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D Christ, erbebe Herz und Sinn! 

Bas hängit du an der Erden? 

Hinauf, ichwing dich zum Simmel 
bin! 

Ein Christ mu; Hinumliich werden 


Bas hat die Welt, was beut jie an’ 
Nur Tand und eitle Dinge! 

Ber einen Simmel boffen fan 
Der adıtet fie geringe. 


Wer Gott erkennt, fann der wohl noch 
Den Sinn aufs Wiedre lenfen? 


——._ 


($bräer 


allent 
obne 


perlucht tit 
mir, Doc 


„Sondern der 
balben gleich wie 
Sünde.“ 

Sb las beute die 
„sonnte der Serr 
in der Rundicaıı. 

Der Npokel RBaulus beicäftigte 
fi nicdyt mehr mit der Perlon Ehri 
jti dein Fleiiche nach, nachdem er von 
Ehrilto ergriffen war, nad 2. Kor. 
5, 16, Sondern mit dein Sohne ot 
tes, der ıhn erlöit hatte, und pre 
digte dieje Erlöfung 

ch will nicht 


lleberichritt 
Lefus fiindigen ? 


dariiber ichreiben, 
ob der Herr Kefus bütte fTündigen 
fönnen, denn dazır tit unier Serr N 
fu8 zu beilia, dafs ich fiindiner 
Menikh, der ich durd den dreimal 
heiligen ottesfohn er äft bin ımd 
gewakhen von meinen Siinden, mid 
follte erfühnen, dariiber etwas zu ia 
gen, dab Er hätte fiindiaen können 

Sch will mır einige Fragen itellen 
und veriuchen, diefelben zu bean 
worten. 

1. Bie Berluchnng 
eine Siraftprobe, oder 
firaftbeweis? 

Adam fiel in der Berfuchung, er 
war von Erde ımd murde durch den 
Ddem Gotte& zu einer 
@rele. 1. Moie 2, 7: Chriitus 
Rufos 1,95, fam aan anders 
auf die Melt, erlöfen. Ind 
Ihnen wir die Verhicuma an NAdam 
mie rafich ımd all ae 
hradıt murde Ghriiti 
Rerfuchung marı eine viel arö 
here 

I. Mppefliert der 
Sottesiohnichaft md aöttliche An 
madıt: Nein, Er fallt nicht. 

2. Tann itüst er die Verfuchtna 
auf das (Anttes. I. 91, 11 
12, Nein: Er fallt amd jest micht 

3. lommt Satan mit der Wer 
dnına der 3ufn ER rrn ef 
dah Er der Mö fei: umd veripricht 
hm die Aöniasitelluma fotort. wenn 
Er niederfällt und ihm Mat 
41—10 

Aber der Herr Keius behandelt ihn 


war tie 
war sie em 


Nelu 


lebendiaen 
aber 
uns au 
leicht er zu 
I, Moie 3, 6 
aber 
Zatan an 


Zeine 


Mort 


ae 


Hinanf. 


Nur wer an Gott denft, denfet hoc; 
So miülfen Ebrtiten denken. 


Sieh, Ehriit, nie forgend unter did), 
"ern dich die Leiden drüden; 
Sieh gläubig in die Höh' und Iprid: 
er Berr wird mich ermiiden! 


Der 
D 


ort berridt dein Seiland, Gottes 
Sohn, 

Und nadı dem Slanıpf auf Erben 

Sollit du vor feinem Gnadenthron 

Bon ibm gefrönet werden. 


E, Niebidı 


.—— 


4,15. 


auch als den Kontg aller Könıge 
Weld eine Madıt flingt aus dem 10 
Berie heraus. Er ift Sieger. 

cd jehe in der Verfuchung Je 
dal; Diefelbe den Tatbeiveis lieferte, 
dab Er nidt fallen fonnte 

Eine zweite Frage: Als der Herr 
Ssefus auf Erden lebte, war Er mr 
Menih oder Gottmenih? (Es 
it fiir mid; ein Ilnterjchied zwiichen 
Sottmenih oder Menidigott.) Der 
Serr Nefus tagte zu den Pharilaern 
babt ibr nicht aelefen im @efes, ihr 
jeid Sötter? Pi. 82,6, Ev. Koh. 10, 
34—36 (Menjchgötter). Er entäufßer 
te Sich Seiner Herrlichkeit (nah Men 
ae) Xıuther jagt, Seiner göttlihen 
Seitalt, aber niht: Er entäußerte 
Sich <einer Sottheit. Somit war Er 
(Hott in Menichen-Seitalt.. Er war 
m den Tagen Seines Fleiiches Gott 
menich. Wenn Er Gott in Menfchen: 
geitalt war, Fonnte Sott fallen? In- 
möglich wieder ilt es. Die Verluchung 
war ein Kraftbemweis 

"Eine dritte Frage. Wenn der 
Serr Keius zu den Nuden fante: Ndı 
und der Bater iind eins, Ev. Nob. 
10, 30, wenn der Sohn Gottes und 
(Hott unier Vater eins find, fonnte 
Xefus dann fallen? Mein, denn Gott 
itt allmädtig, und fomit iit und mar 
der Eohn Gottes es auch. Er bat cs 
auch bewielen in den Tagen Seines 
KFrdenlebens: Muf dem tturmbemen 
ten Meere, bei der Heilung der Pe 
jelienen, bei dem Ftich, der den Etat 

r batte, und anderen Wundertaten 

Fin vierte Frage it die: Menn 
Raulıs an Timotbeus ichreibt 
Mimdlich aroh iit das aottieline Se 
beimmis, Gott it geoffenbart im 
rleiich aber gerechtfertigt im 
dann meint Raulus hier nicht 
der Erzengel, londern (Gott 
wenn e& da& ıit was er faat, damm 
war Chrtitus Sott im Rleilch tınd io 
mit nicht fallfähta 

Na, mird jemand faaen 
Gr, der Serr Kefus 
ın® haben, wenn Er 
fonnte? Das iit eine 


(Herit! 
einen 


umd 


mie fann 
Mitleiden mit 
met fallen 
Frage vom 


Fetnd unferer Seele, aber nidht vom 
Werte Gottes. 

Berfuhung iit immer eine Berju 
hung, fo auch für uniern Seren Ne 
jus, aber Er war der itarfe Gottes 
fohn. Und der Vater, Bott, kannte 
Zeinen Sohn und aud feine Krait, 
und Seinen Gehorjam gegen Ybn, 
darum wurde Er, der Zohn Gottes 
von Ewigkeit ber, dazu bejtimmt, das 
Werft der GErlöfung auszuführen, 
nad) Eph. 1, 4 „_- il. Petri 1, 18-— 
20. Uber nicht als in Frage: Wird 
eö gelingen? Sondern beitimmt: Er 
fällt nidt, Er geht als Sieger mit 
der Beute der Erlöjung aus dem 
größten Kampfe, der je gefämpit 
worden, hervor. Denn der Eohu 
war einzig und alleın dazu fähig. 

®Säbelein fat in feinem Heit 
„Unfere Soffnung“, ibm war vom 
Arzte geraten worden, er folle feiner 
Sefumdbeit wegen nadı Bhiladelpbia 
achen, Nun lab; er eines Tages und 
Ihyaute zu feinen: Feniter binaus und 
iab wie fih eine aroße Menichenmen 
ae bei der Eilenbahnbriüite verjam 
melte, die dem Berfebr übergeben 
werden follte. Nun follte fie die Pro 
be beiteben. Nun jagt er weiter 
Der Angenieur, der die Priide baute, 
muhte beim eriten Spatenitich, daf 
die Brüde halten würde, aber num 
lollte fie den Beweis liefern, daiz fie 
ftarf jet. So meit Säbelein 

War das feine Verfuchung für die 
Brüde? Tenfken wir nur, die Tau 
tende oder Sunderttauiende Tonnen 
KEiien, die das Fundament tragen 
mußte, und nun murde noch dazu 
ein jchwerbeladener Jua binaufae 
tabren. Weld eine nmute die 
Britde tragen. Mber der Erbauer 
der Brüde muhte, die wird balten, 
denn von ıbm bina das Xeben der 
Menichen ab, die die Pride pafiieren 
mitrden. 

Ter RBater muste, das; 
tarf jet, auch im der PReriucnma au 
teben und nicht fallen fönneı 

Als ın Rubkland bei Einlage iiber 
den ZTnjever die Eitienbahnbriüde 
aebaut wurde, (es mar eine PRoaeı 
brüde), da murden die Ilier, die ZFel 
fen waren, aeiprenat, ımd dort wur 
de das Fundament hineinaeleat. WI 
die Britde fertin war, jo jaate man 
mir, wurden zwei fhwerbeladene ii 
ae binaufgefabren, die auf der Mitt, 
der Pride eine beitimmte Zeit iteben 
meten. Dann wurde Reich! acae 
ben, bin und zuritd in voller Schnel 
lIıafeıt zu fahren, und amar io, dal; 
hd die Fine immer auf der Mitte 
borbeifabren muhten. (Die Pride 
mar doppelaeleiiia.) Tas mar die 
Verluchuna für die Brüde, aber der 
Frbauer mußte, daiz; fie halten wir 


“4 7 
za 


e 
Zem 


Zohn 





Die lieben Leier in den U, ©. 4. 
möchten e8 fidh merfen, daf laut den 
Regeln der 1. @. W. Roitbriefe ine 
Ausland (alio aub nadı Canada) 3 


yayıend) 


kai 


uus 


de, denn er hatte die Verantwortung 
nbernonmmen. 

So groß die Verjuhung für um 
fern Seren Iefus auch war, aber er 
bewies, da Er nicht fallen Fonnte, 
denn Er hatte die Verantwortung für 
die Erlöjung der Welt übernommen, 
und der Bater wuhte, dai der Sohn 
itarf jei und nicht Fallen fonne. Al: 
jo hat Gott die Welt geliebt, dak Er 
Seinen eingeborenen Sohn gab, auf 
dab alle, die an hr alauben, nicht 
verloren werden, fonderin das ewige 
Xeben haben. 

Säbelein jagt dann weiter, da war 
ihm Sejus groß geworden: Er fonn- 
te nicht fallen! Und mir iit es nie 
ın Frage getommen, ob Er bätte fal- 
len fönnen, denn Er war’ und tit 
Gottes Sohn und Gott. Ebr. 1, 8. 
9;1. Xob. 5, 20; Röm. L, 4. 

9. A. Neufeld. 

N. ». der „Mitarbeiter“ 
und der „Yionsbote”“ es wert halten, 
möchten fie e8 auch bringen. 

An alle Teilnehmer an den 

„Freien“ Bibelkurien in Canada, 

viebe Gejchwiiter in Herrn! 

Mehrere jchreiben mir von Gana- 
da, da fie in letter Zeit die Leftio- 
nen nicht erbalten haben. Das fann 
ich mir nicht anders erklären, als daß 
die Poitamter Winnipeg und Moofe 
Sam nicht alles weiter befördert ba 
ben, wa8 fie ein paarmal aufbielten 
zweds Nadızablung. Nch fandte die 
Leftionen stets in offenen WUmichlä 
gen; nicht abend, daß man ba ir 
gend etwas als Profit-Macherei an 
eben würde. Aber die genannten 
Boit- und Steuerämter benadrichte 
ten ınidı zweimal, da fie ein paar 
Pfund „Anzeigen“ (Advertiiemnents) 
bon mir in ihren MNemtern liegen bät- 
ten, mwotitr ih Steuer nadyzablen fol- 
le. Rd babe alles Geforderte nad): 
gezahlt, aber da maa einiges liegen 
weblieben iein, befonders die Sen: 
dung, melde die „Apoitelgeihichte” 
enthielt. Seither fende ich alles nach 
Ranada in aeichloffenen Briefen, 
inenn e& auch jehsmal mehr Roit 
aeld Foitet. Es fol binlommen! 

Wer die Lektion „Npoitelaeihichte” 
der anderes nicht erbalten bat, der 
ntelde fich bitte 

Und nod eine Bitte: Man fende 
nidyt Bapieraeld von Kanada. Dar 
an verlieren wir hier ein Niertel. Der 
eine Dollar, den ich befommie, bezahlt 
fauım die Unfoiten: da möchte ich nicht 
noh dran verlieren. Man fende 
Poitanweifungen. nd man ichreibe 
die Adrelie rihtia: Hesstun, nicht 
Deiton oder Sefjton 

rükend in Chriito Euer 
x. #. Epp Pibellehrer. 
Cents in Roitmarfen brauchen. Pitte 
merft e& Eud, fonit müiffen mir im- 
mer da& Doppelte nadjzahlen 

Gditor, 


Menn 











Zu dem Artikel "Nuklandhilfe” 
in der Nundihan Nr. 4 
vom 27. Jan. 1932. 
Motto: Matth. 6, 1—4. 

Dbenangeführte Schriftitelle Ichet- 
nen unfere einheimischen Gejchwiiter 
in ragen der Rublandhilie itets be 
fonders beherziat zu haben, denn alle 
Spenden zu dielem Zmede, die be 
reits nah Millionen Dollar zählen, 
find von den einzelnen Gemeinden 
in Sehlichter nrennonitiicher Art umd 
MWeife zufammengebradt und dann 
an die Zentralitellen mweiter geleitet 
worden. 

Hütten die einheimischen Gefchwi 
ter das Sammeln dieier Spenden 
Ntandig mit Konzerten oder ähnlichen 
Veranstaltungen in Verbindung brin 
gen wollen, dann hätten 365 Tage 
im Sabre wohl foum ausgereicht, um 
all diejen Aufführungen Raum zu 


ennonititche Bundfdan 


geben. 

Bei all ihren HSilfsaktionen haben 
die einbeimiihen Mennoniten nur 
einem Ziele nadgeitrebt, nämlid) 
dem, ben darbenden Glaubensgeno]: 
ien in Rußland zu belfen und diejer 
Umjtand hat zu der Entwidlung ib- 
reö Semeinichaftsfinns beigetragen. 

Am allerwentgiten find die einhei- 
mischen Mennoniten bei ihren Bilf®- 
attionen beitrebt geweien, dieier fe- 
genbringenden Arbeit grobe Etifet- 
ten in Korm von fpaltenlangen Ar 
tifeln anzubängen. Nm fchlichter 
mennonitiiher Art umd Weile haben 
fie jich damit beanügt, dab die Spen 
den in der menn. Wreiie quittiert 
wurden, indem gegenüber den arös 
ten Summen redht häufig das Wort 
„Ungenannt” itand, und dab nadı 
Abihlus gemwiiier Silfsaftionen jad) 
lich zuiammengefaßte lWeberblide er 
ichienen. 
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Die Wunder Gottes. 


(Hlanbige anf verbotenen Pläsen. 
Bon H. BP. Janz, Main Centre. 





got in Sodom. 


„Sin verichwiegener Ghriit.“ 
Lot konnte fich von der Welt nicht 
abgejondert halten. Sie war ibm 
dod) zu lodend. Der Neiz der Schön 
heit, das griine Tal, die locdtende, mit 
ihren Türmen itroßende, ge! Musik 
und Tanz aufgehende Stadt, das Se 
jeflichaftsleben, die Seichäftswe It, 
das politiiche Treiben, die 
ties“, „clubs“ und die verichiedenen 
(Senvjienichaften, das aanze Stadt 
leben war do zu anziehend. Er 
geht nah Sodom! Tarüber tit er 
fih feit entichloiien! Das rote bol 
ichewiitiihe Paradies zieht ıbn mac 
tia hinunter ins Tal der weltlicden 
Schönheit! D elender Menic! 
„Was bülfe es dem Menichen, wenn 
er die qqnze Welt gemwönne md neh 
me doh Schaden an feiner Seele? 
Eigennug und Selbitiuht, Ebr 
jucht und hoffährtiges, weltliches Ye- 
ben iit das beitimmende Element in 
feinem Serzen. Nbn 30a das Scho 
ne, da& lIeppige, der Qurus, Der 
Ueberilui und das weltliche Anieben 
mächtig an! Er konnte noch nicht 
fingen: „Von der Erde reil; nich los, 
made meinen Slauben gro!“ 
Dort ah; er num im Tor als einer 
der bervorraaenditen Beamten der 
Stadt. Als Etadtrichter batte 
über das Schiefial mander Seelen 
zu beitimmen und zu urteilen. Wie 


au * , 
„ZOO 


ihön hätte er bier im Tor, wo jo 
viele Leute pailierten, vom Namen 
feines Nebovas zeugen fonnen. Aber 
jein Zeugenmut war dabın, Terme 


Stimme war veritiimmtt. Weber po 
litiiche Zachen aber fonnte er ım gro 
ben Eifer mit den Stadtbeamten im 
Tore ipreben! Wenn er jicb mr 
mit Bolitifern unterbalten Fonnte, 
dann fühlte er fich jo recht in jeinem 
Element. 

Fand er früber Genul an der Ver 
fiindiaung des MWamens (Wottes, 
fonnte er mit Abrabam zuiammen 
freudenboll den Namen Nebovas aus 
rufen, jo war jein Licht jest zum 
alimmenden Todt niedergelunfen. 
Er batte micht mehr 


aenügend Del, 


jeine Yeuchte war am Ausgehen. Er 
machte mit, was er nicht gerade fitr 
ablolut gottlos hielt. Er vergrub 
fih im Rausch der weltlichen Dinge. 
Zeine Stimme für den Herrn hörte 
man nit mehr. Gr war em ver 
jchwiegener _ Ehriit. Er batte Die 
weltlichen sreuden lieber als dei ab 
aelonderten, seligen Stunden das 
nejellige, reiche, einbringliche Leben 
im WVerboraenen mit feinem Metiter. 

Welch ein elender TZauich! - 

Wie ein Vrand aus dem 
wurde dieier Weltliebbaber gerettet. 
Che das Gericht über Zodom und 
(Somorra bereinbricht, tt Xot in Zi 
cerbeit. Seine Werfe itnd mur 
Strob und Stoppel und iind ver 
brannt. Er aber tit als beionderer 
Segenitand der Gnade Wottes ge 
rettet worden. 

Wie viele Taufende von den heu 
tigen Chriiten itedfen in den Schuhen 
Yots, Man führt nur ein halbiertes 
GChriitenleben. U 


> en 
ıvelier 


Die meiiten Christen 
heute jind Ereuzesihen, Man mill 
nicht das Kreuz Christi tragen. Die 
Mehrheit tit verichwiegenes Chriiten 


tum. Man tiblt jich recht wohl umd 
bebaglidy unter dem Schirm des 
Söditen, will Shin aber feine Ehre 


bereiten und für Sbn eimiteben 

Lot tit ein Vorbild des abgefalle 
nen, träge und treulos gewordenen 
Ghriiten in diejer modernen eit 
Er tit aber audı ein Vorbild darauf, 
wie die Ichläfria gewordene Gbri 
ittenbeit noch wie ein Brand aus dein 
Trübialsteuer gerettet wird und vor 
dem Anbruc der groben Trübial in 
Zicherbeit, über die Wolfen, gebradıt 
ipird 

Die Vibel nennt Diejen „verichwie 
genen“ Ehriiten in Zodom nod einen 
„gerechten Xot“ weil er einmal die 
(Seredhtigfei Hottes aeicdhinedt md 
(Hott jo einen nicht verläßt, wo nod 
ein flein wenig Söttlihes vorhanden 
it. Gott iit treu. Und wenn Sein 
Kind hm auch taufendmal umtren 
wird, fo erwerit jih unfer Seelenret 
ter doch als treuer, Itebevoller Bater 
und rettet uns, 


(Fsortieuna folat.) 


Sn diefer Beziehung fünnten ver 
fchiedene Perfonen von den Neuein- 
gewanderten bei den einheimijchen 
Brüdern lernen. Das legte in Bin 
nipeg veranitaltete Stonzert zu gun 
iten der Rußlandhilfe bat $100.00 
eingebradht und wir haben bis jest 
bereit3 zweimal darüber in der menn 
Preife in Form von fpaltenlangen 
Artikeln gehört und es ı1t wohl nicht 
ausgejchloiien, day wir noch durd 
meitere diesbezügliche Artifel itber- 
rafcht werden. 

Mit Angeführten will ih mm 
durchaus nicht aeiagt haben, daiz ich 
nich dem Peranitalten von Slonzer 
ten zu mwohltätigen Zmweden in aewii 
jen Zeitabitänden gegnenitber ableb 
nend verbalte, mır darf Ddieles micht 
sur Routine werden, indem  nebeı 
den bereits beitehenden Silisorgani 
iationen zu Ddiejem were auch mod 
tandige Klonzertfomitees ins Yeben 
gerufen werden. Tas Zammeln 
von Spenden zu dielem Jiwece mu 
nach meinem Darürbalten dem Wei 
ipiele der einbeimmichen Brüder au 
na vornehmlich von den einzelnen 
(Hemeinden ausaeben. 

Sch glaube zu willen, Dal; neben 
nr noch weitere Mtretie unlerer Ge 
meinichaft dieien Standpunft einneb- 
nen umd ich Tebe micht aut ein, waı 


it uns  Dieles sur  betondereı 
Zchande” aereichen sollte 

„Einem Beobachter” aber möchte 
uh raten, in Yufiınrt ber feinen Aus 


mhrungen nicht aanz jo austabrend 
werden zu wollen, Denn nicht ein je 
dr wird fich jene Meimung aufdran 
gen laslen. 

Giner der aemternt m 


Zum Artikel „Zängerfeit” 
erichtenen in der Rundichau 
13. Kamtar 1932 


vom 


an dem Artikel „Zängerfeit” wer 
de ıh als Oraantiator Ddieies 
Ü Irgeichlagen 
G, für das Vertrauen, das Sie in 
mich Segen. Zo aerne ich auch etw 
ır die Sadıe tim möchte, mu ich 
neitehen, das; ich diefer mir zu 
edadhten Yirtgabe nicht aewacien 


‚gertes 


Reiten Dant Seri 


doch 


bin. Mußer Luit und Liebe zu Se 
mg und Muftf ımd einiger Noten 
md Sirfernkenntnis babe ich wahr 
Ich nicht viel autzınveiien Ind wie 
es mit meinen oraantiatoriichen Fü 
higferten benellt m y (ve 
ug, als ich den Artikel aelelen, war 
ih mit mir jelber im Nlaren, dah 
wine Antivort jebr fur; ausfallen 


mwerde, und zwar ablebnend N 

doc, nach weiterer Erwäaunag Dei 
Vedeutung eines Züngerteites fiir 
uns, nad Ginichäßuing des SYeitver 
littes, den ich Durch meine Ablage 


ruriachen fönnt umDd ach Durc 

» ZJureden einiger beberzter Sreun 

de und Sänger ermutigt, babe ic 

urch doch entichlosfen, micht jorort die 
a 


N, 


Draanifation dieies Zängerfeites in 
d’e Band zu nehmen, fondern audı 


nreinerieits 
an Die 


eimae Wedanfen bieriber 
Derfentlichfeit zu bringen 

Zu allererit möchte ich die Frage 
erwägen, ob fich ein Zängerfeit, das 
ineziell dem Gelange und der Muifif 
anpıdmet it, bei ums 
durrchtiibren liche 
tnrderliche 
rn, bon Männer 
baben wir die genitigende 
Terionen, die ale 


erfolgreich 
Saben wir die er 
3abl von gemtichten Cbo 
und Frauendhören ; 
Anzahl 
Anttrumtent 


altten 





10. Kebruar 


und Soltiten ich beteiligen würden, 
um das Programm redht mannigtal. 
tig zu geitalten? Werden die wer. 
tungen auf folder Höhe jein, daf, 
die Aurimerkjamteit der Zuhörer ge. 
halten und das Nntereiie am Sejange 
geiteigert wird? Ich wiinichte, dat; 
das Nnterejle an Selana und Muiif 
unter uns jo rege wäre, dab mir im 
Nleinen tun konnten, was das „Ma. 
nitoba Mufical Gommwetition Keiti 
vol“ im Großen erreicht bat, Daa 
mwoölftäntge Rroaranın Dieles 
jog im Sabre 1930 25,000 Zubörer 
an. sch hoffe, dab auch wir in Zu 
funft ein Sünaerteit, speziell dem 
(Selanae und der midntet, 
nt Grtola einberufen fön 
nen, denn ıch zwertle niht an der 
Tiefe des Empfindens ımd an den 
wionderen Saben unieres Mennoni 
tenvolfes, diefes Cmpfinden durch 
Zana md Nlana auszudriiden 

&s icheint mir tedoch, dais die Ver 
amitaltuna em jolcben Feites ein 
iroßes Wagnts fein wiirde 
re es Daber, wenm wir eines unierer 
stircbenfeite zu einem  allwemeinen 
seite geitalteten und an diejeg an- 
ichließend auch ein Zängerfeit feier 
ten. Dieier Vorichlaa ailt nur für 
Das Laufende Kabr 1032 
Krachtens wiirde ich das Erntedanf 
eit ganz beionders bierzu eignen, 
Der Serbit tit ja die Zeit, wenn die 
Nebrzabl von uns ‚sarmern zur Ab» 
rechnung nach Winntipea  fommen 


> 
ıseltes 


Mifif ac 
Ipverden 


N . 
Wie wa 


Meines 


md, und daber wäre wohl Diele 
Ztodt als Trt des ollgemeinen Ern- 
tedanffeites und Züngerteites in er 


iter Yinie in Betracht zu ziehen. Wie 
erbebend mitte es ein, im Verein 
nit Bekannten, Freunden und Ver 
wandten, Die man Ichon Nabre nit 
wieben, einmal wieder aemeimicaft 
lich den Serrn su danken für alle die 


Wobltaten, die wir in Dielen Qande 
wnießen! Wäre es möalich auf zwei 
Tage zuianmmenzufommen, fo Tonn- 
te man den einen Taq aanz dent 
Erntedanf md Mifiionsteite mid 
ten, den andern dann dem Zanger: 
rerte 


Meil jedoch die Weranitaltung ei 
jolchen Feites Die einzelnen Ge 
neinden angeht, fo bitte ich hiermit 
Die Prediger Chorleiter und Gemein- 
Delieder, ich bieriiber in den Spal- 


ten der Rımdichau, jomwie in beriön- 
lichen Briefen an mich, auszuipre: 
den. Zum Schluss nröchte ich bemer 
fen, dal; ich durchaus micht baren 
beitebe, dat; nur das Erntedanffeit zu 
emem allgemern seite erhoben 
werde. Uniere Weraangenbeit wetit 


geniigend WVegebenbeiten auf, die 08 
vert ind, das; tan ihnen einen „Se: 
denfitein errichte. Wiele Geichehnil 
ie der legten 15 Nabre iind zu Wen 
depunften im Mennonitenleben ge 
worden, und eine allaemeine 
ware fo recht dazıı 
inneren Wert derielben flar vor Au 
ven zu führen 
Srihend 


‚seier 
ung den 


angetan, 


Siaaf N. Toms. 
Anfrni! 

Das Rrogrammfontitee der Kom 
ierenz der Mennoniten im mittleren 
Kanada erjucht biermit die Leiter der 
(Hemeinden, etivaige Tbemata und 
ragen einzuienden, von denen fie 
winichen, 
lonferenz, die in 


das; Mi auf Der nüchiten 


Yaird itattfinden 


toll, verhandelt iverden möchten. Die 


mata md ragen mögen einge 
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fandt werden an den Schreiber - des 
Komitees N. °. Klaifen, Dundurn, 
Sosf., und zwar nicht fpäter als bis 
zum 1. März a.c. 

Da3 Rrogrammfomitee 


Pen}. Gwert, 
Sob. NRegier 
3.8. Slafien. 


Aufruf 
an alle geweienen Mleranderpoler 
Bahınuter Kreis. Euer aeweiener 
Nahbar Kobann B. srielen, mit Ka 
milie verbannt nadı dem Aral, last 
euch durch mich bitten, sich feiner zu 
erbarmen und mit Yebensmittelpafe 
ten zu unteritügen, tonit müflen er 


und feine fKamtlie verhungern. Gı 
hofft, dat; jein Schwaaer norn. stlai 


ien, B. E., eine Frau Zara Ricien 
fein liebiter Freund und Wruder 
Chriito Diet. Thieken und Pritder 
Saafen, Arnaud ımd Maniton it 
feiner um Nefu willen erbarmten wer 
den. Seine Ndreiie tit: Gorod Na 
deihdinsf, Ural. 
foje Beiniticheitmo 
51, Robelof Bereiom. 
Seine Freud 
geweien, als jte 
bon mir ein 


blaitj, Moroioms 
Scelenije Zotrin 

Podium 

par unbeichreiblich 
antanas TDezemben 


Kafet erm Iten 
ıs. Emm: 


v. 3. 
Whitewater, Man 
Anredititellung. 


In dem Artikel, der von der #ı 
belbeiprehung in Winnipeg Bericht 
eritattet, erwähnt P®r. E. Sord, ic 
habe aejaat, der Menich fann wieden 
neboren fein, ohne e& zu willen. Zu 
allgemein babe ich nicht aeiprocen 
Sch Sagte, ein Menich fönne Perai 
bung jeiner Siinden baben, ohne zu 
willen, da das „Wefehrtiein der 
„Wiederneboreniein“ bedeute, infol 
ne mangelnder Erfenntnis und er 
zählte alö PBelea die Grfabı 
ner Schweiter, die mir periöntlich da 


erzählt hat. Aber . dab thrı 
Sünden vergeben mar: batte fi 
ein jehr £lares Bersuhtfen was 1d 


deutlich und nachdrüdlich bervorhi 
&3 tut mir leid, da man m 
Erklärung io 


einleitiq aufaetaht 
bat und es in die Welt | 
faunt, was abiolut in feiner Weii 
mein Standpunkt iit und ich \ 


aud nicht aelaat babe. Am 
teil. ch N re 
Ausführungen des Pr. G Dord 
ganz genau 

63 wäre dodh beiier, jich erit aenatı 
zu erfundigen, wenn man etwas nicht 


ttmme 


flar veritanden hat, wie es aemeint 
war, ehe man lUngaenaues tettitellt 
und weiter aibt; das würde Mihver 


tändniiien vorbeugen 


Binkler, Man 


Marion, Nani. 


An die lieben Glaubensz 
in dem 
Yubor Gottes Seaen wirnicbend tı 
der jo wichtigen Arbeit, die ja aud 
'hre Verantwortung bat 


jeldnvirter 


NIErTN 


Ter Kalender zeinte beut Di 
Spruch Röm, 5, 8: „Darum preiiet 
Hott jeine Liebe genen ums, dal; 
Christus für und geitorben iit, da 
mir noh Ziinder waren”. Nit's dod) 


em fo beadhtenävoller 
Mr ums in dieier 


Suipruch aud) 
jo michtiagen Zeit? 


Blennonttifcye Bund, .. ja. 


sch merde jo frei jein und Eud 
den mitfolgenden Brief von meinen 
Kindern aus der weiten Ferne zuien 
den, und wenn er wertvoll genug tit, 
bitte ihn in der Rundichau zu veröf: 
tentlichen, denn vielen von den Le 
jern jind fie befannt. 

Sier in dem fogenannten Bruder 
tbal geht's jo jeinen gewöhnlichen 
Sang fort. Die angegebene Gebets 
moce fonnte bisber no nicht nad) 
Wunsch ausgeführt werden, da die 
Wege durch die Nälfe fo Ächwer zu 
betabren find, fomit mußte es ber 
icboben werden. Nıich jest tit jo 3 
zoll tiefer Schnee mit Regen zujamı 
nen getallen 

Der vielen befannte Bruder, Rre 
diaer David Görs, tit am 17. Nanuar 
nach einer jcehmweren Operation aeitor 
vn und den 22. beerdigt. Die Frau 
es Meritorbenen tit jehmwer leidend 
lo dat; ite ını Söllel Dofpital mit bin 
gebender Xiebe gepflegt wird 

Schliege mit den beiten Gritijen 
und Segensmwiinichen für 3ett umd 
bivrgfeit an alle. Amen. 

bier geringer Mitpilger 

Sacob ®, Kenner. 


IN 


N 


Janjaır, G. B., India, 
24. Dezember 1931 


Water! 
Iserbnachten 


vYıeber 
ltegt vor der Tür 
der Prediger Ruius Adna bat mm 
aufgetragen, morgen frib die Metb 
actspredigt zu balten Der Tert 
findet jich in 1. Nob. 4, 9, 10. 14 


namlich DIE Ze #7 Das; Nmott < 
nen eingeborenen Zobn jandte in Die 
Welt, I. Day wir durch ibn lchbei 
tollen: 2, Sur Berjöbnuna fiir ım 
ere Ziimde:: 3. Zum Seiland der 
Welt.“ In dieien Worten liegen 
ergrimdliche Gedan fen umd Aabı 
ten Möchten jte beionders Dei 
Ghrtitenbeit zum Pi gereichen 
Zte dienen biermit Ihnen von ım 


um (Srube 
Werl die Arbeit auf 
umfangreich tit, hat man seit  MERBEN 
-amstaa moraen bereits tt den 
Weibnachtsproarammen zu tun gu 
\abt In tenem Wormittaa war 
Ver Zufhli Anadenichule. Die Vor 
tragenden waren fait ausichliehlich 
seidenfinder. cd haben die es quıt 
nacht! Außer ihnen jaßen da noch 
ablreiche erwadhiene Beiden. Die 


Kinder trugen vtele trertende Pibel 


Saniaır I 


jpriiche vor, fanaen vpaliende Yieder 
Welch einen Zcas non Bibelfennt 
ns erbalten Volde und nebmen den 


nt hinaus ins Leben. Werden die 
Setlande feb 
Sufunft an 
Möchte der Serr mit 
torftivabrend  wmiırfen 
uniere (Sebete mie weniger werden 
tondern mebr Zonntaa abend waı 
das enaliiche Brogramm in der fttı 
fe, durdaefübrt von den enaltich 
iprechenden braunen Mädchen der I 
rs. Aunf Memorialichule- bierielbit 


junaen Serzen ftch zum 
ren? Das bleibt der 
benmaertellt 


mem (dertte 


Tann waren auch recht viele Seiden 
da, Die enaliich  veritanden Ster 


auch wurde itrena auf bil 
den aebandelt 
und jonitiae 


Yiichen Wo 


Ausdrücde famen an den 
Serz bitpfite vor Freude 
immer wieder, Montaa 
rıbrte der 
jeinen 


Toa. Das 
nmer und 
nachmittaqs 
Maiidas mit 
eın autes 
fleinen Seidenfinder, mas die 


stnabenichülern 


berett3 


Wıumndervolle Lieder 


Sauptlehrer 


Rroaramm durd. Ach, die 


alles lernen fonnen. Einfach zu be- 
wundern. So ihmugig und zer- 
fumpt fommen fte daher und jtellen 
ji) vor die Veriammlung und tragen 
ihre Stüde vor. Wir haben da ge- 
jeffen und im itillen für einen jeden 
aebet, dab der Herr jeden jollte ‚zur 
Mahrbeit leiten und fie alle zu Sei- 
ven Slindern machen. Wird das 
aber doch eine sreude jein, wenn die, 


die bier in Qumpen, dort in aller 
Ntlarbeit des Simmels stehen wer 
den! Man freut Sich mun schon auf 


jene Zeit, 
Imten 


wenn jicherltich manche von 
dort fein werden ‚Aus den 


Inmimdiaen babe ıch nur em Yob 
sugerichtet ! Dienstaa abend 
fam das regelrebte Yrogranım 
lamtliher Schitler unierer Mädchen 
Ichule zur Austiibrung. Tietes war 
alles in der Dindi-Zprad Sior, 
fteber Bater, bütten Zie jollen zuge 
en fein. Ta fonten auf die Platt 
torm Madden, welche in uniere Wat 


tenanttalt als 
mene, verlailene, verachtete 
tan preisaqegebene Mädchen 
yeichöpte, Dre Sicherlich nichts 
hendes aufzumerien  batten 
iind es fromme, dem eraebe 
ie Menichen woriber wir 
emi% Uriache haben, itola zu Nein 
Fin jolber Stolz fann ummoalich als 
IInredt ungeleben werden. Mus 
Meilen Madchen aemwinnt umiere Wen 
ihre Kovangelttentranen, Nebrı 
rinnen 1 Zenweiter Vurfbolter 
yatte Diele Einitbimaen in Der Band 
Zie 1it dazıı ein» ansaezetdinete ‘Ber 
jonlichfent Rald  veraelien am 
Zumstaa abend batte die Pibelichtle 


vrmimgerte 


verfom 
dm Za 


foınen 
Km 


Derrn 


emorden, 


mon 


ter der Yeitung von Wr, Uneub 
Yroaramm! Ta famen jehr ichö 
Ynibraden mit den andern Lie 
rerungen an den Tag. An dei 
=cule iind mn is Ztudenten, allo 


naebende Irbeiter in der Million 
lt» Dielen sollen in eintaen Nabren 
ne Gpangeltiten, Wibeltrauen und 
ındere Arbeiter bervorgeben, Die 
teierungen auf dieiem Programm 
ımitllen ebenfalls mit jehr aut bezeich 
tet werden. Heute abend foll dann 
te Zonntaasichnle ıhren Teil baben 
Da werden aleichfalls aute Lieferum 


ren an den foınmen. Es wurde 
etwas von der Ba 
} I930 ın 1° 
Yarzutım. Morgen ıt der seit 
ottesdienit. Der Abe befommt viel 
durch Tätiafeiten. Möcd 
ten dadurch die Ghrtiten teiter wer 
den umd ande sur Nachfolge 


> 
Taa 
mir auftgetraaeı 
titinoren 


Minuten 


+) 
ın 
ın 
sa } 
.0D 


Diele 


anae 


reat werden. »Bierin beiteben ımier: 
Hebete. Selten Ste ıms, lieber Va 
ter Aus Dielen Yeuten wird dem 
derrn ein Wolf geboren, dab einen 


Staunen fekt 


»Werinden 11t, dem 


remwiizlich in 

Unier 
Danf, mut, mır wollen 
jen GErfaltungen manchem den 


Serrn !ei 
in Dielen Ta 
Kopf 


fwas befloinmen maden Daben 
richts zu Flaaen. Die Arbeit in allen 
Richtungen dranat atemlich man 


werk manchmal abends faum, mn3 
ner alles aetan bat, denn es fam 
jo vieles zur Nustüiibrung. Der Ser 
jeane Ste reihlih in Sbrem voraı 


riickten Alter. Den indiichen Leuten 
tit es beinabe unfahbar, dar Sie be 
reits 90 Nabre zablen und doc 
noch Briefe Ichreiben und andere Zu 
hen beididen. Wirflih eine aros« 
(Hnadı 

Mit vielen Srühen Nbre Slinder 

Peter und Mathilde 


Gin Iugendvereinsabend 
in Rivernille, Man. 

Kinen recht ichönen Abend verleb- 
ten wir in Niverpille am 17. Januar 
I. 3. Der Nugendverein hatte ich 
die danktbare Aufgabe geitellt, die 
Alten zu ehren und zu erfreuen. Ver 
treter der Jugend forgten dafiir, dah 
jedem alten Saite der Ehreniig vor 
ne vor der Nanzel geiichert blieb. 


Das Seitprograntın beitand aus 
finnigen, mit Beritändnis vorgetra 
genen Wedichten: aus Xiedern, We 


merndegelängen 
tetten, Tuetten und einem Zolo. 
Reionders erbebend war das Mit 
wirfen des Serrn Seinrid Epp, Ten. 
und der AKrau Nobaimm Diet, fen. An 


Anipracen, Quar 


Dand Ichöoner Gedichte tibrten ie 
uns zurid tn ibre indbeit, ıbr alitd» 
fihes Leben im Elternbaomie, aedacı 


ten der Schönen Nıraendsett, als ım 
wunderiühem "often fie Steh Iuftige 
Zchlöfler bauten: wie ıbm das 
erittte Leben viel ‚Srende und lid 
gebracht, aber, ad auch Io mande 


ihrer icbonen Doi'nnngen serschlagen, 
sele ihrer rostiaen  Suaendtraume 
vermebt babe N D1 IdionNte 
Dofftmuma aut ben im 
oberen Baterba vi (Herwig 
heit der Seltnen Kube a Yaterber 
en, fer ibmen  oeblieben Serr 8. 
Fpp, jem. ermabite div Sutgend und 
riet ibr in dem Ztri 4 ı pi 
ven Zchüßen sich da: Nort (Wottes 
als Michtiehmur zu nehmen, Er bat 
D Iteren Wertoltede da bbafte 
ıDd trobe Meie der Augend nicht 
nigbilltgend umterdrinken zu wollen, 


beriprudeln 
in die rechten 


jondern viel mebr die it 
den strafte der Nuaend 
Yalmen zu leiten. 
Zinnreid, waren auc die Betrad): 
tungen itber das erite meihe Saat. 
Wie viele Grinneruna [anait 
verflofiene Nahr: an rgangene 


Ateuden und Leiden ritttelit dur wach 
im mir, und ipte ermit mahn't dir mich 
an die Meraanaltichfeit alles Nrdi 
hen und leiteit meinen Zinn ın 


Gmigfeitsbahnen Yırh in Den 


Munzeln und Kaltı tes reiten 
Angelichtes fann man bh Zrhönbett 
[eien, flana ıms aus ı ande 
ren (dedichte entuegen Nenn wir 
tiefer in mtandes It | itcht 
schauten, jeben wir nicht ort den Ab 
alanz des Inneren Aricdens nad be 
ttandenen Wetites ımd Zeelenfamp 
ten, den der arohe Meilter im einem 
alten Munenpaar tacholten bat? 
Meiter wurde weriihrt, wie nuß 
brinaend td em rosmutter 
beihäftiat ze waltet still tirche 
und Keller, tın Yrf inter Wlunten 
und Baum Ze mwerlet treumdlicd 
und milde tim sreile der Yicben und 
lehrt die Mlernen inche Yieder, fie 
ebrt den wilden Enfeln, Ste iprticht 
gerne von raangen jeit md 
verlet woblmwersttdh b ( ! 
aen von bleibenden Werte fiir Die 
wramvacdtende vot ihre 
(seichäftiafeit Ivaat 11 % merim 
ven, bat zur auten Wrldın md 6ı 
vchume Der Minder jelteuert, mi 
es 1t daber Brlicht der Ntinder ihr 
den Lebensabend licht md edlich 
iu aettalten 

Auch der ımwiifaltid faltiche Teil 


Rroarammmes vor reichbaltia 
Der gemiihte Chor bradte zwei fchö 
ne Vreder; cin Männerantartet erin 


nerte uns an das Nommten des errn 
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und forderte zur Wacjanıkeit auf. 
Ein Quartett von Frauen und Män 
nerjtimmen jang das befannte Xied: 
„Näher, mein Bott, zu Dir! Zwei 
Duette: Das tjt der Zag des Herrn, 
von Felig Mendelsjoyn-Bartholdy 
und Das Sireuz an der Wegiderde, 
dann ein Solo: Die Uhr, von L. Xo- 
we, famen zum Vortrag. „zu dem 
legten Liede werden uns die Hreuden 
und Leiden eines Wenihenherzens 
von der Wiege bis zum Grabe tm 
ichlichten, inhaltsichweren orten 
vor Augen geführt. Diefe legten 
vier Nummern wurden durd Stla 
vierbegleitung nod) verjdönt. 

In ernjten Worten jprady Der 
Fenredner über die Hlüdptigkeit der 
zeit, jah im Geijte Männer und 
Frauen in den beiten Jahren, dann 
die heutige Jugend in die Reihen der 
Nelteren md Alten einrüden. Dann 
zeigte er uns zwei Bilder. Auf dent 
einen jahen wir im Geijte einen KRıt 
ter in voller Rititung vor dem Jions- 
tor. Auf dem zweiten erblidten ıwır 
eine alte Frau, weldye, gebüdt unter 
der jdhweren Xajı des Streuzes auf 
ihrem Rüden, mit freundlichen La 
deln auf rojigen Piade ihren Weg 
zur oberen Heirat zurüdlegt. Die 
res legte Bild von Rudolf Schater, 
betitelt: „Die Kreuzträgerin”, hatte 
der Feitredner fait in Xebensgrobe 
gezeichnet. Mitglieder einer anderen 
fünjtleriih veranlagten Samilie hat 
ten folgenden fchönen Sinniprud ver 
fertigt: Des Ehriften Herz auf Rojen 
geht, Wenn’s mitten unterm Streuze 
iteht. Diejes Bild mitjamt dem 
Sprucde hatte die Jugend als Motto 
für diefe Feier an die Ktirdemwand 
gehängt. Vezugnehmend auf diejes 
Bild führte nun der Redner aus 
dab e8 auch Freuden des Alters ge 
be und da die Jugend mit diejem 
Seite beitrebt- jei, Rofen auf Den 
Pfad des Alters zu jtreuen. Gr 
wünschte, dab die Erinnerung an 
diejes fFeit eine freudige und bleiben 
de jein möge. 

Die erniten und zufriedenen Mie 
nen der Zuhörer, fowie die fräftige 
Zeilnabme aller am Gemeindege- 
fang, fagten beiler, alö Worte 08 ver 
mögen, dab der Abend jomwohl für 
die Jungen wie aud für die Alten 
erfolgreid; verlaufen war. Möge 
dieie Feier das Veritändnis ziiichen 
Alt und Kung fördern und ein em- 
nes Zufammenwirfen diefer Teile 
unferer ®emeinde, die fich aenenivi 
tig ergänzen Sollen, zur Folge baben. 
Möge das Beitreben der Nugend fein, 
bei den Alten Rat und Xehre zu bo- 
len, um bierdurd die angchäuften 
Erfahrungen zu verwerten; möne das 
Beitreben der Altern dabin geben, 
die Nugend zu veritchen und ihr ein 
Menmeiler zu den ewigen Schäper zu 
werden, um durd rege Mitarbeit an 
den Problemen der Nuaend uniere 


Bereinsarbeit zu fördern und Sid 
felbit zu verjüngen S. Toms. 
N.B. „Der Nordweiten“ möchte 


fopieren! 


Kerreinandenzen 


An die liebe Rundichau! 

Wenn du, lieber Sausfreund, ın 
unfer Saus fommit, dann find wir 
immer geipannt, was du uns erzäb 
len wirit, 


Mandes hat du uns chen 





WMennonitifcge Bundfcjan 


erzählt, Erfreuendes und auch Pe 
trübendes, Befonders hait. du auc 
ein Herz für uniere lieben Zuridge 
bliebenen in Rubland, die jo furdıt 
bar leiden mitljen, sSerzlichen Danf 
für das Mitgefühl. 

Sch las eben den Aufrui „Nicht 
milde werden” von Melt. David 
Zoews und erfenne danftend, dab; das 
sener der Liebe noch immter geichitrt 
wird. Gott jei Dant! Die Not vi 
aber audy groß drüben. (Seitern er 
bielten uniere Sinder eimen %Priei 
von drüben, in dem ihnen die trant- 
rige Nadricht wird, da; unfer Mit. 
vater, nadyden er eine Zeitlang zu 
Saufe jein durfte, wieder arretiert 
wurde. Man will angeblich) old 
und can. Dollars baben. Die bin 
und her zeritreuten, Steben Friedens 
ruber, Molotichna”“ werden willen, 
wer unser Mitvater tit umd ibretiwe 
gen fchreibe id) es. ch entbiete allen 
Ssreunden und Belannten  wnern 
wärmiten Sruf;. 

sn dein erwähnten Briefe war ei 
ne perlönliche Bitte an mid von et 
ner alten, franfen Scdwveiter, der 
Witwe des Ichon lange veritorbenen 
sob. Willins. Site bittet much, nad 
zu forichen, ob ihre Sinder in Ame 
rifa noch Ichben. ch itelle alio bier 
ımit eine 

Nadrfrage. 

Wo befindet fi) die Witwe des 
veritorbenen Aron Aanzen? Lebt jie 
noch? Wenn du noch lebit, Liebe 
Anna, dann bitte, melde dich, entiwe 
der bei mir, oder bei der Mutter 
telbit. Sie liegt Schon im Pett und 
ihre Sedanfen beichäftigen ich mit 
Tir, wie e3 Dir wohl gebe 

Bo befindet fih der Sobn der al- 
ten Witwe, Bruder der oben ertwähn 
ten Witwe Nanzen, Prediger \ob 
Willms? Lieber Bruder, mit Dir 
batte ich obnmebin Ichon lange Xuit, 
einmal anzufnipfen. Sabe immer 
mit Nntereffe Deine Briefe geleien, 
wenn ich Deine franfe Schweiter Ne 
ta und die Mutter beiuchen Durite. 
Kenn Du mın Deine franfte Mutter, 
die fehnlichit auf einen Brief von Dir 
wartet, befriedigt bait, bait Tu viel 
leidıt auch nod) ein paar Yeilen für 
mih. Wirrde gerne hören, wie's Dir 
und Deiner Familie gebt. Mönnteit 
mir vielleicht auch etwas berichten 
über Bruder Swan Waffiljejmiticd 
Nepraih. Bitte ibn zu grünen! 

Euer aller Freund, Schulbruder 
und Aruder in Ehriito 

Abraham Hiibert. 
0.8.8. Grubb, N. R. 1, 
Seamington, Ont 


Grflärung 
inber den Berbleib des Nadjlaiics des 
veritorbenen Wilhelm %. rrieien, 
früher Millerowo, Dongebiet, fpäter 

Welifofnjaihestoje, Sinbangebiet, 

Nordtanfafns. 

Wald nad meiner Kinreife aus 
Deutichland in Kanada, im Kahr 
1928, wandte fib Serr Cornelius 
Abram De Febr, Winniveg, 685 St 
Sobhns Ave, an mich mit der Anfrage, 
ob idı alaubte, daß es möglidy fein 
werde, den in Finnland in einer 
Banf befindliden Nadılak des ver 
ttorbenen Wilhelm |. Srieien, Mil 
lerowo—Rubangebiet, herauszubo 
len und ihn in einem Staat mit ge 
regelteren Bankverhältniffen fidherzu- 


itellen. Er, E. A. De Fehr und jein 
Schwager Wilhelm Doyd, jeien von 
dent Erblafier laut einen vor jeinen 
Tod aufgeitellten und von red. 
Wilhelm I. Dyed beicheinigten To 
fument als Nacdylajverwalter beitetlt 
worden, und e8 jei ihnen ımı \nterei 
je der Erben darum zu tun, wenn 
möglid; etwas oder am beiten alles 
aus diefem Naclaf; zu retten, 

Sch prüfte die mir vorgelegten 
ichriftlihen Unterlagen und jtellte 
jeit, dal; der Nadylal; von Wilbhelin 3. 
esriejen aus zwei Gutbabenpoiten be- 
tand, und zivar: 

1. Einem Gelddeponat in - der 
tinnländiihen Bank Stanjallis Diaffe 
Banffi, Selligfors, dag W. 3. Frie 
len dort im Sabr 1917 gemadıt bat 
te, woritber Einzelheiten weiter ım 
ten und 

2, einem Guthaben in der Reichs 
bauptbant für Wertpapiere in Ver 
lin für die anno 1918 als Deutiche 
seriegsanleibe wezeichneten 40,000 
(vierziatauiend)  Ddeutihe Papier 
tarf, 

sch Ihrieb an meine Bankverbin 
dung In der (damals) PDisconto-Wi 
tellichaft in Berlin, fandte ihr zur 
Einficht Abichriften der mir vorgelege 
ten Dokumente und bat fie in sel 
fingfors folgendes feitzuitellen: 

a) wie body das Guthaben 
Wilhelm X. Frriefen in der Haniallıs 
Diaffe Panffı jet und im welcher 
Währung geführt und 

b) ob die Hanlallis Diatte Banf- 
fi bereit wäre, dieies Guthaben aut 
die Direktion der Disconto Beiell 
idiaft in Berlin auf den Namen deı 
Kacylakverwalter zu überführen 

Dieje meine Zufchrift an die Ti 
reftion der Disconto Sejellichaft war 
vom 19. April 1929. 

Inter dem 15. Rum 1929 aut 
wortete mir die Berliner Bank dafs; 
fie an die Kanlallis Dfaffe Bankti 
meine Anfrage meitergeleitet und 
tolgende NAusfunft erhalten bätten 

Wilbelm N. Arieien bat 1917 im 
der Ktanlallis Diaffe Banffı für jic 
ein Banffonto ımter Nr. 7480 eröf 
nen lallen und auf dieies Konto 106 
V00, (einhundertundiechstauiend) 
iinnländiihe Papiermart deponiert 
Bon dielem Stonto find im Nabr 
1921 von SBerrn Safob Gerbard 
Giwert, Welifofnjjaibestoje, Huban 
gebiet unter Scheft Nr. 403254 
15,000. und laut Schell Nr. 

103253 weitere 15,000, finniiche 
Rapiermarf abgehoben worden (für 
das von Y. &. Ewert an WR. X. Fri 
en verfaufte Haus). Ber 7. Septem- 
ber 1928 belief ji der verbliebene 
Ztamm von Finnmarft 76,000 
und die in 10 Kabren aufgelaufenen 
Sinfen in Söbe von Finnntart 35 
592.73 auf die Summe von insg« 
amt Finnmart 111.592.73, welde 
Zumme zur Zeit des VPriefwechiels 
mit der Discontoßejellichaft fich aui 
innmarf 115.511.15 erböbt babe 
Die Hanlallis Diatke Pankti erklärt 
meiter, dad; fie muır dann bereit wäre 
diefes Guthaben an die Direktion der 
Disconto Seiellibatt auf den N 
men der Teitamentsvollitreder EC. 
De Fehr und W. Te zu übermweiien 
menn die Discontoß&ejellichaft fich ibı 
gegenüber verpflichtet jeden Schaden 
au erieten, welder der Sanjallis 
Diaffe Ranktı daraus erwadien kön 
ne, dab fie die VBerfügungsbetugnis 
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der beiden Tejtamentsvollitreder an. 
erfaunt habe und die Ueberweijung 
des Nadjlajjes an die Discontoßefef. 
Ihaft vornähme, 

Tie Direktion der Disconto-Ge, 
jellichart Ichreibt dann weiter: 

„Wir geben derartige Haftungser. 
Harungen grundjäglich nicht ab, Aug 
Entgegenfonmten Sbhnen gegenüber 
wirrden wir jedod) hiervon eine Aug. 
nahnte machen, wenn Sie bezi, die 
perren Zejtamentsvollitreder jid; be. 
reit erklären, das Geld, das bei ung 
als Tollarfonto geführt werden fol, 
einchlienlich der auflaufenden Bin. 
ten 5 (fimf) Nabre lang bei ung ite. 
ben zu lajjen, da wir annehmen, daf 
Id) in Diejer Yeit jicherlich andermei. 
tig Berechtigte melden würden. Wir 
wirrden fie jedoch auerdem der Orb. 
mg balber no bitten, für die von 
uns der tanlallis Djaffe Panfki ge, 
genitber zu übernehmtende Daftung 
telbit wieder uns gegenüber die Hai. 
tung zu ubernebnten. 

Wir bitten Sie daber, falls Sie 
dannt eimveritanden find, eine Er. 
Harınıg auszuitellen, wonad) jie ung 
rir jeden Schaden auffoınmen, der 


uns daraus entiteben fanı, daß die 
wamlalliıs Dlaffe Banffi 13 auf 
(Srumd unferer GErflärung in Pin 


Ipruch nimmt, wonad) wir ihr für je 
den Scaden baften follen, der ihr 
daraus entiteht, daß fie eine Verfii- 
gung der Zeitamentspollitreder De 
sehr und De itber das bei ihr fie 
bende Konto Wilhelm Kohann Frie- 
\en über Yinnmart 115.511.13 zu- 
lant. 

Wenn Sie damit einveritanden 
wirrden wir fofort die von uns 
nerpimichte Saftungserflärung aus 


md 


tellen und dann daS uns  bierber 
ubermwielene Geld ın der Dort ge 
winichten Weile auf einem Sonto 


unter den Namen der Xeitaments 
vollitrefer auf die Dauer von 5 
(tmf) Nabren führen. 
Sodadtungspoll 
Tireftion der Disconto Gefellichaft.” 
(Unterjcriften.) 
"ad, Erledigung der oben borge 
sormalitäten und nad 
nem langeren Schriftwechiel mit 
der stanjallis TCiaffe Banffi teilte die 
Direltion der Disconto Gejellichaft 
(bon als neue Banffırma Deutice 
Yanft ımd Disconto Gefellichaft) um 
ter dem 10. San. 1930 mit, daf fie 
von der tanlallis Ofafte Panfti das 
erwähnte Geld itberwiefen erhalten 
babe und dal; die Umrechnung dieler 
innmarf in Ganadaiihe Dollars 
nt Wertitellung vom 8. San. 1930 
San. Dollars 3.089.13 (in Worten 
dreitaniend und nennundadtzia nnd 
13-100) 


Ihriebenen 


betrane welder Summe fur 
Korto und Berficherungsipeien Can 
Sollar 56.13 abaingen. Somit find 


S, San. 1950 auf den Namen der 
Tettamentspollitrefer ald Nadlah- 
It des veritorbenen W. X, Frrielen 
im der Deutiden PBanf und Die 
conto &efellichaft in Perlin 
Kan. Dollars 3.083,00 (Dreitaniend 

unddreinndactzin) 
epomtert worden, die nicht eher al? 
nadı Ablauf von 5 (fünf) Nahren d 
h. jrübeitens am 8. Nanuar 1995 
ur Verfiigung der Erben abgehoben 
werden dürfen. 

Die NAufwertuna der 


bon ®, 


& 


anno 1918 
S. riefen gezeichneten Deut: 
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1932 


ichen Kriegsanleihe im Wert bon 
40,000.00 Bapiermarf ging auf dem 
für alle menn. Anleihezeidner ge- 
ihaffenen Wen vor fich, d.h. über das 
Zentrale Mennonitiiche Smmigran-» 
tenfomitee in Rojthern und die Ver- 
treung der Mennoniten in Curopa. 
Qaut Gejeg ergab dieje Auswertung 
234% der uriprünglich eingezahlten 


Summe, d.h. Neihsmart 1,000. 
(eintaufend Reichsmark), mit dem 
Neht einer Auslojung Innerhalb 


dreißig (30) Jahren, d.i. von 1926 
—1956, wonadı nach Yoldyer luslo 
fung der Betrag Tich un das ln! 
iahe erhöhen, d. ti. beitenfalls Neichs 
mark 5,00.— (fünftaufend) betragen 
würde. Die Zeichner, bezw. ihre 
Sahppermwalter hatten die Moglichkeit, 
die aufgewerteten Anleiheitiicde tm 
freien Börfenverfehr zu verfaufen, 
ohne die 30 Nahre abzuwarten. Der 
Erlös durch folden Verfauf erınafjia 
te jih um etwa die Salfte, d.h. hatte 
heitenfall3 RM. 2,500. (zweitau 
iendfünfhundert) oder rund 8600.00 
(fehshundert Tollars) betragen fön- 
nen. 
Die Verwalter des MW. 3. rielen 
ihen Naclafies haben Dielen freien 
Pörienverfauf nicht vorgenommen 
und die aufaewerteten Ctüde im 
Auslofungsverfahren belalien. Da 
mit ruben Ddiefe Wertpapiere bis au 
weiteres in der Neihsbauptbanf fiir 
Wertpapiere in Berlin, tragen dort 
die gejetlich vorgeichriebenen Zinien 
und warten die AMurmwertung Durd) 
die Auslofuna ab. Ki. Fait 
Rinnipeg, Man., 312 Bannatpne 
den 26. Sanıtar 1932 
(Fraebung! 
Ergebuna heit das ichöne Wort 
Das fromıne Seelen ipetiet 
Die itille Söh’ wo immerfort 
Das Serz zu Keiu fchreiet 
Die Tränen, die wir in dem 
Seduldig hier bezahlen, 
Die fallen Gottes Engel aut 
An ihre gold’nen Schallen 


xauf 


Ad) weine nur, betrübtes Herz! 
Bein aus dein itilles Sehnen 

Gott der da iendet Not und Schmerz 
Gab aittia uns die Tranen 

Bir weinen nur, wir murren iicht 
Und aus dem tiefiten Wehe 

Blidt auf das naife Aug’ und Ipridt 
Dein Wille, Herr, neichehe! 


Schau bin aus diefem Sammertal 
Nadı jenen Frühlingstriften, 
Vo fich im hellen Sonnenitrabl 
Die Simmelsblume Lüftet 
Ta Fannit du Schon den Ausgany 
Bon diefen Trübfalszeiten [ieb’n 
Auch du wirst einitens dort einaeh’n 
in jene Serrlichkeiten. 
Gingel. von Mara. Reimer 
Sanatorium, Fort Qu’Appelle 
Morden, Man., 
25. Nanuaı 


1932 


Werte Lefer! 
Troßdem ich vor mur furzer Yeit 

einen Bericht eingeichiet, jebe ich mid 

gentöigt, ichon wieder etwas zu 


rihten: Es fommen immer nod Yı 
fragen an ung um leider, ichriftlich 
und mimndlib. Wir baben tbnen 
wiederholt geraten jih einander 
mitzuteilen, dat; bei uns feine MI 

der mehr zum Berteilen find, jhon 
das zweite Nahr nicht, und wir der 


| Meonnonitifdye YBundfyan 


viele Beichwerdignen, die das mit fich 
bringt, aud) nicht mehr Kleider haben 
wolen, aber trogdem fommen immer 
nod) Gejuhe um Mithilfe von Klei- 
dern. Nun möchten wir es öffentlich 
befannt maden, dab c& zwedldos ift, 
bier weiter anzufragen. — €8 iit be» 
fannt geworden in der Rejerve (md 
wir wußten nicht3 darum) dab bier 
in Mordes leider verteilt werden 
und geworden find und num fommen 
daraufhin Anfragen. Wir haben uns 
erfundiat und erfahren, daß bier in 
der Munzipalität Kleider zufammten- 
gebradit worden find, hier aus der 
Stadt, vielleicht aud) von auswärts 
und jind an Xeuten bier herum ver 
teilt worden, meiltens an Sculfin- 
der, die nicht genügend $tleider bat- 
ten um zur Schule gehen zu fönnen. 
En tit und geiagt worden. Diefe find 


aber nicht zur allegemeinen Bertei- 
lung 
Stermit hoffen wir alles beant- 


mortet zu haben und dienen die Mü 
be zu jparen, zu Schreiben oder no 
jelber den Weg maden zu müffen. 

Yun it mir nod aufgetragen wor: 
den, Erfundigungen einzuziehen und 
auszufinden, wo Franz Klaffens ae 
biieben find. Dieje find im Kabhre 
1924 von New Morf, Rukland ein- 
aewandert. Aufgenommen bier bon 
Korneilus Dalfe, baben da einen 
enter fiir Dalfes die Wirtichaft be 
lorgt, während die naty dem Sitden, 
nach Oflaboma, auf Bejuh aefabren 
waren, Won bier jind Klailens& nadı 
Starbucf gezogen, und weiter mil 
ien Dalfes nicht, wo fie geblieben 
iind. Der alte Onfel Dalte tit ichon 
in der Emiafeit, aber nun möchte Re 
ter EC. Talfes gern erfahren, wo fie 
tegenmärtia mohlbaft find. Gollten 
jte dies [ejen, fo ergeht die Pitte an 
te, den Nachfragenden ein Lebenä 
jeichen zufommen zu lafien. Sollten 
ite jelber die Rundichau nicht Tefen, 
jo Ind ıbre Nachbarn oder Ver 
wandte gebeten, ihren Aufenthalt be 
fannt zu geben. Für foldhe Gefällia 
feit ermwetien fih im Voraus danf 
bar, Beter GC, Dalfes, Morden, Man 

Nun modhte ih noch eine Flerne 
Rundreife bei Seichmiitern, lindern 
und anderen ®Berwandten und Be 
fannten maden 

juerit möchte ıch euch muitterlen 
as fich in diefer kurzen Zeit tm neu 
en Nahre in unferer Familie fchon 
sugetragen bat, d.h, was wir erfab- 
ren haben. 

Uniere Toditer Zufie, von der id 
in memem borigen Bericht tchrich, 
dat; fie jehr ichmwad) fei an Serzichwä 
che und Nierenleiden, beiferte uner 
wartet ichnell. Den 11. d M. war 
fie Ichon itarf gem, in Begleitung 


Ihres Mannes ichon beimfabren zu 
fönnen Zchrieb auch galeih den 
näciten Tag, das; tbr die Reile nichts 
seihadet babe. Dem Serrn gebührt 
Die Ehre! Den 23. erbielten wir 

n umierer Tocter, Frau Niaac 
sanıen, Serbert, Sasf., die trauri- 
ee Nachricht, dak ibr Sohn Edwin 
anı 17. DM. verunglücdt ei, indem 
r jich beim Zcdmeeichulbelaunfen am 
rechten Bern, beinabe oben, den Sino 
en ganz abaebrocden babe 


“M 


{lio jeben wir, dal; auch das meuc 
\ahr trot aller Slüdnmwüniche die dar 
iehracht nit von Wnglitd 
und Leiden frei tit, doch der alte Sott 
ja auch mit uns ım’S neue Nahr 
ang wollen ıms atıch 


purden, 


und mir 


fernerhin einen VBaterhänden über- 
geben, was immer auc fommen mag. 
Er weis, melde Wege Er mit uns 
gehen muß, um mit uns zum }iele 
zu fommen, mödten wir nur in al 
lem was und begegnet, Seine üb 
rungen erfennen, damit e8 uns zum 
Heil gereihe! — 

Die metiten der Aranfen, bon de 
nen ich im vorigen Bericht Ichrieb, ge 
ben der Genefung entgegen, dem 
Serrn fei Dan. 

Mir find, dem Herrn jet Tanf, gc- 
hund, und joldes wünscht auch allen 
von Serzen Maria Epv 

Winneapolis, Minn. 

Will ein paar Zeilen an Me Rund 
ihau ichreiben, nämlich von der ber 
itorbenen Scdmeiter Wilhelm Did. 
Sch umd meine Frau mitlfen ihr das 
jeugmig geben, da fie eine treue 
Nadyfolgerin Jeju war. An den Rab 
ren, die wir in Millerowo verlebten, 
find wir oit bei Geidmwiiter Ds 
aefommen. Ach war wohl ihr Die 
nender, aber dennoch babe id von 
sSeichwiiter Dnds nie gaemerft, dal; 
wir in irgend einem Teile zuriidge 
legt wurden, wenn mir auch nidıt 
Mennoniten waren, jondern Reichs 
Deutiche. — Eins freut mrich, nämlich, 
Da8 Schhmweiter Dod und ihre liebe 
Tohter Agatha bei uns waren ımd 
bier folden Segen getallen baben. 
Sch babe einen auten Freund im 
Deutichland, in Krankiurt am Matn, 
der aud in Milleromo bei Geidimwiiter 
Dnds einfehrte, dem ichrieb ich von 
Zcweiter Dvd und Sdweiter Mga 
tba, dab fie in Minneapolis folche 
Yenanifle vom Serrn Nefus abgelegt 
hätten und nun befant ich einen Brief 
bon ibm, aus dem ich Ichliehe, dafs 
er auch einen Segen zum ewigen Le 
ben durd dieje Scmweitern erhalten 
hat. 

Auch ich habe eg aemerft, dak die 
stinder das Elternhaus oft und gern 
beiuchten. Schweiter Dud hat eine 
aute Spur zurüdgelaiien. 

Der Serr tröfte den trauernden 
Aruder Dvd und die Angebörigen. 

Sriiend Yranz Adam, 
2120 Aldridh Ave., N. 

Sarbis, 9. C. 





Wiederum - ein trüber, bdımfler 
Tag, deren e& hier in unferm mwun- 
derihönen Tale im Winter jo viele 
ubt. Na, e8 regnet bier oft, aber 
immer oder meiitens ift es fo ein 
lanfter und warmer Regen, dab man 
troßdem mandes Vich auf der Weide 
tcben fiebt. Na, aud die Menichen 
cheinen e8 weniq zu bemerfen, denn 
ein jeder acht feiner QIagesarbeit 
nad. Satten aber au im Dezember 
etlihe Mal Frost, wie man jagt, fol 
[en wir fogar bis 8 Grad R. aebabt 
baben, aber troßdem wäcit der Sobl 
auch noch im Winter meiter, denn 
wir hatten etlihe Brlanzen, die wa 
ren im Serbit Hein geblieben und 
jetzt wachen fie langiam weiter und 
aus den geplatten SKöpfen wädhit 
ihen eine neue Stange beraus: aud 
die Startoffeln in der Erde find, nod 
inmmer gut, Aber cs jcheint fo, ala 
ob das alles nichts mehr hilft, denn 
die Startoffeln find bis jet auch noch 
ummer billia und dann noh ein 
Ihiwadher Marft Für uns iit noch 
im Weg bier im Fraiertale für fol 


ches Gemitie, wenn man’s den flüt- 
hen auffüttert, io fommt doc immer 
wa8 dabei heraus, denn das Butter: 
fett wird nody immer mit 30 Cents 
per Pfund bezahlt, wie lange noch, 
weiß man nicht. 

Vor einiger Zeit jchrieb jemand 


in der Mennonitiihen Rundichau, 
dak es mit Kühen aud nidıt menr 
lohnend fei. Ach möchte mal fragen, 
ob man nicht zubiel von der Hub ber» 
langt? 1. fol fie ich felbit bezablen, 
2. das Rutter, 3. das Land und 4. 
auch nod} teilweiie die Samilie unter- 
halten umd das alles mwomöglid in 
I--2 Nabren. cd Sage fopiel dazu: 
„Nenn ein quter Wirt qute Hiihe hat, 
werden die fich in zwei Nabren be 
zahlen, wenn die Ktırh auch 120 Tol> 
lar foitet und da& Yutterfett mur 30c. 
wie jegt, denn dos Futter it aud 
billia, und wenn einer eigene übe 
hat und aud Futter, fo fann er aud 
das Yand bezablen 

Doppe 


MeAnlen, Man. 


Kan mir jemand von den Lefern 
das Lied „Daheim“ mit HYiftern fchik- 
fen, oder wenn nicht möglich mit Bif- 
tern, dann audı ohne diejelben? Be 
ten Danf im Voraus, Was ich von 
diefem Xied behalten babe, jind fol. 
aende Worte: „Dabein, o weld ein 
ihönes Wort! Dabein, o weld ein 
Idhöner Ort!“ 

Vielleiht intereiltert 
ftir tolgendeg& Xied,. 
liche „Pe in time“, 
Deutich babe. 


Mel.: An dem fchönen goldnen ..... 


jih jemanb 
Es tit Das eng» 
welcdes id in 


Unier Leben tit ein Saud, 

Wie ein fallend Blatt vom 

Stunden fchwinden wie ein 
Stommt bei Zeit! 

Unire Tage fliehen ichnelt, 

Seht das Licht, folang c& bell, 

Und ergreift da@ Heil nun ichnell, 
Stommt nody beut! 


Chor: 
Kommt bei Zeit, fommt bei Zeit, 
Weil der Beiit des Herrn euch ziehet, 
Kommt nodı heut! 
Wenn in Simd’ man länger weilt, 
Niht zur Snadenhand hineilt, 
Bott den Richterfprud erteilt: 
'8 tft zu fpät! 


Schönite Blumen melten bald, 

Was heut jung, das tit fchnell alt, 

Sicher iit des Tod’s (Sewalt: 
Kommt bei Zeit! 

Sünder, lat vom eitlen Tand, 

Denkt an’s ew’ge Vaterland, 

Sonit euch Gottes Fluch verbannt: 
Stommt nodı heut! 


Straud, 
Raud: 


D, vernehmt die Warnung jett, 
Wartet nicht bis ganz zulext, 
Ssejus eure Seelen fchäst: 

Kommt bei Zeit! 
Eilt aus Finiternis zum Licht, 
Kommt zum Herrn und zögert nidıt, 
Und erfüllet eure Bilicht, 

Slommt noch heut! 


Bauet nicht auf lofen Sand, 

Siehet an des Heils Gewand, 

Zakt eud fühgn von Gottes Hand, 
Stommt bei Zeit! 

So die Welt euch drum verladt, 

Dabet nur auf Nelum adıt, 

Deugt eud vor des Schöpfers Madht: 
Kommt noch beut! 


Mit Sruf; Nacob Wiebe. 
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Yusländirhes 

rriedensield, 6. Dez. 1931 
Liebe Kinder und Großfinder! 

Friede zum Gruß. Es iit Winter, 

bat ichon itber zwei Wochen lang trot 
fen geiroren, alle Tage ewas Wind, 
und von 10 bis 20 Grad WR. Frolt, 
auch ichon darüber! Der Gelumd 
beitszuitand im aroben ganzen ae 
nommen, iit befriedigend, Nm unie 
rer Jamilie jınd wir aud nad) ge 
wohnter Meiie aelund. Mama bat 
ja ibr altes Leiden, Arenınot, weni 
jie febr vorsichtig int, 1ich Jebr mwarııı 
hält und vor Erkältung bittet, damı 
iit es leichter, bingegen wenn te Nid) 
etiwva® erflältet, dann icbeint es oft 
mals io, als mitte me erinden 





Xobhannes ımd Olga Ind and) 
ion von Sibirien aefoınmen, jchaı 
ien alle jebr fleiätig im Artell. GC 
bandelt jich um's Yeben! „obannes 
bat alle stleıder verfautenm nme 


um die Reiie vom Zibirien mac) dem 
Siiden zu mraden, es bat ibıen bum 
dertundachtzia Mubel aefottet 

jeßt wieder zu Mleidern zu Tonmmmen 
das tit micht ein Al 

iind alle jebr beditrftig in der Bellen 
dung, fönnen ms Tan micht beremı 
gen. > faufen it in den Yaden Talt 
garnichts, ab und zu Formen eimmal 
etlihe fertige Mleidungsititck aber 
dab man einmal fonnte 
Semden oder Bolen befommen, dat 
an iit fein SGedanfe. Yudem m u 
auch fein Seld! Ic babe den aan 
zen Sommer mit den beiden, Jacob 


Aber 


. " “en IM 
weriige zu sl 


eivas Zu 


und Waldemar im Artell aearbeitet 
und baben alle drei zuiamen SU 
Mubel in Weld befommten (Heaen 


mwärtiq aeben die drei Kumaens 0 
cob, Waldemar nd Petja zur Schu 
le. Nacob gebt ın atbrinentbal, 35 
Kerit von bier ab, in die Schule. Es 
iit jehr ichwer. (Weichlachtet baben 
wir aarmichts. Wir often Brot von 
Nonnen ımd Werite zulanımen gw 
moblen, dazu Nartoffeln und Salz. 
fett baben wir bis heute noch feins 
aeieben Air wollen morgen mit 
noch zwei Kamilien zulammen em 


Mierd ichlachten, weldyes der Artell 
bradiert bat. Es find ichon etliche 
Mierde neichlahtet. Vrot werden wır 
vielleiht notlihb berausbefommıen, 


aber wie eö mit der Bekleidung nod) 
werden wird,-das icheint jehr dunkel. 
Johannes und Olga und aud id, 
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wir arbeiten noch beitändig im Artell. 
Sch bin jegt Ichon ein paar Tage nicht 
auf Arbeit gegangen, war franf, bat 
te mich jehr erfältet. Nobannes ar 
beitet im Stall. Man bört überall 
ein ımDd diejelbe Melodie: ein Brot! 

Rei uns in isriedensfeld war die 
Ernte ganz ihön, beionders tudfurus 
ımd Sonnenblumeniamen iehr aut, 
aber alles iit mweggefabren. 3. M. 
Zonnenblumeniamen batten wir 1, 
500 Kud geerntet, aber ich weil; nicht, 
werden 200 Bud iibrig geblieben Term 
oder nicht. Hucdurus batten wir jebr 
viel, aber alles weggetabren der 
Weizen tt auch abgenqeben. Wir bat 
ten auıcd) eine recht ichöne rerie, freu 
ten ms schon in Zukunft eine eigene 
kub zu befommen, Die nmibten von 
aber in der Fletichbeichaffuna abae 
ben. Während eine nub auf den 
Markt zwei: bis dreibiumdert Nubel 
preiit, befamen wir 28 Nubel für ım 
jere Koch baben etlıde 
Ihre eigene Kıud, 
time m 


santlien 
aber niır die u 
nicht Mlusticht, Dat; 
wird eine Mub au Dale 
befonmmen taalıchı einen 
auf untere Aamilıc Die bolen wir 
uns alle Mbend aus den Artell. E83 
fonımen von Deutichland Pakete, bin 
umd ıimieder uns Amerifa ber 
Deutihland. Zollte es fich emmai 
icbiefen, dab jemand an jeine Wer 
wandetn im etwas Tchtefen 
will, jo mertt es Euch. lleber Deutich 
land fomnten Die Bafete unbeichbädigt 


jeitamod 
baben 


vıter Milch 


N . 
BIUIE 


Mulland 


bier an. Tie menten Leute leiden an 
der sleiduna, feine Demden, Wettbe 
siige, Jotwobl als auch feine ber 
tleider ber, liebe Mtinder, ıch mod 


te nicht Io dberitanden 
Shr an ums Follt Schicken 


werden dat, 


Wir haben ichon jo lange auf Arie 
je aeivartet ven riet vom 2. An 


aut von uch an um jelchrieben 
batte ımgerabr nicht aanz einen M 
mol acremi N tel wen alıd) 
tleich beantwortet. Norneltus sun 
fi yafteı an a ı Zdhmmodts m 
jener ‚jeit and wir h 
am N ya 
UrUTrTe ! N 
u I y 1} \1 \] 
Ychıa lid el l ' a IL 
I ct wei I | I I 
ta ederbolenm, n tch in J 
aen Wrier aelchriebeı Nden Dit 
nicht wınen, ob ıbr die Wriere befonm 
men babt oder micht! “> Ind ım ver 
tloliermen arıbdinga \ütele ‚Santiltien 


n vote Berbammımg 
falten Nord- Dit 
wurden 


welchtelt, nach dem 
Much aus Zibirten 
viel santilien im jener Zeit 
vertchicht, worumter auch 
der Keter Abraban nt 


unlere Min 


turen Min 


derdienm nd. Bon tbien baben won 
ns beimte feine beitimmte Nachricht 
Do ne eigentlich mid. Won bier wir 


den auch mebrer: 
delt, Darunter auch Sacob Neimers 
{3 | nördlichen llral, wo 1m 
ein jänmerliches triiten. Wik 


tan errabren bat 


samilien ausgert 
tie Ind ımı 
Dale 

dann bat die Ne 


jlerung eine VBeanmadtalına  Nir Die 
"Verbannten, namlich Mlte, über 60 
sabre, welde untabta iind zur Ar 


beit, fonnen zurud, wenn man Ne ın 
thbrem trüberen Wohnort duldet, Ja 
cob Keimers Kinder ichreiben, dah 
meine Schweiter Reimer wohl 
nicht lange mebr leben wird und Be 
ter Abrabams jollen auch fchon zwei 
Kinder aeitorben jein. Non meinem 
Bruder David Funf befamen wir un 


> + 
} 1? 
x ande 


längit einen Brief, dab fie aus dem 
Gefängnis frei gefommen jind. von 
Alerandrowfa jahßen nody immer 8 
Männer im Gefänanis. D. Yunt 
ichreibt aus der Stadt Katnsf, dat; fie 
alle 8 Mann freigelaffen iind, und 
warten auf den Zug, um zur Kamilie 
zu fahren. D. Funf hat at Monate 
gelejien. Wiele figen noch von denen, 
die in Moskau arretiert wurden. 

(SHottesdienitlihe PBerlanmlimgen 
iind an wenig Ortichaften. Necht oft 
mirlien alle am Sonntag auf Arbeit. 
Ach, wie jehnt man fich nad) Nube! 
68 ıit heute Sonntag. D wie war es 
jo feierlib, wenn man fih am Sonn 
tag im Saufe Gottes mit den Nlin- 
dern verjammteln fonnte, wogegen 
beute auf feine Sonntagsbeiligung 
geachtet wird. In den Schulen itt 
itberall die finftägige Woche einge 
riibrt. Llniere Slinder freien fich tm 
mer no, wenn ihr Freitag am 
Sonntag eintrifft. Es würde nod 
viel zu Ichreiben jein, aber man fiırd) 
tet, dal; die Briefe einer Kontrolle 
unterliegen und kommen wabricein 
lidy nur wenige durd. Man  firblt 
jest erit einmal recht mit dem Lie 
derdichter und Pialmtiten mit, wenn 
die fich jo als Fremdlinge, als Bil 
arimme und Gäjte bier auf Erden 
vorfamen. Wir iind auch ganz bei 
matlos jchon ein paar Nabre, Wir 
wohnen in Pete Benners Haus. } 
Serb. Wiens wird fich erinnern, a 
sranz Peters, Schw. Wiens Eltern 
waren die Nahbarn. in Nodlifs 
Wirtihaft it das Solcdhor Nontor 
Uebrigens, wer fsriedensfeld vor 25 
Ssabren gefannt bat, der wiirde es fait 
nicht begreifen. Die jchonen arohen 
Obitgärten, fait alles Liegt wirt 
ber andererjeits iit auh was ge 
icbarft, hier tit ein großer Weingaı 
ten angeleat. E83 wurden im rüb 
fing zmwölftaufend gepfropite Wein 
ttauden von Frankreich verichrieben 
und gepflanzt, welche bei quter Brlı 
ae aub arobartig aewacjlen baben 
sch babe von der Treichzeit an im 
mer im Weingarten gearbeitet 
jprechen recht oft von Euch und Cu 
ren Slinderdien, aber feben werde 
wir uns wahricheinlich nicht mrebı 
Dielen Neben. 

Liebe Stinder, arı alle die lieben 
alten Befannten: Nob. Schmidts 
Sein, Brauns, Wbr. Kanzens, Gerb 
Wiens und Familien, ja alle, Die jic 
unler erinnern. Xebt wohl bis wii 
uns wiederieben vor (Wottes Thron 

Gure Eltern 

Ziele und Korn 


Wi 


Aunt 


Ans der Verbannung. 

Liebe Geichwiiter und Mutter! 

Zuvor einen berzlihen Srul md 
die beite Seiundbeit, witnichen wit 
uch dort in der weiten ern 
iind auch noch alle, Gott jei Danf, qu 
fund. XZanae baben wir von Eud 
feine Nachricht erhalten. Nm vori 
aen Nabre erbielten wir einen Brier 
von D. Beters und einen von W% 
Ktlafiens, haben jie auch beide beant 


Ar 


wortet, aber weiter Icdreibt ferner 
mehr. Was joll ih von bier jchrei 
ben? Nit es nicht möglich, da Nbı 
uns berausfordern fönnt Pıtte 


tut do Euer Möglichites, un ıma zu 
belfen. Oder fünnt br uns etwas 
jenden an Zebensmitteln oder lei 
dern, denn wir jind ja ganz mager 
und abgerilien. Geben fo wie bei 


10, rebrnar 





uns die Zigeuner. Schon manden 
Seufzer hat man hinaufgeichict und 
nod) immer erhört Gott unfer Bitten 
nicht. Mandesmal weint man un) 
tragt: „Warum müffen wir jo viel 
erden? Warum find wir nicht aud) 
übergefommen ? Wenn wir dann 
wentgitens von bier lo8 Könnten! 
Dier haben ichon mebrere Sendungen 
von Amerifa erhalten, bitte jeid dod 
To gut und Ichieft uns auch was, ch 
Ichreibe den Brief an Euch alle dort, 
An jeden einzeln Fan ich nicht Schrei 
ben, denn das fonmt zu teuer. Wir 
erhielten von meiner Mutter einen 
Brief, in dem fie jchreibt, dafz fie don 
alten 3 Stindern jebt einen Brief hat 
wert, dab; Nie nod) alle leben. Wir 
dachten immer, wir witrden noch) mal 
mei werden ımd von bier wegkom- 
men, aber es Jicht noch jehr dunfel, 
ir befonmmen lange nicht alle Brie. 
ie, die an ums geichieft werden und 
minmer waren Jie geöffnet. Aber jekt 
vom 15. November an, werden die 
Briefe md Bafete nicht mehr geöff 
net. Tie Arbeiter befommten jekt 
ch bezahlt. Es beit dann, e8 it 
eine große Zumme, aber bis alles 
berabgezogen tit, dann macht 08 fo 8 
op. den Tag, md dabon joll man 
| wbolten, da3 Ge. 
ichneiden und 
bat S top. den Tag befommen, Bon 
zu Daufe Ichreiben fie, das; ihnen al. 
les genommen wird. Won Steinfeld 
chreiben jie, dab dort icon folde 
md, die bis 3 Wochen fein Brot ba: 
befommen nur Roggen: 
und Seritenmebl. E3 ftebt dort trau. 
vig aus, auch in getitlicher Bezie. 


eben, Xiele bat 


treide mit der Sichel 


Dei, Zie 


hyına 
HAAR 


as madıt Abr dort noch immer? 
Sit Mutter gejund. Grüht B. Nlai- 
tens, MW. Samabfns, D. Weters, 2. 
role, 9. Aröle, I. Dlferts, N. DI. 
rerts, WU. Martens, 9. Görzen, M, 
Warfentin, B. Schellenberg und X. 
Nlocden Schreibt uns mal alle ei 
nen Briet und Ächieft uns mas zum 
ın, Sein und Nakob 
legen jebt in einer Hälfte der Paraf: 
fe sußboden, befonmten 600 Gramm 
rot und das mitllen wir uns nod 
nr immer Geld faufen, Wir haben 
u 9 Seelen 4 stillen und 2 Deden, 
Das It umler ganzes Sab und But, 
ser nicht in der Verbannung gave 
ten ı1t, bat feine Boritelluna bon um 
Ierem Yeben. Unier Ejien tt Schlidt- 
luppe und PBierdeileiih. Im Som 
ner arbeiten die Kinder alle, Korne 
ls it fo 28 Werit von uns ab in ei 
ner Schmiede, Ziele muhte Gras zu- 
lammtentragen und Getreide jchner 
den, Yena nıuäte bein Wegelegen ar 
beiten Die großen, diefen Balten 
munsten Die Mädchen auf den Schul 
tern aus dem Wald tragen, Lehm 
mt Kalten auf die Böden tragen, 
Naunmpurzeln ausqraben und jo ver 
Idedenes. Gas wurde Fein NReaen 
und Wetter angeieben, immer muß 
gearbeitet werden. Nett sind fie 
nicht auf Arbeit, denn jie haben feine 
Unter: und au feine berfleider, 
feine Hemden, alles iit verriifen, und 
der Winter it da. Sans umd Abram 
Ipreden echt rujliich. Die zwei deut- 
ihen Numgens find bier nur, dann 
baben Wieben nodı einen Xungen, 1 
sahr. Mädchen imd uniere beiden 


bien. Mein Mar 


und nodı eine Maria Hildebrandt un- 
ter 700 Rusien. lUnjere beiden Num- 
gens& geben auch zur Schule, fie be 
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Stid Ra 


fommen aber niemals ein S 
wird zum 


pier zum Schreiben, das 
RBrieteichreiben gehalten, 
Nitte, ichieft uns was, Danııt wir nicht 
por Dimmger iterben, denn Sunger tut 
web, Gure Herdnprter 
Seinrich md Math. Nlatlen. 

Zinnend iteben wir bei folchen 
Nachrichten: ‚Wie lange willit Du 
(Soft idnweinen umd stille jein? Demm 
siehe, deine Feinde toben und die Dich 
bafien richten den Mopt boch“ Bi. 8) 
3, Doc wir, die wir aus dem 
Glend beransaerettet td wollen 
nicht machlaneı Die Bedrangten 51 
unteritiiben auch in male 
rielfer SDinmiicht avaenmwartia mr 
ihwach jmd, jo wollen wir doch fit 
bittend ım mm (Webeten ıbrer ar 
denfen Zollte aber einer md Det 


andere ei open II’ AMT DAMEN 


mem 10m 


und mmrbelren 
betrefrend: 
Yaentinvenoie Tid 10.9 
fo Navon, Z rer rat, Bollelof 


Nr. 3. Da I), Rarade Kr. 16 


Baraagnan, 


den 4, Cftober 1951 
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ma! y ch | I1t J E , 
dachten, ıı N er Mm 


iR IB ’ er in ir 


repr baltıaq md ! ie Mialipre \d 


mer 1ammerlih © } Ki 


dion Schr frant Yon 10 
raens bis 2 Uhr nacdm! 
rang Nie mit dem Tode im Selt 
hatte ich fie bin 
laa fte num ım 
In ihrer Seelen 
tot, (fie war nicht befehrt). Zie war 
Heid, die Augen aen Simmel nerid)- 
et, der Mund zulamınengepreft 

fein Wort fam über ihre Zippen. AU 
mein Entgegenfommen mies jie 3u- 


ausaelragnen und Mel 


n 
o hotiı u 1m N rena 
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ritet und bat nur, jie in Ruhe zu lai 
ien. Da ging ich in den Wald, legte 
nich auf Anien und rief zum Serrn: 
„Ser hilf! Entweder wende du die 
stranfbeit oder aibt ihr reudigfeit 
sum Sterben und mir straft, alles zu 
tragen.“ Als ich zu ibr zuritdfam, 
lag fie noch ebenio da wie vorhin, Ich 
fonnte es nicht amfeben, dazu wurde 
es mir fo Jever bei dem Gedanken: 
Was joll ich dann mit meinen vier 
Mädchen, dazu die Hleinite, Zuli, nod 
tranf an  Nigrenentzindung ? Sc 
ding wieder in den Wald und jchrie 
zinn Sern, aber alles icdhten verge 
bens. Mls ich wiederfan, od im 
mer derfelbe Anblid. Da ging ich 
ins Zelt und fniete zum drittenmal 
nieder umd rief: „Serr, dein Wille 
geichebe! Nur aib Freudigfeit zum 
Sterben md mir Troit und Straft 
sum Tragen!“ Da dauerte es nicht 
lanae, dann atmete fie tief auf umd 
iaate: „Zo jegt iit es leichter!” Sie 
wurde rubiger, ipradı aber nichts, 
wur ehr miide. Abends trugen wir 
ie wieder ins Zelt. Ungefäbr um 
S Ihr abends Tante fie furz: „Vetet 
jehbr!”" Arau 8. Wiens, (auch aus 
Narpowfa), war aerade da, da Inie 
ten wir nieder md ich betete, Als 
cb.auısgebetet batte, fing jie an zu be- 
ten, aber febr laut und dringend 
ichrie fie um Erbarmung und Snade 
und Daziwiichben rief fie immer: „Sott, 
la; mich nicht mriide werden zu be 
ten!“ Wald wurde jie ganz rubig 
ud ergeben, ihr Antliß itrabite, ihr 
(Seiit weilte oben in den Tidhten So 
ben, Mit dem Heiland aing fie and 
in Sand und faate: „Seiland gebit 
Du dahin, jo gebe ich auch dabin md 
aehbit Du bierber fo gebe ich auch bier: 

ber. Das Atmen hatte aufgehört. 
Mit einem Male tat iich der Mımd 
auf und die Zunge ledhzte. Da nahm 
ih em Stüd Watte, tauchte es in 
Mailer und tropfte ihr etwas Wafifer 
ın den Mund. Bald aina der Men 
beifer ıınd fie Ächlier ein, aber von 
seit au Seit ermacend und nach Mai 
ter lechzend Moraens war ste Ichon 
tomlich numter und fma am zu er 
ihlen, wie jie bein Heiland aeweien 
war, Daber Itrablte thr Mntlıs vor 
(Slitck und Areude, Wettwod war 
ion im Wett joT; 


Anordnungen aab 


te jomeit, dat; It 
und 
nie und mie 


was riır (de 
ich iaen sollte. Mlio, 
es Schien, fie wirrde bald wieder aanız 
wind fein, mie fie doch fo lanae im 

r gerveien mit einmal 
Donnerstaa Taate ste: „Dans, wollen 
wir beten, damit ich iterben Tann, ich 
in jebt jo aliüdlıdh, und wern ich le 
ben bleibe, dann Fomme ich vielleicht 
wieder ab vom Setland.“ Auf met 
ne Frage, was ich dann mit den Sleı 
nen Tolle, laate lie: „Dans, der Serr 
wird dich nicht verlaiien, Er wird fütr 
dich forgen. Wenn ich erit wen bin 
nimmt dir jemand, die Wäldhe zıı wa 
idıen und dann warte nicht lange und 
juiche dir eine andere Lebensgefähr 
tin. Ich alaube, Sie ahnen Taunt, 
was Diele Worte für mich waren. 
Aber der Serr half aud in der Stum 
de, fo da ich wieder faaen Fonnte: 
‚Serr, dein Wille geichehe.“ Es 
ivar mir, alö ob eine Straft vom Sim 
mel in mich hineinfuhr und mid 
itärfte, und ih fonnte ganz rubia 
und ergeben werden. Bon da an 
wurde es mit Mariehen immer 
ihlehter und am Montag, den 27. 
Oftober, um 1 Uhr mittags itarb fie. 
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I der Zeit waren alle Kinder, außer 
Nijuta, audy Ihon bedenklidy Frank ge 


worden. Am 1. November jtarb die 
Jüngite, Suschen, 1 Jabr und 10 


Monate alt. Denielben Tag wurde 
auch Niuta frant. Am 5. itarb Ne 
tba, 3 Jahre und 7 Monate alt. Am 
S,, um 11 Ubr abends itarb aud) 
ihon Nijuta, 5 Sabre und 4 Monate 
alt. Num war nur nody Tina, die 
Welteite, (jept 8 Nahre alt) am Xe 
ben, aber aud) fie lag bewußtlos da. 
Da konnte ich nicht mebr jtille fein, 
das Herz blutete und die Brust wollte 
zeripringen. Da lie; ich die Ninder 
liegen, die eine todfranf, die andere 
tot, ging hinaus und warf mich auf 
die "nie und ichrie zu Gott: „Bert, 
was willit Du mit dem allen jagen? 
Was willit Du, das ich tun foll?”“ Es 
war Nadıt, alles irill, nirgend eine 
Menichenfeele, die Qampe Flimmerte 
im Zelt und nur das ZStöhnen des 
ichwerfranten Slindes unterbrad) die 
Stille. Da gina ih ins Dorf, von 
einem Nachbar zum andern umd frag- 
te, ob ich mich iraendivo und wie ge 
gen ibn verichuldet babe, dann wolle 
er e8 mir verzeiben und bat einen je 
den, er folle noch ınit mir beten. Ju 
mir Fanı niemand, alle firrchteten fic) 
vor dent Topbus. 

Als ich num fo um Mitternady ganz 
allein auf der Strahe ging, unrubig 
und bis in's Tiefite erichüttert, da 
nt einmal famen mir die Worte in 
den Zinn: „An der Welt babt ibr 
Angit, aber feid aetroit, ich babe die 
Welt überwunden.” Meiter fonnte 
ih mich von dem Verje nichts erin 
nern und ich wurde rubiger ıumd ac 
tröitet. Als ich dann wieder ins Zelt 
fam, fchlug ich die Stelle nad) in der 
Ribel und wie war ich eritaunt, als 
ich da noch leien musste: „Solde3 
babe ich zu eucd) geredet, auf dal ihr 
Tsrieden habt!“ Bon der Stunde an, 
jcheint mir der Vers unerihöpflicden 
Troit zu haben. Es tit mir wichtig, 
Sie fagten damals an dem Tauffeite: 
„sch babe fir jeden Tauflina ertra 
um einen Vers vom Seren gebeten.” 

Zo babe ih bier n Parayuan 
ihon recht tiefe Wege acben mitien. 
Yu diefem kommt noch die wirtichatt 
fihe Sage. Ah babe nur eimen 
ihwaden Ocdien, der andere tit ae 
fallen. Während die meiiten Nadı 
barn ichon im vorigen Sabre und 
auch jest Ichon viel aeptlügt baben, 
fann ich noch immer fait nichts an 
fangen. Bon den stüben Hit eine ge 
tallen und die andere muFte aeichladı 
tet werden, weil jie jo wild war. Dith 
ner und Siichel hatten wir 13 Ztüd, 
bat alle der Fuchs und die Wildfabe 
genommen. ch ichreibe dieies nicht 
als Stlage, jondern ich berichte onen 
nur, wie e& mir gebt. Nch bin aliik 
[ih tt dem Serrn und wers, dab Er 
mir alles geben wird, was ıdı brau 
de, audı zur rechten Zeit. Zo hat er 
mir wieder ein Herz zugetübrt, mel 
dies willig iit, mit mir frreude 
Geid zu teilen. Tina tit jebt audı wie 
der hergeitellt und beionders ichon 
aefund. Meine Frau iit eime Ziele 
Funt von Samara. Zie bat aud) 
ihan in ihrem 2. Lebensjahre ihre 
Mutter verloren und iit bis jegt bei 
ihrer Stiefmutter gemweien. Cs iit 
heue Sonntag, fie iit bei ihrer Ma 
ma in Nr. 1. 

Ich habe in Kanada bicle 
wandte und Belannte auch aus dem 
Lager Prenzlau in Teutihland, mo 


umd 


Ber: 


ich immer die PRoit verteilte, 
Sob. 9. Boldt. 


fr. tarpomfa. 

Torf Friedensrub, Nolonie Fern- 

heim, Via Puerto Kalado, 5. N. 
Eingei. von 3. %. Enns, 

Whitaivater, Man. 

Madıt end Freunde mit dem 

ungerediten Mammon. 

Der Eijenbabnmillionär Jay Gould 
hatte einit in einer Stadt Aufenthalt 
und ging, um die Zeit zu verbringen, 
etwas ipazieren. Ta fab er eine 
Menge neugieriger Menichen fteben, 
und in ihrer Mitte einen Muftionär, 
der riet: „1500 Dollar! 1500 Bol- 
lar! einer mehr?“ Mr. Gould frag 
te einen der Ilmitebenden, was da 
verfauft werde. „OD“, jagte diejer mit 
Nacdıen, „mun gebt e5 den Baitor an 
den tragen. Er bat dieie tirche bier 
bauen laljen und kann mun nicht be- 
zahlen. Der HBolzlieferant läfjt diefe 
Veriteigerung veranitalten, um zu 
feinem Gelde au fommen. Und mın 
miljen die yronmmen heraus,“ 

Wr. Gould trat auf den Auftio 
nar zu und fragte, wo der Släubiger 
ware, Als dieier ihm denjelben ge- 
zeigt hatte, ging Gould zu ihm und 
fragte: „Wieviel haben Zie zu ver 
langen?“ "1700 Dollar und die 
Noiten”, fagte Dieier „Wieviel 
jordern Sie denn zum Vergleich?“ 
fragte Mr. Gould. „Ad, wenn ich 
num 1500 Dollar befonme, will ich 
welenvergnügt fein“, erwiderte die 
er. Da zog Mr. Hold eine Neihe 
Vunfnoten aus der Tale, gab jie 
dem Gläubiger und lieh; jich gleich 
von ihm die Quittung jamt dem 
Ihriftlihen Verzicht auf jegliche mwei- 
tere Zahlung einhändigen. 

Da jagte ein alter Mann zu Mer. 
Gould: „Fremder, was wollen Sie 
mit dem maden, was Zie nun ge 
fauft haben?“ „Wozu wollen Sie 
das willen?“ fragte Would, „sch 
bin nämlich der Stititer der Slirche. 
Alle Glieder und Zonntagsihüler 
jamt dem Stirchenvoritand und dem 
Raitor liegen in der Kirche auf den 
Ninien und rufen Gott um Hilfe an, 
dal; er ihnen die Kirche erbalte.“ 
Mr. Sould jagte nichts, jondern bän 
dinte die joeben erhaltenen PBapiere 
dem Alten aus und machte jich ichnell 
auf den Rücdhweg zur Bahn. 

Der Ktititer eilte in die Kirche und 
erzählte den dort verfammelten Be 
tern, was Hott getan batte; md fie 
langen auf den Sinien den Serrn zur 
Ehre einen Zobaelang. Dann eilten 
ie auf die Straße, um den Fremden 
zu finden, und erfuhren bald, dafz der 
fleine Mann fein anderer als Iay 
san Hould geweien war. Sein Zug 
war bereits abgefabren. Mr. Gould 
erzählte ipäter, dab der Brief, den er 
nadber von dieier Gemeinde erbal: 
ten habe und der von jedem einzelnen 





(Hemeindegliede umterzeidhnet war, 
ıbnı mehr Freude als ein Saufen 
(seld bereitet habe. 

* 


„Dreiband” billiger! 


(Heimatllänge, Glaubensitimme, 
Frohe Botichaft) 

Da tpir jest den „Dreiba.ıd“ mit 
Nmitation-Einband haben, jo können 
wir jelbigen zu $1.70 ablajien, mit 
Ledereinband von jebt ab zu $2.00. 

M. Kröter, 
518 William Ave, Winnipeg, Man. 














» Hilfswerf-Notizen. 
Bon Levi Mumam. 

Br. &. &. Siebert, der in den lek- 
ten zwei Jahren in Paraguay tätig 
war, um den mennonitiichen Stoloni 
ten in der eriten fchiweren Zeit der 
Grundung einer neuen Seimat be 
bilflich zu fein, bat uns Durd eine 
Stabeldepefchye benachrichtigt, dab er 
erwartet, am 2. Februar in New 
Morf anzuloınmen. Nnfolge der Or 
ganifierung eines SKlooperativ-Aus- 
fchuffes, welchem die Erledigung der 
Seichäfte der Stolonie übertragen 
wurde, iit feine Ammwelenheit dort 
nicht mehr nötig. 

Wir freuen uns, mitteilen zu fon 
nen, daß die monatlidhen Budgets in 
bar, weldye der Kolonie verjprochen 
worden find,regelmäiia meichteft wer 
den fonnten, wenn fie fällig waren, 
und wir hoffen, dab in den nädjiten 
zwei Monaten genügend Mittel ein 
fommen werden zur Ausführung m 
feres linterftügungsplans, wie jrüt- 
her mitgeteilt worden it. Zum Teil 
jtehen die dazu nötigen Mittel be 
reits in Ausficht. Fiir das llebrige 
find wir auf weitere Mithilfe ange 
mwiejen. 

Wie in umjeren legten Silfswerf 
Notizen berichtet wurde, iit dem Men 
nomitiihen SZentralfomitee die Auf 
nabe geitellt worden, das Siltswerf 
für die mennonitiichen Flüchtlinge in 
Harbin, China, zu leiten. Iinfere 
Nothilfs-Organtlationen haben fich 
feit etwa zwei Nahren diefer Aufgabe 
gegenüber geftellt geiehen. Während 
des Kahres 1930 wurde einer nam 
haften Zahl die Neberführung nad 
den Bereinigten Staaten ermöglicht, 
bis jchliehlih die Einwanderung 
nicht länger geitattet murde . Im 
Qaufe des leßten Nahres find mehrere 
Pläne diesbezüglich erwogen wollen, 
aber ohne direfte Neiultate. Dies 
führte zu dem Belchluß, der von der 
Verfammlung in Newton, Kanlas, 
im Dezember gefaßt murde. Ver 
bandlungen in dieler Angelegenheit 
murden Sofort ind Merf aelekt, umd 
zur gegenwärtigen Zeit werden An 
ordnungen getroffen, fechzig ami- 
lien, oder etwa breihundert PBerjo 
nen, bebilflich zu fein zur Weberficd 
fung nah Baraguay. 

Tieles Werf wurde mit aroßer Be 
forgnis bezüglich der Ichliehlichen Re 
fultate unferer Bemühungen unter 
nommen. Wir galauben jedoch, das 
viele Gebete emporgeitiegen find um 
Silfe für diefe Inalüdliben. Es 
muß aefagt werden, dafz heute erırite 
Dinge und Zuitände vorliegen, durch 
welche die Ausführung des Hilfspla 
nes fehr erichivert werden mag. Es 
it die Abiicht des Komitees, alles 
was in ımferer Araft itebt zu tum, 
um das Entlonmen der Flüchtlinge 
bon Sarbin zu ermöglichen. Nadı 
unferen gegenwärtigen Plänen md 
Mroiveften werden in nächiter eit 
mebr als die Hälfte der Fliichtling® 
aruıppe in Sarbin nah Baragıran 
itberfiedeln fünnen um für fich umd 
ihre Familien einen amnebmbarm 
Zufluchtsort zu finden, Wer wollte 
nicht die Verantwortlichfeit bedenfen 
iraend einer PRemitbung zur Hilfe 
tür dieie Bedürftinen ein Sindernis 
in den Wea au legen? 

Man wird fich erinnern, dal Har 
bin in der Mandichurei Ticat. wo ja 
zur Zeit ichwere Kämpfe zwiichen ja- 





Menrnonttifce Bundfdiaa 


pantihen und cinefiihem Militär 
Itattfinden. SHarbin iit unlängit in 
den Tageszeitungen genannt worden 
als eine Stadt auf dem Schauplag 
diefes Konflikts. Auc liegt Shang- 
bat, von wo die Flüchtlinge die Reife 
nacı Raraguay antreten jollen, in der 
Jone der militäriihen Unterneh 
mungen. Dieje Umitände maajten 
es jehr wiinjchenswert, die Angele 
genbeit des Transports der Fliiht 
Iinge in die Hände einer allgemeinen 
Hlfs-Organtiation zu legen. Dar 
um Sind alle VBerbandlungen des 
ZJentralfomitees von unjerem Ber 
treter, Br 2. 9. Unrub in Deutich 
land, durdy die Nanien Silfsiwerf 
Organifation geführt worden. Die 
legtgenannte Organilation iteht in 
naben Beziehungen mit dem Wölfer 
nnd, deilen Sauptfit fich befanntlid) 
zu Genf in der Schweiz befindet. 
Dur die Bemühungen diefer Orga 
nation find ermäßigte Transport 
fotten von Shbanabai na Wuenos 
Nires gewährt worden. Mlle Brob 
lee, die jih auf dieje Netie bezie 
ben, werden von dieler Organilation 
erledigt werden. ls ein Refultat 
ıhrer Unterbandlungen und ibrer 
Mithilfe in diefer Aufgabe föünnen 
wir berichten, dal; eine erite Gruppe 
von jebzta Kamtilien oder etiva drei 
hundert Seelen am 13. Februar in 
Shanghai, auf dem Danıpfer Athos 
II., die Seereiie antreten ioll. Nadı 
dem Metieplan wird das Schiff am 
IS, Mars; Marieilles (Jranfreidh) er 
reichen, und dann am 21. März von 
Vordeaur nach Buenos Aires abtah 
ven, wo cs etwa den I. Mar einlau 
ten fol. Pie Retie don dort nad 
Tırerto Galado in Rarapıan mird 
toch weitere zmer Wochen in Aniprud 
nehmen 

Mit den Fonds, die wir in Händen 
haben und die für diejen Imed zur 
Rerfügung iteben, einichliehlich der 
Beiträge, die une von den fallen 
tührern iumierer NRotbilts-Organtia 
attionen berichtet worden find, find 
genitgend Mittel vorhanden zur Be 
treitung der Transportfoiten fiir 
Dieje Gruppe und für einen Teil der 
notwendigen Musrüftung für jede 
amilte. Die Summe, welde nötia 
tt für Musrititung und als Beitrag 
zum Qebensunterbalt in PBaragıan 
im eriten Nabre wird aut 200.00 auf 
die Kamilie beredhnet. Ohne Ymei- 
tel werden viele, die fich in die Lage 
diejer Unglüdlichen verießen, bereit 
jein, an dielem Werfe mitzubelften 
Kine Mitwirkung diefer Urt würde 
die Verantwortlichfeit, welche das 
Sentralfomitee in dieier Sache über 
nommen bat, bedeutend erleichtern 
rn manden Geaenden aibt es We 
meinden, die fih obne Bwerfel Air 
die Koiten fiir eine Familie verant 
mortlich machen könnten. Wenn dies 
nicht möglich tit, werden fleinere Bei 
träge jehr wertaeichätt werden. 

Es it die Abiicht des Komitees 
Diele erite Gruppe mit allen was um 
entbehrlich ift zu verieben nad um 
feren früberen Berechnungen. 1lıd 
diejeniaen, die in Sarbin unter den 
gegenwärtigen jchlimmen Zuitänden 
werden zuriidbletben mirien, sollen 
nicht veraeciien’ werden. Llnterband 
fungen diesbezitalich find bereits im 
Sange, und fobald- uns weitere Mit 
tel zur Verfitauna geitellt werden 
werden wir ums ihrer auf praftiiche 
Meife annehmen. Inier omitee ba 


den Empfang von $10,000.00 zu be 
jtätigen als Beitrag für den Trans 
port und die Kolonifation unierer 
Flüchtlinge in Sarbin von dem Ben 
tral-Yureau fir Nothilte der evan 
aelikhen Stirhen in Europa, weldyes 
hierzulande unter der Bılligung des 
Föderalfonzils der Kirchen Ehrtiti ın 
Amerika arbeitet. Dieje Mithilte 
beträgt über ein Drittel der Ge 
famtfoiten der Scereiie der eriten 
($ruppe. Diejer Beitrag nebit ande 
ren Fonds, die für djeien Ziwer bei 
geitenert worden find, hat es möglid 
aemadt, die VBerantwortlicdhfert fiir 
den Transport einer jo großen Srup 
ve zur jebtgen Zeit zu übernehmen. 

serner fönnen wir mitterlen, dar; 
die Ausficht beiteht, nach einer Nadı 
richt von Br. Unrub, dab das Silfs 
werf „Britder in Not“ in Deutic 
land einen Beitrag von 170 Marf 
rir jede Ramilie gemähren wird 
mwotir Musrititungsgegenttände u 
Deutichland anzufaufen find. Dies 
ergibt au& diejer Quelle die Zotal 
fumme von etwa $2,200.00 für dieie 
erite Gruppe, Man wird jich erin- 
nern, dab diefe Organilation abnlı 
che Beiträge beiitenerte für alle, die 
von Deutichland nach Braiilien und 
araguan aimaen NYusrititungen 
ähnlich denen für die friiheren Grup 
pen, die nach Baraguan aingen, wer 
den in Deutichland aefauft und nadı 
Marjeilles oder PBordenur geichidt 
md auf demselben Dampter beför 
dert werden, der die Flüchtlinge nadı 
Zi1d:Amerifa bringt 

(re Gebete und Mitwirkung n 
diefem Werfe werden ernitlih ae 
miinicht. Tas Werk und der Dienit 
des Komitees werden dem anbetmge 
stellt, an deilen Segen alles gelegen 
tt und der alles mohl macen mird 
cottdale, Ra. 28. Ian. 1932 


Torednahridt 


Tas Lebeneverzeihmis unierer lieben 
Matter Maria Ainelien. 

Es bat dem Tieben bimmltichen 
Rater itber Leben ınd Tod gefallen 
unfere liebe Mutter Maria Anelien 
nach langer fichmerzlicher Strankbeit 
Durch den Tod von ums zu nehmen 

Maria Snelien, geborene Dyd 
nnırde aeboren den 23. Dezember 
1848 in Stobbendorf, Weitpreußen 
Als 5Sjahrines Kind stand fie ichon 
am Sarge ihrer lieben Mutter. Weil 
fie armer Keute Hind war, muhte der 
Rater von friib moraens bis Spät 
abenda immer auf Arbeit fein. Die 
älteiten ®efchmwiiter itanden alle im 
teiten Dienit, jo nmuhte ihr 13jähri 
ner Bruder ihr und ıbrem Fleinen 
!iruder die Mutter erfeben 


Machden fie eine arohe Leber 
ichwenmmung in Deutichland erlebt 
hatten und auf den Poden zieben 
nmBten und tbr Saus beinabe 


ist den Fluten veriunfen war, was 
ihr immer fjebr wictia aeweien iit, 
und die Mutter ein Nahr in Tiegen 
bof die Schule beiucht hatte, alaubte 
Großvater beifer zu haben, wenn jie 
nach Rußland ainaen. So machten 
fie fih im Nabre 1857 auf den MWea 
Ein taubitummer Onfel bealeitete fie 
Shre Sabieligfeiten vadten fie auf 
einen Heinen Wagen, vor den ein 
altes Pferd aeivpannt war ımd be 
aaben ih auf die Neiie nah Rup- 
(and. Wenn der Wea alatt und eben 
war, dann hat Mutter eine Furze 
trefe fahren fönnen, ijonit bat fie 


10. Februar 


den langen und beichwerlichen Ve; 
meiitens zu Zub zurüdgelegt. Nah 
9 Wochen bejchwerlider Reiie lang- 
ten jte in der alten Stolonie, im Dorie 
Roienthal, an, wo das alte Pier) 
das auf dem langen Wege alle Stra. 
bagen tapfer mitgemacht bat, dicht 
vor dem Dorfe fraftlos zirianmen. 
brad), um nicht wieder aufzuitehen. 
Sie famen dann zu auten deutichen 
Leuten. Nachden jie einige Wochen 
ausgerubt hatten, fanıen Srofvaters 
Yrüder und holten jie nadı der Mo- 
lotihna. Mutter befam ihr Heim 
bet Wilhelm SKtonrads. ihrem On. 
fol. Drei Nabre beiuchte fie die Schu 
le m Atldau. Won da verlegte fie 
ıhr Heim nach Yindenau, wo jie bei 
sobann Neutelds - Kindermädden 
wurde und noch zwei Sabre die Schu. 
le beiuchte. Als jie die Schule been. 
diat hatte, itellte Vebhrer Gerhard 
(Soohen ihr ein Zeugnis aus, dak im 
allen Käcdern befriediaend, in Reli. 
aton aber ausgezeichnet war. Des 
Lehrers Wunfd und Gebet war, daf 
fie das Gelernte ins Leben mitneh: 
men möchte. 

Zwei Nahre batte Mutter die 
reude, bei Neutelds mit ihrem lie 
ben Bruder Abram zufammen zu 
tein, da wurde derjelbe nach 12ftim. 
Digaer Stranfheit von hier abgerufen, 
was ıhr aroßen Schmerz bereitete. 
Und doch freute fie fich, dab fie ihm 
Zroitworte aus dem Teitament hatte 
vorleien fönnen. 

‚in der Zmirichenzeit hatte ihr Va- 
ter ich in der alten Kolonie wohn. 
baft gemacht und wünfchte, daf fie in 
einer Näbe fein möchte, fo z0g fie als 
16jähriges Mädchen wieder nadı dem 
Dorfe Rosenthal, wo fie bei alten 
Leute in Tienit trat. Im Nahre 
1867 den 5. Nuni wurde fie bon 
Melteiten Serbard Dye in der Chor- 
tier Arie auf ihren Glauben an 
Kefum Chriitumm getauft. 

Am 5. Nanuar 1869 wurde fie mit 
unjerm Vater Nojeph Sinelien in ber 
Chortiger Kirche ebelih verbunden, 
und trat felbige® Tages bei ihren 
Zciwiegereltern ein, wo fie mit Freu- 
Den willfommen acheißen wurde, und 
übernahm die PBilege derfelben, den 
Bater bat fie 10 Nahre gepflegt, bie 
Mutter 14 Nabre. Weil Gott ihr ein 
heitere8 Gemüt aegeben hatte, hat e8 
ıbr gut gegangen. 

Sm Sabre 1893 wanderten fie aus 
nad) Amerifa mit ihren 9 Kindern, 
einen Scivieneriobn und einem 
Srohfind. Namen nah 5 Wocden 
in Manitoba an ımd zogen in® Dorf 
esriedensrub. 

Am 10. Mat 1899 madıten fie fih 
wieder reifefertia und zogen nad ber 
nerven Anfiedlung bei Rofthern, wo 
jie bei ihren Kindern Nulius Xörfen 
einzogen. Sie nahmen fich die Heim- 
itätte auf Section 36 auf, das nädhite 
Niertel Siid von da wo Nults Töms 
wohnt. 18 Ader wurden da daß er- 
te Kabr aufgebrochen und fie gedad- 
ten, da Ipater auch zu bauen. Doc 
dem lieben Bater fchien ces bier in 
Amerifa alles io Iehwierig, und wie 
es Ichten, fonnte er garnicht mit fi 
jelbit einia werden. Er mar wohl 
jehnfuchtsfranf und banate fih zuriid 
nah dem fernen jichönen Rußland. 
sn all den langen Nabren, die fie 
bier in MAmerifa aemohnt baben, tt 
er micht recht heimisch neworden, bis 
er, durch feinen vlößlichen Seimaang 
mie wir alle feit hoffen, ein beiferes 
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gand jenieits des Grades gefunden 
at. 1899 padten ie ihre Sabielig 
feiten wieder zulanımen und zogen! 
wieder zurüt nach Sriedensrub, Ma- 
nitoba. : 

{911 zogen fie nad) der nenen An 
fedlung bei Swift Current, wo Icon 
4 von ihren Zöhnen Heimjtatten auf- 
genommen hatten. Yuerit zone ie 
zu ihren Kindern Abramı inelten, bis 
fie fi im Dörfhen Neuhofinung 
wohnhait machten. Bis zum Sabre 
1916 haben fie da Freude und Neid 
mit dem jüngiten Sohn Beter, der 
noch zu Saufe war, teilen fünnen. 

Ten 16. Auauit 1916 fuhr der 
Roter mit dem Sohn Peter nad ei 
nem Fuder Heu. Die Mutter hat- 
te ihon Das Efien bereit und war et 
wos beunruhigt, dab der Gatte und 
Sohn nicht fommen. Da mit einmal 
fommt Nachbar Martens mit dem 
Bugen auf den Hot gefahren umd 
fngt: „Erichriet nicht, dein Gatte iit 
tot!“ Na, wer follte bei jo einer 91 
oböbotihart wohl nicht erichreden umd 
weflen Serz follte da nicht drohen 
ttille zu iteben, bei fo einem plögli 
hen Dahiniheiden. Mutter blieb 
domn mit Peter allein umd beiorgte 
jeine Rirtichaft jo aut fie fonnte. Im 
Sabre 1924 verheiratete er jidh, und 
da Mutters Hilfe nicht mehr jo nötia 
war, war fie abwechielnd bei den 
Aindern bi 1926, als uniere Min- 
der fie berholten. 

Xm Kahre 1925 war fie jehr franf 
und bat dann auch den Schlaganfall 
nefrient. Bon der Zeit an war ıhı 
Hedächtnis aeihwäht. Früher bat 
te fie ein Sehr auteg Gedachtnis, fie 
fonnte eine gehörte Predigt wieder 
neben. 

6 Monate hat fie jehr franf im Vert 


zugebrabt. Ganz hilflos wurde fie 
ihließlih. Endlich, nadı dem miütbe 
vollen Erdenleben fam Er Teile, 


nahm fie bei der Sand ımd führte fie 
nad) ihrer langen, itiirmischen Reiie, 
beim ins obere Vaterland. Num iit 
fie dort, wo die Enalein ihr ein jchö- 
ned? Neujahrslied vorfingen. Wie 
khön tit es doch für fie, das neue 
Nahr beim Heiland anzufangen. Anı 
J. Kanuor um halb 11 Uhr abends 
ihlug für dieie liebe VBeritorbene die 
Grlöfungasitunde und jte fonnte nad 
longem jchweren Xeiden ihre iterbli 
de Sitlle verlaiien und beimgeben 
ins obere Sfanaan. Möchte auch ibr 
dB Mort aelant worden fein: 
„Babrlidh, ich jane dir, heute wirst du 
mit mir im Raradiele fein.“ 

Nett mui; ich euch, meine Qtreben 
alfe verlofien und heimmmärts zieben 
in da& erfehnte sSetmatland. An 
Nenjahräabend iaa ich zum lebten 
mal: 2ebt mohl, ihr Lieben alle, id 


werde bald landen dort am Iel’gen 
Strand 

Schwer fällt es uns Mindern, ım 
ierm lieben Mütterlein Mdje zu Ta 


gen, da wir doch viele Nabre Freude 
und Leid aeteilt haben, und ums Sin 
dern, wern wir zurücddenfen mandes 
Glück und manche Freude beichert 
war 

Sie iit altaeworden 83 Nabre und 
8 Taae. Kinder acboren 9, wovon 9 
ihon den MWanderitab  niederleaen 
durften ıtıd Schon dor etlichen Nabren 
in die feliae Ruhe einaeben 
Yabl der Srohfinder und Urarohfin 
der tit micht aenau 


anzuaeben, da 


- 
y 17% 
_ 


ihon bpiele nad Merico itberacfiedelt 


find, 


Soviel mir willen 
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Wiennonitifche Yundfuan 


Großfinder geboren, wovon 24 ge 
Itorben jind. Urgroßfinder 53, wovon 
6 geitorben find. 

Zo bat num unjere alte Mutter 
ihre lange Retie vollendet. Sinder 
Srobfmder und Urgroßfinder und 
Bruder Gerhard Tyd bei Winkler 
Wan., betrauern ihr Hinjcheiden. 

zur Ruh’ biit du gefommen, 

Tu arınes, mildes Herz. 

(Sott hat Hiinveggenommten, 

AU Elend, Not und Schmerz. 

Das Auge tit geichlojien, 

Tas treu uns angeblidt. 

Halt Tränen a’nugq vergojien, 

Kun wirst du dort erquidt. 

Ynna Toms, 
Sasf. 
Nadırni 
unlern lieben Onfel Yafob *Beter 
Faft und feiner Frau Sara erh. 
Frait, Blumenort, Roit Chrlofi, Sid 
rırhland 

Diejes diene allen Freunden un: 
ijeres Onfels zur Nacricdt, dad er in 
der Nacht vom 31. Dezember 1951 
auf den I. Nanuar 1932 im Berban- 
nungsorte Zagil an  Frlectentyphus 
geitorben tit. Er wurde ja ımit vie 
len andern im Sommer I. 3. mit 
samilie auf eine gemeine Art in die 
Verbannung bei Tagil befördert 
Zeine Frau Zora, geb. Wiens, die 
ion auf dem Binmwene erfranfte 


Yaırd 


tarb ihon einen Monat nacdı ihrer 
Ankunft im Berbannımasort. Dai; 
unjer Onfel und die Tantee ein 


(Slaubens leben aetithrt haben, weil; 
ein jeder, der fie nefannt hat. Denn 
das fonnte man an ihren Werfen ie- 
ben. Zo wollen wir audy nicht wet- 
ter auf ihr Xeben eingeben. Sie 
kbauen mum das, was Tte geglaubt 
haben. Möchten wir alle itreben, fie 
dort oben einjt zu treffen. 

Ste binterlafien 4 Kinder in der 
Verbannung, 2 Söhne und 2 Töchter, 
eine verheiratete Tochter in Vlumen- 
ort und einen Sohn bier in Canada 
Wir bitten alle Freunde, der Hinter 
bliebenen fürbittend zu aedenfen, be 
fonders derer in der Verbannung, die 
auch Schwer frank darniederlienen 

Peter und Anna Pärg 
Seamingaton, Ont., Bor 1095 


Yebensverzeichnis. 

Marie Horn, Tochter von Heinrich 
md Anna Abram, wurde geboren 
den 4. März 1846 im Dort Schul 
wieje, Marienwerder, Deutichland 
Sier verlebte fie ihre Windbeit und 
aenob ihre Schule. Im Nabre 1858 
wanderte fie mi: tbren Eltern aus 
nab Ruhland, mo diele anı Traft im 
Dort Frreienhein: anfiedelten. Sier 
murde fie im Nahre 1860 vom Melte 
iten David, Hamm aetauft und in die 
Semeinde aufgenommen. Nın Nab 
re 1868 verbeiratete fie fich mit Beter 
Sorn, fie wohnten dann im 
Sausaun. In Rukland wurde tbnen 
jedoch nach einiaer Zeit die Militär 
treibeit aenommen, indem die jungen 
Männer Foriteidienitte annehmen 
joflten :- desbalb zogen fie mit vielen 


an Pr 
’ or 
- 


andern im Nahre 1881 nach Aiien 
Dort war 08 aber in trdiicber Sin 
ficht Ächwer, fo blieben fte nur drei 
Xabre und wanderten dann nad 


Amerifa aus, wo fie zuerit bei Bub 
ler, Ranf., drei Nahre, dann nod bei 
Neatrice ichs Nabr 
mohnten. Im Frübjabr 1894 z0gen 
fie nah Oflaboma, nabe Gordell 


Nebrasfa 


jie einen jchweren Anfang hatten: 
jpäter ging es ja beijer. Die Eltern 
ichloiien jich bei der Grimdung der 
Serold Gemeinde an und die Ver 
ttorbene tt deren Glied bis an ıbr 
Ende geblieben. 

Shre Ebe wurde gejegnet nut vier 
Zöhnen und fimt TQoöchtern, zwei 
Töchter itarben im zarten Stindesal 
ter. Den 15. April des Sabres 
1918 feierten die Eltern ihre Solde 
ne Sochzeit. Nm Januar des nädı 
ten Nabres itarb der Water und fie 
bat nodı fait dreizehn Nabre im Wit 
wenitande «aelebt Huf ihrer alten 
"emmitätte bei ihren findern auf 
dem Hof wobnte fie in ihrem Haus 
den; ipazierte aber oft auch wochen 
lang bei den iibrigen lindern, wel 
de alle in der Nähe wohnten. Ob 
aleich fie oft Yurtbeenaung batte und 
auch recht viel mit Schwindel geplagt 
war, auch war das Gebör ichon et 
was jchwac, jo war fie doch im all 
gemeinen fiir ihr Alter noch rititia 
lodat; fie noch metitens itberall ntit 
tabren fonnte. 

Am Sonntag, den 19. Dez. erlitt 
ie einen Schlaaanfall, die rechte Sei 
te war aelabmt, auch war ihre Epra 
che aeitört, jedoch Fonnte man ihr 
noch vieles veriteben. Es fchien die 
eriten Tage zu beiiern, dann nahm es 
aber lanalam ab. Sie war unrubia 
befam auch noch aroße Atemnot. Es 
war schwer anzujeben. Donnerstag 
Abend wurde jie rubiger. Freitag 
Abend, den 18. Dez... um 15 Min 
nadı adıt Ihr bauchte das teure Mut- 
terberz ıbr Yeben aus Ste bat ihr 
Alter gebradt aut S5 Sabre, 9 Mo- 
nat und 14 Tape. Sie hielt jich im 
Yeben an ihren Setland, der war auıdı 
im Alter ibr Troit Sie boffte umd 
glaubte, durch die Gnade uniers 
Serrn Neju Ehrtiti in die ewige Se 
liafeit einzugeben. Genau drei Mo 
nate zuriid, den 18. Sept., ging ihre 
älteite Tochter Marie (Krau Abr. Ne 
aier) ihr im Tode voran. Schnell iit 
tie ihr nadaefolat Zo binterläist 
ite vier Söhne und zwei Töchter, drei 
Schwiegeriöhne vier Sciwieger 
töchter, finfund dreifjiia Groffinder 
und zebn Uraroßfinder sbre ırdı 


ü 
> 
N 


und 


iche Sillle wurde am 22. Dez. nad) 
mittags auf dem Friedhof bei der 
Serold Kirche neben ihrem Gatten 
sur legten Nube beitatet. Melteiter 


Nacob Nanten bielt die Leichenrede; 
er la& zur Einleitung Walnm 39 
Tann iprad er fchöne und tröftliche 


Worte itber 2. Sortntber 5, 1. Am 
($rabe las X. A. SHarm® no einen 
Abichnitt und betete. Wir trauern 


wobl, doc itärft ımd tröftet der Herr 


durch die Soffnuma des ewigen Ze 
ben®, dafs; wir uns miederieben wer 
den dort, mo fein Schmerz und 
ichrei mehr Sein wird und wo Gott 


(e Tränen von ım 
Die Kinder. 
Serol>. 


wird abmiichen a 

fern Muaen 

aut Witte aus 

Vebensverzeichnis nmierer veritorbe- 
nen Hattin nnd Mutter 

(Sliiabeth Heppner. 
Meine liebe veritorbene  Gattın 
md Muter unserer lieben Kinder, er 


lichte das Licht der Welt den 11 
Nov. 1870 in Verdjansf, Siid-Ruf; 
land. Sie famen mit ihrer Mutter 
md Seitbwiitern nach Canada. 1874 
ie mute juma die PVeichwerden des 
@ebens Fennen lernen. Nadı ihrer 
Schulzeit war fie immer unter frem 


den Zeuten ala 
Sabre 1888 wurde jie von Aelt. Jaf. 
Sunf getauft und in der Bergtbaler 
Denn. Gemeinde aufgenommen. Den 
20. Oftober 1889 traten wir in den 


Köchin tätig. Im 


heiligen Eheitand. Im Jahre 1897 
den 20. Dftober verließen wir mit 
unierer ganzen Zamilie Manitoba 
und jiedelten in Sasatdhewan auf 
dem jegigen Wohnplag an. 

Unjer Eheitand wurde imt 16 Rlin- 
dern gejegnet, wovon drei im Kindes: 
alter unjerer lieben Mutter im Tode 
vorausgegangen find, vo au A 
Sroßkinder. Weil unfjere Mutter in 
den legten Xebensjahren nicht jehr 
gejund war, fonfultierten wir im 
Sabre 1930 Aerzte, welche zur Ope 
ration rieten, jo fuhren wir nad 
Reit Haven, B. E. wo fie auch ope- 
riert wurde Da die erhoffte Ge 
jundheit aber noch nicht gefommen, 
judhten wir wieder ärztlichen Nat. 
Und wieder wurde uns geraten zu 
einer zweiten Operation. Dieje wur- 
de in Sasfatoon an ihr ausgeführt. 
Es jchien auch wirkflic geholfen zu 
haben. Aber recht aelund und itarf 
tt fie nicht mehr geworden. 

Den 6. Januar fuhren wir zum 
Vegrabnis der Tante Slornelien bei 
Witwe Nulius Toms. Sie war audı 
nad alter Sewohnbeit ınunter beim 
nach Haufe Fahren. - Nachdem wir 
ein Endcen gefahren waren, tlagte 
jie über Driifen auf der Bruit. Wir 
beipradyen uns noch, dat e8 wohl 
wieder vorübergeben würde, Dann 
mit einmal fagte fie: „Was wird mit 
meinem Serzen!” und fie fiel jchlaff 
an mich heran. Stein Wort fam mehr 
uber ıbre Xippen. ch bielt mein 
Teuerites auf Erden als Keiche in 
meinen Armen bi8 zu Saufe, wo ich 
den Stindern die traurige Tatfadhe 
jagen mußte: „Uniere Mama tit un 
terwegs geitorben, Ic bringe fie 
heim als Leiche.” E8 war fait un- 
alaublich fiir meine teuren Stinder, 
dal; Mutter von ibnen aejichieden jet. 

Meine teure Gattin hat mit mir 
sreud und Leid aeteilt für 42 Nabre 
2 Monate und 17 Tage. Am 6. Ra- 
nuar 1932 bei 10 Uhr abends nahm 
der Herr fie heim. Nbr Alter bat fie 
aebradt auf 61 Sabre, 1 Monat und 
25 Tage. Sie fehnte jich ichon im- 
mer nad der himmlischen Seimat 
und wollte bereit fein, wenn der Herr 
jie rufen würde, Sie binterläßt mid. 
den tiefgebeugten Witwer, mit 13 
Kindern, 5 Scwiegertöchtern, 7 
Sroßfindern und eine Schweiter ın 


Merico ‚die ihr fir ums fo frühes 
Sinicheiden betrauern. Do wir 
trauern nıdht ala Sole, die feine 


Hoffnung haben. Wir wollen fie bei 
Seftus wiederjeben, wo e8 fein Scei- 
den qibt. Peter IS. Seppner. 
MWaldhein, Sast. 

Die Pegräbnisfeier fand am 10. 
Sanuar in der PBvar (Hemeinde zu 
Waldheim itatt. Einleitung zu die- 
jer Trauerfeier machte Br. Gerhard 
Rillms nad 1. Mofe 24, 56. Wred. 
Seinrihb Warfentin, Zaird, hate Bf. 
77 md Bi. 109, 21. 22. Dann 
Iprah Melt. Serb. YBubler überfol- 
aende Pibelitellen Sef., 24, 15—18; 
Klagelieder 3, 21. 24. 26; Ev. Koh. 
16, 22: 17, 24: Sei. 12, 2. Der 
Chor fana folgende Lieder: „Wir 
wallen zur Seimat” und „Xch weih 
ein Seim weit über allen Sternen”. 

Km Muftrage der Kamilie 


Korreipondent Koh. N. Tu. 
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Erzählung 
Kommerzienrats Olly. 


Eine Erzählirıg für Jung und Alt von 
Elje Ury 
(Fortießung.) 

Delles Ninderaliit erfillte das 
armielige Stübcben. And in all den 
Lagen und Jaudhzen tand das bi 
liche junge Gntlein,. bente nicht ab 
jeits von den andern, net, nit Jedem 
der Stleinen jelbit ein rrobliches pm 
ges Menicbenfimd. 

Wer jie jo geieben batte 





der bat 


te es wobl faum fiir möglich aebal 
ten, da; dies Ddasielbe Backttichchen 
war, das eine Ztumde jpater fremd 
(os, mit aleicbaitltiger Miene, Die 


reichen Waben tn der väterlichen Bil 
la ın Entprana nabım. 


Das Mädchen, das auch Ihre 
MWeibnachten baben wollte, nubte Nie 
ans Deimgeben erinnern. Olly ver 
ga; Ort und Ztumde über den sin 
derjubel. 

„Wott Tenme ie, Jnadiats rail 
lein!“ Inter wormen Tanfesworten 
der Eltern enticbloß; ie Tich endird 


zum Deinmven. 

Das Herz ivar idr fo vi 
md alielic, wie 
ntebr Aber je mebr m 
beicheidenen rberterbeb 
ternte, je näber Ih elvaanteı 
fofovilla faı De! ler ardı 
ihr. ls ob Die »Derzjenstrende IM 
ihrer Brit vor dem beilen Merzen 
alanz icben vermn 
erjintal wurde Ne noch laut 
als Dlly das beute Tertlich Intlle A 
rıfterram 1 ) 
dachte, ic 
te, wenn ein arober LZam HIT 
einen der aeraummaen zul art 
tlamınen wide, wenn 1cb all Dre vn 
len Arbeiterfinder, deren Gltern 
der Fabrif tätia waren Darimter 
icharen 
und eine misliche WSabe in Binpranmg 
zu nebimen 

Zo traumme Dltv mt offenen Au 
gen, bIS Ne er tmm mann 
weckte KIT der Diele Htand rranlen 
Yrnold mit ecbantmerten Wencht md 
Ichbante nach der Zaummelinen an 

„Zelbit den beutinen Abend ver 
dDirbit du einem, jet baben 
eine balbe Ztumde mit der Bercherumg 
auf Dich warten men 
Dtly vorwurfsvoll 

Da erloich auch der Tetke 
Weibnactsirende tim Dllos 
Yugen, nur  anflebnenden 
alommı darin auf. 

Die Alingel um 
jenden Ton, die bon 
zeiten die Mleinen zı1 
gerufen, erbob ibre Stimme 

Das junae Mädchen itand vor dent 


ch von der 


ul ei 


Kın 


I 
Kl das wohl Wert m, 


piirden, nm ent Zpielzäeig 


Annfen 
diimflen 


Trob 


tbernm belljmd- 
su Mamas Leb 


fen 


tindertel 


reichbeiegten %laß, nabnm das fort 
bare Relziwerf prlicht jchuldiait im die 
Sand, jab itirnrimzelnd aut das nen 
rofa Sefellichaftsfleid, im dem «s 
fauım weniger ;juriitießungen wiirde 
erdulden mirlen ols in feinem alten 
weißen, umd itreifte die (Holdfäter 


ichube mit geradezu feindieltaen Bi 
fen. 

Tann aina Tlln zum Papa, bot 
ihm wie in jedem Nahbre errötend di 
Sand umd itieh ein raihes „Danfe 
pielmals” beraus 

Dasielbe Manöper wiederholte ftch 
yei Eraulein MArmeld, nur dag der 





Mennonitifcre Bundfha«u 


Danf für das geichenfte Norftuch ihr 
noch jchiverer iiber die Lippen ging. 
Die Gejchwiiter beichenften jich nicht 
gegenjeitig. 

Aber da Itand nod einer, der all 
jahriihe Weibnachtsgait, den Dllv 
bisher gerlilientlich itberieben: Wolf 
gang Steinbardt Fr nabm gerade 
von Senta die Weibnachtsarbeit, eine 
Jeltungsmlappe, an der 7raulem Mr 
nold Fleifia batte mitbelfen mitten, 
in Empfang. 

„Sanz allein gemacht, 
wirflich?” nedte er. 

Der Blondfopf michte und warf ei 


Zentchen, 


nen schnellen WB lick zu Aranlein Ar 
nold bin. Der bat: Nichts verra 
ten! 


ber Wolfgang veritand jich auf 
Koploanontien. 


„Wie biel; doch das (Srillparzer 
ihe Stück, das ich dir zum (Seburts 
tan aelcbenft babe?” iraate er, net 
dent zyinaer drobend 

„Ab, du alter Zchulmeriter, jet 


betommmit du die SJeitungsinappe gar 
nicht!“ lachte Zenta, da Te Tich er 
tappt jab. Dann mabı fie niit itrab 
lendem Seficht fein (Seicbenf, ein rei 


jendes Manarellbildiben, im Emp 
tang. Much Nudi md Derbert wi 
den bedadit. Griterer probterte | 
alerch Teinen Aitlltederbalter auf Je 


dem eßen Bapier, umd der Klemme 
stelte mit der Jocben erbaltenen ie 
Venfanone beintiich nach Ollvs Wale 


Kun wandte jich der junge Aıac 
menr der alteiten TZocdter des Datı 
es 30. Gr tat, als ob er es gar mid 
gemerft batte, Dat; fie bisber fernen 
(ru; fiir ıbı aebabt?‘ 

„a, Div, amd wo tit deine Band 


arbeit fiir nich?” beaann er Icberz 
barı, als ter nicht Das Werimatte 310 
ben ıbmen voraetalleı 


Dlln zog die Augenbrauen noc et 
vas Dichter zuianmmen md beichat 
tiate ich eingebend nut dent vola De 
jellichaftsfleid, troßdem sie eigentlich 
recht werta Antereile dafiir batte. 


„Ziebit du, ich bin beiler als Di 
ih) babe dir eine S"andarbeit ac 
macht“, Tubr Moltaona Immer och 
Kberzend tort 

Op scbitrzte Die Yippen 2; 
batte Jich tert boraunonmmen, talls eo 
es nad der ibr anaetanen Zchmach 


noch wagen lollte, ıbr beute ein We 
Ichenf zur bringen, dasselbe zuriikzu 
weisen 

„sah habe miich jest in meinen Mu 
heitunden aut das Vımtpbotoarapbie 
ren aelegt ich wollte dir gern eime 
esreude maden, Ollv Fr widelte 
einen Heinen Segenttond ons Zei 
denpadier und itellte ibn vor die jich 
alerchatlna Abmwende 

„sch nebime von 


then 


mchts a 


Ichenft!“ weinen Wlif wart fie anti 
Die Sabe. 

‚Op, id babe aebofft, der beutine 
Hbend wirde auch dich veriöhnlid 
timmen, denfit dit Flemer, als ich « 
von dir gealaubt? ie ernitbatt 
eine Stimme auf einmal KHana 


Do antwortete nicht. Sie 
te einen ichmweren 
beimtlder Zeitenblid 
mniBachtete Seichenf, da suchte ne zu 
fammten rot, jie werde 
blaß. 

Ein fleines Bild mar es für den 
S cdhreibtiich das Bild ihrer Mut 
ter. ine farbige Rhotographie des 
aroßen Telaemäldes, das drin im 
Aaudgimmer bing. Wolfgang Stein 


frnpt 
urit sich. € 
itreifte das 


kampf 


Zie wurde 


bardt wuhte es, womit er ihr die 
arößte Freude bereiten fonnte. 
Warm auoll es in Dllys Herzen em 
vor. 

Aber die Hand, die fidy Ihm inpul 
iv entgegen streden wollte, janf 
iclaff berab, das Tankesivort, das 
jich ihr auf die Yippen drängte, blieb 
ungejprocen. Als bätte es jemand 
binter ihr geruien, jo gellte es Olln 
plößlih ins Obr: „Bähliches junges 
GEntlein!“ Und doch waren die Wor 
te micht gefallen, nur Ollys brauien 
des Blut jchrillte fie durch den Raum 

„Willit du mein Seichenk nicht an- 
nehmen, OUp?“ fragte der ebemali 
ae Kreund aufs neue, 

Dllp ichitttelte beitia den Mopr, 
Tann blidte jie mit  verichleierten 
Bid auf das Kleine Wildcdhen, als 
nritzte jie die Mutter um WVerzeibung 
dafiir bitten, dab die Tochter fie ver 
Idumäbte. 

Wolfgang Steinbardt jagte nidts 
inebr. Still paıfte er feine zuritdae 
wiefene Gabe in Bapier und jchob fie 
iu die Tafche. 

Das Nnterntejjo war den andern 
nicht weiter aufgefallen. Neder war 
heute mit feinen eigenen $eichenfen 
beichäftiat. 

Zenta Jana md Iprad in ihrem 
nennen Staat uinber, $erbertchen ent 
iocfte feiner $armonifa böcit mm 
folische Töne, md Murfs der weite 
begleitete Die allaemeine Weibnadts 
rende durch beinab ebento nmmltfalı 
Iches (Heblarte 

Allgemeine Werbnachtstrende? 

Wer das lange, Ichmalichulterige 
Mädchen nit Den bleichen GSbeficht Da 
ın der nit Tammenarim und Noten 
weichnmitichten Iuatel Tiben ab der 
Dachte wohl an alles andere eber als 
an Meibnachtstreude. Es zuckte md 
arbeitete ımm den blafyroten Mädchen 

nnd, es brannte im den  Duntflen 
Yıraen, Dt nmeste alle Nrait ein 
jeben, nm die immmer ipieder auftei 
wenden Tränen miederzugäipingen 


Tie Merbnachtslichter brannten 
ıteder Sie wurden am Zplveiter 
abend durch neue erießt. Das alte, 


Nenentogen 
und um frortflirren 


arane Kabr net Venen 
jchlich Sich davon 


den Gispanzer Iprana Das  Tinae 
Sabr im die Welt hinein, Wie ein 
rechter ausaelaijener Schlingel, der 


eine mente Meibnactsunitorm in der 
Zonne tunfeln md bligen läßt 

Das Näderwerf der aroken 8ilde 
brandtichen Maichinen rollte weiter 
und auch das Näderwerf in der we 
en NRofofovilla. Ein Taa nach dein 
modern rollte dabin. Der anal, aut 
deilen Ariitallipienel sich die Nugend 
mt Ansnabm’e von Olly, fröhlich aut 


ihren Schlitrichuben tummelte, ward 
Ichartia umd riiiia. Der„Zchnee tı 


(Sarten auf Naientlachen und Bırdı 
werf aeld md unamlehnlic 
An einem ijonnenbellen 
tane wars da itiirmte Nommerzten 
rats Melteiter aanz beionders torich 
die Stufen zum väterlichen Saufe emt- 
por. Ind „Rivat durch!” Ichrie 
er, dak Fräulein Arnold vom Leinen 
ichranf berbeieilte, daß Zenta ihre 
Mozarlihe Zonate im Stich lich, 
und felbit On über das Treppenge 

lander berablugte. 

Sm rad, mit feierlich 
Binde umd alitklihen Augen itand 
der neugebadene „Mulus” da Er 
hatte das Abiturienteneramen beitan 
den. 


mebruar 


metiser 


10. Februer 


Tas gab ein Sändeichütteln, ein 
Kiffen, Gratulieren umd Freuen 0b« 
ne Ende. Der Kommerzienrat, den 
Serbertdhen Stunde gebracht, lief; ay 
jeine Zeihnungen und Schreibereien 
im Stich umd eilte jvornitreichs zur 
Nilla. 

Als Papa, der jonit mit feinem 
xob recht zuriidbielt, tement arofen 
sungen anerfennend auf die Schul 
ter Elopite: „Brav, mein Sohn, nun 
weiter immer wader fleibig um 
rechtichafften, dann bleibt auch, ferner 
der Segen der Arbeit nicht aus!“ da 
ward es dem durchaus nicht meid 
veranlagten Rudi merfwirdig zum 
te. 

„Schade, dal; Mama das nicht er 
lebt hat!“ jagte er leife, 

Sn Olly, der einzigen, die wieder 
bisher abieits aeitanden und dem 
Bruder, troßdem cs fie zu ihm dräng- 
te, nod) nicht arauliert batte, löjten 
diefe leiien Worte jede nemaltiam 
aufgetürmte Schanze der Juritdbal 
tumg. 

Sie dadıt nicht mebr daran, dal; jie 
monatelang faum das Nlltänliche mit 
Rudi aeiprocden, daiz dieier jich von 
ihr zuriikaezonen. Sie batte dasiel 
be warme Weriibl wie damals im 


berbitelnden (arten, Mit Tanaen 
Zäßen eilte fie die Treppe binab, 
ichlang die MIrme mt den  verdugt 
Dreinblidenden md lebnte ihren 


duisiflen Novi aeaen feinen bellen, 

„sch aratuliere Dir viel-, vielmals 
Rudi!“ 

in peinlicher Note bfichte der jun 
ae Mann auf die plößlich fo zärtlidı 
Zchweiter. Ginen raschen Bid zu 
esräulein Arnold, zu Bapas eritamm 
tem Selicht md Zentas ibernmitiger 
Srimafie, dann jiente das Gurte in 
ıbın. Er richtete jich team and 
wanna die Werleaenbeit nieder umd 
trich fanft itber das duntle Mädchen 
haar. 

„sch Ddanfe dir, Dln! Iieviel 
beiler war die Zcdhweiter, die von al 
len mikachtet wurde, doch ala er! 

On bob den ont, 2 
Umgebung aanz veraeiien. 
aber den eritaumten, ipötttichen md 
ladhenden Muaen aller beaeanete 
ward fie verlegener als der Pruder 
vorbin,. Gbenio schnell, wie ste die 
Treppe binabaeetlt, jaate fie dielelbe 
mieder empor. Nm den  ütrseriten 
Winfel ibres Simmmers 300 fie sich zu 


ie batte DM 
Als ji 


riet, aber das analende (Werth, Fid 
laderlich zudrinalich benommmen zu 
haben, tolate ihr. 


Nach einem Meilen flopite es an 
ihrer Türr. 
Fs war Rudi, der lange nicht ihr 
Zimmter betreten hatte 
(rortiesung tolat.) 


— 


Eines der beiten deutichen 
Grzenmanilie tt 
Deinemann’s Crininal Sträntertee. 
Altbefannt als 
bintreinignend und nervenitärfend. 
Mußerdem bemterfenswerte Erfolgt 
bei 


Yungen-, Magen-, rauen- und Hery 


leiden, Gicht, Nhenmatismns, Bla- 
fen» und MNierenitein, ieber niw. 
snformationen und Veriand von 


GE. A. Wieler (Matienr) 
Atlona, Man. 


Bin in Rinnipean am 19. Rebruar 
bei Miss Selen lafien, 85 George, 








bruar 


ein 
N 0b. 
‚ dem 
er all 
ereien 
9 zur 
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„Nuga-Tone jtoppte alle meine 
Schmerzen.” 

„sch hatte ichwere Schmerzen im 
Rüden, in den Musfeln und Nerven 
und konnte nicht ichlafen. Keine Me- 
dizin half mir, bis ih Nuga-Tone 
nahm,” schreibt Herr WM. Edhardt, 
Montreal, Sue. „Naddem ich nur 
fir einige Tage Nuga-Tone genom- 
men batte, waren meine Schmerzen 
ungefähr alle verichwunden, und ich 
fonnte wieder Ichlafen. Nett bin ich 
wieder wohl umd itarf, Nuga-Tone 
ftoppte alle meine Schmerzen. ch 
lobe Nuaa-Ione für alles, was e8 
fir mich getan bat.” 

Nuga-Ione bat Millionen von 

geuten wieder wohl und gejund ge: 
madt. Es itärft die Slörperorgane 
und aibt Ihnen Kraft und ZStärfe 
und jest die Lebensfräfte initand, 
iodal; fie die gifiigen Stoffe ausichei 
den fönnen, welche Schmerzen und 
ernite Atranfbeiten bervorbringen. 
Nuga-Tone wird von Trogiiten ver 
fauft. Wenn Ahr Drogiit dies Mit 
tel nicht bat, danın eriuchen Sie ihn, 
es von jenen Sroßbändler zu bezie 
hen. Seien Zie jicher, dab Zie Ku 
ga-TIone befommen. Seine andere 
Medizin tit jo qut. 
Danziner Scnatspräjident 
Dr. Ziehm bielt am Zilveiterabend 
eine Nundfunfrede, div ein ftolzes Be: 
fenntnis zur deutic Nolfsgemein- 
ihatt war, gleichzeitig aber auch ei- 
ne fharfe Ablehnung aller polniichen 
Macdıtgelüite in Danzia. 


— Der 


Die Hleinite Grfältung 
ann ichlimme Folgen haben. Unfer 
Influenza und Grippe Tee ilt in al. 
5 allen anzumenden und bringt 
die Ichnelliten Erfolge, um da3 Spy: 
item von der Erfältung zu befreien, 


Löit Suiten und beugt Keuchhuiten 
bor, 
Großes Vafet $1.10, portofrei. 


Herba Medica, 
1280 Main ©&t., Winnipen, Man. 





Frei gegen Aflthma 
während der Winterzeit 


Gine bemerkenswerte Methode, melde 
Aitbmaleidenden ein Netter ift und 
den furdtbariten Anfällen Gin 
halt gebietet, 

Schreiben Sie heute um eine freie Probe. 
Wenn Sie an den furdhtbaren Aithma- 
anfällen leiden, die befonders jtarf wer- 
den, iwenn e8 feucht und falt ift, wenn Cie 
nad; Atem ringen, al3 ob jeder Haud) 
der lette märe, dann verfaumen ie 
nicht bei der Frontier Aitbma Go, um ei- 
ne freie Rrobe ihrer merfwürdigen Mes 


thode anzuhalten. Es ift ganz egal, mo 
Sie wohnen oder ob Eie fchon feinen 
Glauben an irgend eine Medizin unter 
der Eonne mehr haben, ichreiben Sie um 
eine freie Probe. Wenn Cie jchon Ahr 
Lebenlang an dieler Airankheit gelitten 


und alles veriucht haben, was nach bh: 
rer Ueberzeugung das beite Mittel gegen 
diefe furchtbaren Anfälle war, und fie 
mutlos und niedergeichlagen find, fchrei= 
ben Cie um die freie Probe 


ee ee 





FE 
Freier Veriudh:GCoupon 


Frontier Asthma Co,, 

11-M Frontier Bldg., 462 Niagara 
st., Buffalo, N. Y. 

Senden Cie freie Probe Ihrer Me: 


thode an: 











MHennonitifche Bundfdjan 








das 


hert die Ernteerträge 
Drillpflug das beite 
bafer, Quede ujw. 

Verlangen Zi 
mer von: 


Adergerät zur 


e Broipelte, 





STANDARD IMPORTING & 
De Fehr) 


156 Princess St.. fe, 





— Shannhai, China. — 2000 
japanische Marineioldaten bawerkitel 
ligten die VBejegung der engen bol 
prigen Galien der Ghbinejenitadt 
Sbanabai und brachen damit den be 
denflichiten internationalen Nontlitt 
von Zaun, auf den jich die Anagritis- 
wut der Japaner jeit dem 
der Bejeßung der Mandichurer ein 
gelaljen bat. Der erbittertitie Hanıpt, 
bei dem die Japaner ihre Flugzeuge 
Brandbomben abwerten lieben und 
die armlichen Solz- und Nebhnbaier 
der in Angit und Schredfen verlegten 


Deginn 


Bevölkerung in Brand itecften, fand 
in dem Biertel itatt, welches an di 
sremdenitadt angrenzt. 

Mehrere Stunden nad dein An- 


iturm der Japaner langten zwei Ban- 
zerzüge mit VBeritärfumgen für die 
dinejiichen Truppen an, die jchleu 
nigit in Aktion aebradıt wurden, un 
die Napaner zuriidkzumerfe 
griffen aber die japanifichen en 
tlugzeuge zuerit mit emem furze 


> 4 
sei 
„omb 


Bombardement ein, weldyes das Chi 
nejenviertel Chapei, in dem 500 
000 Ehinejen in aualvoller Enge 


hauiten, von einem Ende bi3 
deren in Brand Itecfte 


— Berlin. — Die Neichsregierung 
gab befannt, dab Toweit an Nepara 
tionen in Baraeld und Saclieferi 


gen an die Aynani se $16,750 


aut alt 


gu), 


000 abaeführt worden jmd. 
— New Vorf. — Rapit Pins 7. 
wird amerifaniihe NRadiohörer am 


14. Februar abends 5 Uhr (E. &.T) 
bom Retersdom in Rom aus jeanen 
Die Zeremonie wird in Amerifa von 
der National PBrondkcaitina 
verbreitet und durd die Naditoitation 
SON in Rom aus refandt Der Se 
gen wird in Zatein aeipr DIEEN, Ti 

firintiche Chor mird an dem 
aramm teilnehmen. 


— Berlin. — Die Boldderhunn der 
Reichsmark iit um 0,8 Prozent auf 
26.4 Prozent. aeitienen, obaleth die 
Reihsbank einen Gold- ımd Devtien 
verluit RM. 14.599.000 erlit 
Die Steigerung der Golddedunga i 
darauf zurücdzuführen, dah 
tenzirfulation um NM 
anf, mährend das Wechlelvortetenilfe 
um 213,000,000 ermäßigt murde 


(ombann 


gro. 


von 


x 
die N 


183.572.000 


— Raris, 28. Jannar. 
heute von hödhiter amtlicher Stelle 
hörte, iit Frankreich entichloiien, die 
Verbandlunaen mit Enaland über 
die Reparationsfragne mweiterzuführen 
und 1 e8 zuberfichtlih überzeugt, 
dab man eventuell zu einem lleber 
einfommen gelangen wird 


Kie man 


Standard und Kirchner Drillpflüge. 


Das beite und vorteilhaiteite Adergerät ift und bleibt der Drillpflug. 
Modell Kirchner 


Der PBrillpflug 
hart Beit und 
yuglraft, bverbil- 

\ .‘\ ligt die Beitellung 
mern Jr: Aders um 
Be N | 50%, vermindert 
NL 


Husblafen des 
Getreides, 
von 5 bis 15 WBurchel 


Vernichtung 


Breisliiten 


Modell Standard 





verarö 


der. 
Unfrautes 


Aberdem it der 
wie Wild» 


ber 
CS 
und Gutachten camadiicher Far: 


SEES ER ..... 
Winnipeg. Man. 








Am 29. Januar trafen in Winni- 


peq die Herren Heinrich Ianzen, Da 
niel 3. Sildebrandt, Peter Thieken, 
Seinric Jlaak, Jacob Janzen, Abra 
bam Köbn, Abrabam Neufeld, Ger 
bard Hrabın und Wilbelm Yedrau 
von Niverville und Whitewater em, 
um Die Gegend im Brofenbead Val 
ley zu umnterjuchen, welche jich nörd 


lich von 
len Ni \1 


det 


und nur 50 Mei 
Winmtpeg befin. 


Reaufejonr 
Donltch von 


Zie berichten, daiz Dieje 


Interju 


dung ibnen Die Nugen geöffnet“ 
bat iind dab; tie Die Abficht haben, fidy 
aut den NYande anzufiedeln, welches 
Die Brofenbead Vallen Land Corpo- 
ration, Wintipeg, jest ımter iehr 
augen Wedingqungen anbtetet, wıe 
auch in der Anzeige dieies WBlattes 
dariiber nubere Mustuntt gegeben 
IDırd 

zie botten mod in Der Seit bis 

nm aritbling ibere Süäler zu bauen 
md jo D Anfang fiir eine erfolg 
reiche Aniiedluna zu maden, Vor 
februngen fir die Wildung eines 


S 1 uldritrifte werden ın 


Icbemsernt nodı nrıt 


der "mi 
der Negterung ge 
ı werden 
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Einladung. 

Die Jahres - Verjammlung der 
Mennonitiihen Bildungs-Anitalt joll 
am Sonnabend, den 27. Februar 
1932 Uhr 1 nachmittags in der Berg: 
thaler Kirche zu Altona, Manitoba, 
jtattfinden, und laden hiermit alle al 
te Mitglieder und Freunde der oben 
genannten Anitalt freundlich ein, an 
der Berjainnlung teilzunehmen. 

Der Rhineland Aderbau-Berein 
(Rhineland Agriculture Society) bat 
den Wunich ausgeiprocen, den Blat 


für ihren Gebrauch zu benußen, und 
um bierüber zu beraten, laden wir 
die oben genannten Freunde alle 


berzlich ein, zu ericheinen. 
Das Direftorinm, 
per W. D. riefen, Schreiber. 


Sionnte u neten nodı ichlafen. 


„wei Sabre | lana litt ich an rben 
matiichen Schmerzen, die Ichlieglich 
fo ichlimm wurden, daiz ich weder ge 
ben noch nacıts ichlaren fonnte,. Ich 
veriuchte miebrere Seilmittel mit we 
nıgem oder gar feinem Erfola. Auf 
Anraten eines Freundes begann ich 
ssorni’s Alpenfräuter md Heilöl Li- 
nıment zu acb randtn und nach einer 
Woche waren die Schmerzen ver 
ichwunden md ich erfreute mich eines 


feiten Schlafes; nach weiteren drei 
Wochen war ich aelınd umd  fürblte 


mich aeichmeidig wie ein Niimaling. 
obgleich ich jehsumdfinfzig Sabre alt 
bin,“ fjchreibt Herr M. Schauder aus 
Philadelphia, Ba. Diele beiden Rrü- 
parate jind beriihmt geworden wenen 
der Erleichterung eı Musfel 
jehmerzen, weben $liedern, iteifen 


die jie b 


Selenfen und rbeinnatiichen Zuitän 
den verichafien Zie werden midt 
durh den Trogenbandel vertrieben, 
fondern durch beiondere, bon Dr. 
Beter Fabıney & Sons Co,, Chica 
ao, I., ernannte Zofalagenten ae 
liefert, die fie direft aus dem Labo- 


ratorıum erbalten 


Zollfrei aelieiert in anada. 
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Dies Mehl macht größeres und 
bejleres Brot und jpart Mehl. 





Der Alennsnitiiche Katechismus 


\. Der Meine (nur die Fragen und Antworten mit 


„Beitrehnung” und „apoftoliihem 


Blaubenäbelenntnis“ ) 18. Uuflage, auf Buchpapier, fhön gebunden, der in feiner 
Pirchhe aller Richtungen unferes Volles und in feinem Hauje fehlen jollte. 


Breis per Exemplar portofrei 
Bei Abnahme von 24 Exemplaren und 


®. Der große Katechismus, mit den Glaubensartiteln, Ihön gebunden 





Breis per Exemplar portofrei 
Bei Abnahme von 24 Exemplaren und 


NERSRNENEREBSENEESIDBEEREETE EBENE ERRENFRERENERREE ‚30 
mebr, per Exemplar portofrei ....... . 0.20 
ee 0.40 

mebr, per Exemplar portofrei . nn > 


Die Zahlung fende man mit der Beftellung an das 
Rundihan Bublifbing HSonfe 


ee nn a. ie nn a En 
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Keuele Rahricten 


— Tofio. Japan gab vffiziell be- 
fannt, das; es feinen Nichtangriffs- 
paft mit Htuhland wünjide, nody eine 
Milttärallianz. 

- Waihinaton. Wie vom Staats- 
devartment belannt gegeben wurde, 
proteitierten die Negierungen Amer 
{as und Englands in Japan formell 
gegen das Vorgehen Sapans in 
Schanaai. Und der Grund war, weil 
dort foviele Ausländer leben, allein 
in der Fremdenitadt Schangais find 
5000 Amerifaner. Dody wurde aud) 
negen die Art und Weile des Angriffs 
proteitiert 


Waihinnten. Der japanische 


Potichafter Debut iprah am 30. 
Sanıaı (uftran jeiner Regie 
rung bei Staatsiefretär Stimfon vor 


und veriprady ihm, dab Napan die 
Sicherheit der fremdenanftedlung in 
CShanabai reipeftieren würde, 
Nanfıina, China. Die reorgani- 
rn chinejifche Negierung forderte 
zum Mideritand aeaen die japanı- 
fehen Eindrinalinge auf. Der Aufruf 
wurde in gewilien freien als gleid) 
bedeutend einer Srieaserflärung be 
trachtet. Der Siriea, der dort wiıtet 
iit nur nicht als Airieg aenannt. 
San RBedro, Cal, 1. Febr. Die 
Sauptitreitfraft der amerifantichen 
Marine, die Schlachtflotte, fuhr nad) 
Mitternacht in voller Nampfausrit 
tung ab. 65 Schiffe mit allen Waf 
fengattungen der Kri enömartine md 


mit Tronsportichtffen, die von Zand 
berr- und Seeioldoten bejeßt waren, 
begeben Tich zunachit nach den Samat 
tichen Sinieln, um anaeblihb an den 


gemeilamen Seer- und Tlottenmanö- 
pern teilzunebn Ron Manilla auf 
den Kbilippin iind Teile der alta 
tiichen lott r Vereintaten Staa 


ten na Bomo 





edamprt, 
ndien. 30. Jan. Die 
mildeite 


jeit der Wir rautnabıne der 


72 
pe 
> 


pberaan t K 4 Inar Die 


„Dir* 
aerlic Inacehoriamsbemwegung.“ 
Mit dei brud er QDunfelbeit 
be n fleine Sri n bon Einae 
horei m ımıt { 11 Inzin Den von hr! 
tiichen Waren in der Mitte der Stra 
Be, fo dah su wiederbolten Zujlam- 
meitöi mit der Roltzet fam und c& 
biele NVermwundete aab. Eine Anzahl 


bon Demonitranten warf Ziegeliteine 
Dächern auf die Roltzei, wo 
rauf die Polizei enter eröffnete. 

In Shanghai ift im rembden- 
rtel da3 Siriensreht erflärt wor 
eiteht in autinformierten 
Kreiien die Holftmina, daß die An 


britiicher und ameri«- 


faniicher Truppen eine Striegserfla- 
rung China an Napan verbüten 
fann. Die Truppen jind angeblid) 
sum Schub der Fremdenitedlung be 
timmt 

Baris. Das Hlomitee für Ma- 
rin legenbeiten der Deputierten 


fammer fprad fih mit 16 Stimmen 
tegen 2 für den fofortigen Bau eines 
26,000 Tonnen Schlacdhtfreuzers aus. 
\ sranfreich den Baıı des 


Deutid Miniaturfreuzers „Deutich 
land” beantworten. Die beiden Ge 
en! n famen vom foztaliittichen 
und { mumtitiichen Mitaliede, 

Mostan. Ein Stationsvorite: 
er umd Dot tivfüthrer find zu 
10 ) nis berurteilt für 
das Rahnunglüd bei Moskau 


Mennonitifdge Kundferan 


— Wien, PEREEn Miflas nahm 
die Refignation des StabinettS von 
Karl Bureich an, doch wurde er mit 
der Bildung eines neuen ftabinett3 
beauftragt. Finanzichmwierigfeiren lau 
ten ala Grund. 

Stofholm. Das Kabinett be- 
ihlog in einer Sonderlisung, dab 
Automobile, Seide, Kaffee und Aa 
fao her Amport verboten find 

Die ruffiiche Neniernng fün- 
diate an, dai; mit der Turchfiihrung 
des eriten Finfjahrplans im Laufe 
des Nahres der Kapitalismus in den 
Dörfern fo gut wie ausgerottet fein 
werde, und erteilte Weilungen fir 
die Durdführung eines ameiten 
Sinfjahrplanes, der Nurzland „drei 
ntal fo weit“ bringen folle. (?) 

— RBafhinnten. Gonvernenr W. 
(Altalfa Bill) Murrtan von Ofla 
forderte foeben den Stonarei; dazu auf 
den Staaten dag Necht zu aeben, ihre 
eigenen Banken ins Zeben zu rufen, 
um auf diefe Weile den SFarnıern ge- 
nügend leichteren Alredit zu verichaf 
fen, 

— Mostan. Die Gerüchte, dah die 
fommuniitifche Partei dem verbann 
ten „roten Napoleon” Zeon Trobfn, 
geitatten werde, in die Seimat zuriic 
zufehren, wurden hier dententiert. E3 
it unmahricheinlich, ob Trotfy iiber 
baupt jemals wieder den Boden Ruf; 
lands betreten wird. 

— Franfinrt a. W - Hier ver» 
ihied am 19 Be abends die 
ehemalige Nlönigin Sophie von Brie 
chenland 

Sie erreihte ein Mlter von 61 
wahren umd war eine 
ehemaligen Ddeutichen Railers Wil 
helm. Die nunmehr Veritorbene 
fam bier vor einiaer Zeit an, um jich 
einer Operation zır unterziehen und 
fam nad Dderielben nicht wieder zu 
Kräften 

Der Nlan des früheren 
Klatlers, feine Schwerfranfe Schmweiter 
a1 beiuchen, wurde von der holländi 
schen Regierung vereitelt, die ihm dis 
Ansreifebemwilliguna bermeinerte 

Die PRrinzefiin Sophie von Wran- 
Ben Ichien einer alänzenden Zufunit 
entgegenzugeben, al& ste fih mit 
Honitantin, dem Rönta der Sellenen 
om 27. Dftober 1889 in Athen ver 
mäblte 

Das Schhidfal beitimmte es ander& 
Nus dem föniglichen Ralait vertrie 
ben und 1923 unter traurinen Um 
tänden zur Witwe geworden, war 
des KHaifer8 Schweiter nahezu von 
aller Welt pergeiien. 

Die ehemalige Königin 
wurde am 14. Kuni 1870 als viertes 
Kind Raifer Friedrichs des Zweiten 
und feiner Gemahlin Viktoria, Fönia 


=chmweiter >: 


deutlichen 


Sophie 


lihen Brinzeiiin von Grohbritan 
nien, aeboren 

— Rlairo, Menypten, 15. Ian. Die 
Beitung „Sitbad“ berichtet heute, darı 


Suffein Taba, der wegen 
Ihiwörung genen das Leben des Mi- 
nilterpräfidenten Zidfen Paiche vor 
einem Nabr zu jieben Nabren Zucht 
baus verurteilt wurde, nach einen! 
5dtaatgen Sungeritreif in der 
aeitorben iit. 
— Bittsbura. 


einer Ver 


Dart 


Ilm einem drin- 
enden Bedürfnis abzubelfen tit 
bier eine neue politiihe Nartei ac- 
arimdet worden, die den recht zeita 
nähen Titel „Bartei der Arbeits! 
[ofen” führt 

hr Führer it miemand anders 


als Pater Xames N. Cor, der Prie- 
iter, der fürzlic 12,000 Arbeitsloje 
nach dem Kapitol führte. Eine Vai. 
ienverjammlung fol der erite Schritt 
zur Gründung der Partei jein, 

— Dbdejia. — Bier Sowjetarbei- 
ter, welche der peutalen Behandlung 
eines Xuden angeklagt find, wurden 
auf die Beihyuldigung antijemitiicher 
Umtriebe von den PVetriebsräten der 
Fabrif in welder fie arbeiten, dem 


Prozeß überwiefen, Der Tude 
Sdadtmann gibt an, er jei fowohl 
während wie nad der Arbeitözeit 


von den Angeklagten gefoltert wor: 
den. Man habe ihm mit glühenden 
Eilen Male aufgedrüdt und, als er 
Beichwerde geführt, habe man ihm 
mit t Zobe sdrohungen geantwortet. 

- Bndapeit, Ungarn. — Nad ei- 
ner in fraft tretenden Beitimmung 
fann die Einfuhr beitimmter Waren 
nur durch Sondererlaubnis durd) 
da8 Handelsminiiterium zugelajfen 
werden. Unter den wictigiten unter 
diefe Beitimmungen fallenden Waren 
befinden fi Zoilettengegenitände, 
Seidenwaren, SHalbieide, Schuhe, 
Radioröhren, Rosinen und Bananen. 

Ans SKitchener, Ontario, dem 
trüberen Berlin, diefer alten deutich- 
canadiihen Siedlung und heutigen 
Dee en Stadt, Tommt die 
arg a dab dort zum eriten Ma- 
[e in Canada e8 gelungen ilt, die ehe- 
ntaligen Gegner des Weltkrieges zu 
einer gemeinfamen großangelegten 
Feier zulammenzuführen. 

New Norf. — Der Bieridran- 
ben-Schnelldanipfer „Europa“ bom 
Norddeutihen Llovnd, das Flaaichiir 
der Linie, verlic; am 22. Januar 
jeinen Pier am Fuße der 58. St. in 
Prooflyn und aeht mit zahlreichen 
prominenten Bajlagieren nach Cher- 
bourg, Southampton und Bremen in 
>ee, An Bord der „Europa“ befand 
jih die canadiihe Delegation zur 
Weltabrititungsfonferenz in Genf, 

— Eieben angeblihe „Sorwiet- 
Spione” wurden in Bolen nach einer 
„beichleunigten“ Prozehverhandiung, 
die mit ihrer Verurteilung zum Tode 
endete, jofort hiraerichtet. Der Brü- 
jident der polniihen Nepublif hatte 
eine Pe anadigung der MWerurteilten 
abgelehnt. — Die Polen jhiehen al- 
In doch Ichneller als die Preußen 

— Rom, 22. Yan, — Miniiterprä- 
nbent Mnilolinis Zeitung, „Bopolo 

dv’Italia” in Mailand, veröffentlic 
te eine ihr vom deutihen Reichs. 
mehrminiiter gewährte Ilnterredung, 
in der er erflärte, Deutichland er 
marte, da% die Politik Italiens auf 
der Entwaffnungsfonferenz ben 
deutihen Hoffnungen entiprechen 
werde. 

„ch Kann mit PVefriedigung er 
flären,” So fol jih General Grö 
ner geäußert haben, °„dak Deutich- 
land voll und aanz mit den XNdeen 
staltens übereinstimmt. Ach boffe, 
Stalten und Deutichland Tönnen 
weiter im Ginpernehmen für den 
Friola der Nbrititungsfonferenz ar 
beiten, da fie bereits im Brinzip ein 
vwritanden iind, da eine wirfliche 
und radifale Abrüitung unerläßlich 
tt, un den MWeltfrieden wiederberzit- 
itellen.“ 

indem er den Zeitartifel des Duce 
itber die Peieitiquna der Alrieasichul 
nun in Erinnerina bracte, faqte der 
Reihswehrminiiter: „Dies fann aber 


nur geicheben, wenn das im NJabre 






10. "Februar 


1919 gegebene Abrüftungsveripre, 
hen erfüllt und innegehalten wird, 
und wenn injolgedejlen die Gered. 
tigfeit unter den Völkern wieder in 
straft gejett tit.‘ 

Bufareit. — Die rumäniiche Ro- 
lizei gab befannt, dat; die jedhzehn 
in Gonitanza verhafteten angebliden 
ruffiihen Geheimbeamten nad) Ru- 
mänten gefommen jeien, um den bie, 
figen ruffiihen Gejandten, Roflewäti 
Stoziel, gewaltiam und beintlich nad 
Rubland zurüczubringen, 
das neichehen follte, wird 
enthitllt. 

— Bien. — Die  öiterreichiüce 
Bundesregierung hat ihre Agenten 
angemwieien, 5000 Köpfe ungemäite 
ten Rindviehs aufzufauien, um Wir. 
fte herzuitellen, welche unter den Er. 
merbsloien frei zur Verteilung kom. 
men follen. Durch; dieie Mafnahme 
off zugleich den PViehzüchtern der 
Sebirgsgegenden de3 Landes unter 
die Arme gegriffen werden. 
wurde, Pre 
mier MacDonald habe fich anneftchtz 
dringender Gefchäite menötiat aeie- 
hen, eine Einladuma des franzöfiichen 
Premier Laval, ihn in Paris zur 
Beiprehung aemeinichaftlicher Ange. 


Warum 
aber nict 














Hansphone Hansphone 
53 844 55 693 


Dr. Clanfien- Dr. Ochters 


Ehirurgie, Geburtshilfe, Innere 
beiten. 
612 Bond Bldn., Winnipen. 
— Phone 26 724 - 
Spredhitunden von 2? —5 


Siranf: 





DR. %. Nenfeld 


MD, LMEE, 
Sehurtshilfe — Innere Krankheit — 
Ghirnrgie 
600 William Ave, — Teleph. 88 877 
Winnipen, Man. 
Spredftunden:e 2—5 nachmittans, 
und nah Bereinbarung 
+ m) 


Dr. Geo. B, MeTavilh 


Arat und Operateur 
— Tpriht Deutih — 
X,Etrahlen» und elektrifche Be» 
handlungen und Qnarts Mer 
euren Qampen 
Spreditunden 2-5; 7-9, Rhone 52 376 
500 & 504 College Ave MWinnipeg 


num PN 
e—n— [u u —n — nn — rn 


Dr. DB. Herichfield 
Braktifcher Arzt und Chirurg 
Spridt dbeutid. 
Dffice 26 600 Rei. 28 153 
576 Main St., Ede Nlerander 

Winnipen,Man. | 


D.B.% }. Gallagder | 


Praftiicher Zahnarzt 
- Buberläfiige Arbeit 
304 Toronto General Truit Plda 
Bortage Ave. Winnipeg, Man. 
Telephone 26 994 


In. L.3.%W ch 


Denticdher Zahnarzt 
417 Sellirf Nve., Winnipen, Man. 
Dffice-Phone: MWohnungs-Pbone: 
54 466 53 261 
Bediegene Arbeit garantiert. 
Bequeme BZahlungen 
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Shlafe nicht anf der linken Seite, 
die Bale bedrüden das Herz. 


Wenn Magengaje dich ruhelos machen 
und du nicht auf der rechten Seiten jch.a= 
ien fannit, dann gebrauche Wlerifa. Eine 
Dofis MILd did von Gaje und Nervöji- 
zit befreien und geiunden Schlaf verur> 
jahen 

rübrende Drogiften: 


Den Allen, Drogiit 


In Morden: | tog 
Sirlud & Safeer 


In Winkler: Nirifman, 
[mm 
legenheiten zu bejuchen, abzulehnen. 

Die „Times“ tjt der Anjicdit, da 
Seutichland nad) wie vor auf der Ab- 
haltung der Zaufanner Stonjerenz be 
itehe, verlange jchon die bloße Döf- 
lihfeit, da jene Tagung nicht abge 
fagt, vielmehr Deutichland eine Ge 
jegenheit gegeben werde, dem Aus» 
drudf zu geben, was e3 zu jagen bat. 
Gläubiger und Schuldner hätten zu 
gemeinjamer Beratung zujammen zu 
treten, un darüber zu diskutieren, 
was fofort geichehen Fönne. 

Das Blatt it der Anficht, dai; ei- 
ne permanente Zöjung der NRepara 
tionsfrage zur Zeit unmöglid; iit. 

















das Hausmittel ift. 
Lieben erkrankt, 


Dr, 


2501 Wafhington Blvd. 


Gefunde, glückliche kinder 


und Grwadhiene findet man in 
den Familien wo 


$orni’s 


Alpenkräuter 


683 ift der Mutter erfte Zuflucht, wenn eines ihrer 
63 it fters ficher und zuverläfiig. 
Familien, hüben und drüben, findet man es im Medizinichranf, 

63 ift aus reinen, heilfräftigen Wurzeln und Kräutern bereitet, enthält 
feine icyädlicdhen Drogen, und fanın unbejorgt den Kleinen, forwie jungen und 
alten Berfonen von ihmwädhliher Konftitution verabfolgt werden. 


Apotheter können e3 nicht liefern, Nähere Auskunft erteilt 
Peter Sahrney & Sons Eo. 


Bollfrei in Kanada geliefert. 


WMennonitifche Bundfcjan 


— BRindjor, Ont. — CE. NR. Ban 
Aiter, der PBräfident der Ban Ntter 
&bo. in Toronto, erflärte während 
eines Ejjiens der Handelsfammer im 
Vrince Edward Hotel, da der Bau 
eines großen ©etreidelagers- und 
Verjandhaufes in Windjor geplant 
jei und der Bau bis zum Auguit die 
je Jahres ausgeführt werden jolle. 
Der neue Bau joll an der Curry Ave., 
direkt am Flui;, errichtet werden, und 
werden die Stoiten des Baucs auf 
$1,250,000 veranidlagt. Separate 
Dods für den Speicher und das Wau- 
renhaus jind ebenfall$ geplant und 
ihre sertigitellung bis zum 1. Juni 
vorgejeben. Der Bau wird 200 bi3 
250 Leuten Beihäftigung für unge 
fähr 6 Monate geben, und nad) jei- 
ner Fertigitellung werden ca. 100 
Mann darin eine dauernde Arbeits- 
jtelle finden. Der Großbau wird ci- 
ne Fläche von 1,381 Fuß Länge und 
135 Fuß Breite einnehmen. 

— Helüngfors, Finnland. — Gin 
Nihtangriffspaft, der für drei Jahre 


Sitltigfeit bat und beiderfeitig die 


Srenzen unter dem Porpat-Vertrag 
aewährletitet, wurde bier von Ber 
tretern Finnlands und Rublands um 


Mei Millionen von 





Ghicago, Zil. 













Brillen 


Schrift, Arbeit, Nähen, 
Mattwerden verfichert. 
es foitet Ihnen nichts, 
iteflzettel heute! 
Gorrectiong in Address 
DR. S. 
29-32 Melinda St., 


( 5656 Die legten beit "es 
\ möglichen mit großen 
polldurdfichtigen Gläfern, 
eine Verbeflerung Ihrer Sehkraft garantieren, dur die Sie die feinite 
fehen nah und aud fern. 
E8 wird Sie eritaunen und erfreuen — oder 
$15.00 Brille nur $1.98. Schiden Sie den Ve- 








flaren, 
die Shn en 


Segen Breden ımd 


e to be made 


J. RITHOLZ OPTICAL CO, 
Toronto, Ont., Can,, 


Dept. K.C. 660 





DR. S. ]. 


Ich möchte Ihre Brille für 10 
Name 
Adreiie so... 





Roit Office ....... SEES EEE EURE 


Freier Brobe Rupon, 
RITHOLZ OPTICAL CO, 
29.32 Melinda St., Toronto, Ont., Can. Dept. 


K.C. 660 


Taae freie Probezeit verfuchen 


Alter 











terzeichnet. Jedes Xand verpflichtet 
lid, feine Angriffe auf das andere 
Land zu unternehmen und audy feine 
andere Nation bei jolden Angriffen 
zu unternehmen und aud) feine alt« 
dere Nation bei folhen Angriffen zu 
unterjtügen. Dem Vernehmen nad) 
wird Finnland den Vertrag erit rafı- 
fizieren, naddem Rußland gleiche 
Berbandlungen mit Bolen und viel- 
leicht auch mit Zranfreih und Japan 
zum Abichlug gerührt bat. 

— London. — In einer amtlichen 
Befanntmachung wird der Deffent 
licyfeit mitgeteilt, da; in der Auf- 
jajiung über die Behandlung der 
Sohihugzollfrage im nationalen 
Stabinett Broßbritanniens eine Spal«- 
tung eingetreten tit. 

Die Anfündiaung beiagt, das Sta- 
binett babe fi, nadydem es ji als 
unmöglidy) berausgeitellt hatte, in 
Bezug auf die Behandlung der Zoll- 
jrage eine Einigfeit zu erzielen, ent 
ichlojien, denjenigen Meiniitern, Die 
der Auffafiung der Majorität ihrer 
stollegen nicht zuzuitimmen vermo 
gen, die Freiheit zu lajien, „ihre 
Anfichten in ihren Neden und bei den 
Abrtimmungen“ zu befennen. 

Die von der Genfer Slommif 
ion zur Unterdrüdung des Frauen 
und Stinderbandels ausgebende Un- 
terjuchung bat in der japanijchen wie 
dinejifshen Preiie einen lebhaften 
Meinungsaustaufich zur Folge Mit 
diefer Unterjudung verbundene Re- 
jormbeitrebungen wirfen fi aber 
nur in den chinejiichen Sen- 
tren aus. Die inneren Zänderichaf- 
ten bleiben ihren Zitten oder lUn- 
litten hartnädfig treu. Die vom ehe 


yon Pr 
NToBeN 


maligen Wimiiter Bolens in China 
geleitete Nommillion fonnte feititel« 
len, dal; Viehweiberei, Stonfultinat 
und Prottitution, geitügt auf den 


ichwungvollen rauenbandel, jtärter 
denn je in Wlirte fd 
Berlin Die Zahl der Be 
“hartigungslojen in Deutichland bat 
mährend der beiden mit dem 15. 
Sanuar zu Ende gegangenen MWocher 
300,000 zuaenommen und itelft 


ich; nunmehr, wie befann gegeben 
wurde, auf 5,966,000 
- Sofia, Bulgarien. — Premier 


Mucdanomw gab befannt, das Bulga 
rien auf der fonımenden Mbrüitungs- 
fonferenz um Erlaubnis für Militär- 
dienitpflicht nachluchen wird, um auf 
Dieiem Wege die militärischen Aus- 
aaben zu Türzen, Das gegenwärtige 
Söldnerinitem, eingeführt nach dem 





- 9 Hergesteüt ausschliesslich von 
S‘ HWEIZERISCHEN HOCHALPEN -KRAUTERN. 
—— IMPORTIERT. — 

PIDAR -Erfundan von HERRN PFARRER KÜNZ 


Ausgezeichnet von den schweizerishen Geswndheits- 
Behörden, ist Empfohlen wie folgt: Blut und System- 
reinigend, Unübertroflen bei Aderverkalkung; Haut 
krankheiten; Hamorrhoiden; Steifheit; Nervösem Kopf 
schmerz; Gallen-Nieren-und Sinsensteinen. Es verhütet 
Schluganfälle und Kuriert derren Folgen. 
Besonders werthvoll bei Frauenlerden. 


Seugniffe aus Briefen, die wir er- 
halten haben: 

(8002) ®ies ift num meine dritte 

Rlajche. ch möchte gerne jagen, dat 
Die Tabletten mir fehr viel geholfen 
haben, verichiedene Krankheiten au 
verbüten und au beilen. 

MNev. Father Yofeph 2. 

Beitellen Sie fofort, AALA , 
eine Rlaihe Lapidar, a $2.50 per 
Flaiche, von der 
Lapidar Go, Chin, Gal. 
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Weltfriege unter den Bedingungen 


des Neuilly-VBertrages habe jich als 
zu fojtipielig erwiejen. 

— Dem Wolgadentidien Preiie- 
dienjt zufolge wird die Hauptitadt 
der Deutichen Wolgerepublif Bor: 
rowsf einen neuen Namen erbalten 
und „Engels“ heilen. 

— Raffington, 29. Jan. In der 
Erfenntnis, dah die japanische Zu 
fiherung gegen Verlegung der inter- 
nationalen Kolonie in Sbanabai die 
grobe Gefahr für die Ausländer in 
China im allgemeinen nicht bejeitigt, 
war die amerifaniiche Megierung 
beute Abend fir iraendeine weitere 
Handlung vorbereitet, um ihre In 
terejien im fernen Diten zu bejchiit- 
zen ; 








FREI 


an 
Rheumatismus- 


Leidende! 


sır baben ein aus- 
gezeichnetes Mittel für 
Rheumatismus, welches 
wir jedem Xejer Dieier 
Yeltung, Dei Darum 
portofrei ins Haus liefern wol 
Schmerzen in Gliedern 
dulden, Steifbeit und 
jedem 





fchreibt, 
len. Wenn Zie 
und Gelenken 
Empfindlichkeit jpüren, oder mit 
Mitterungswechiel Qual empfinden, bier 
iit Ihre Gelegenheit eine einfache, bilti 


ge Methode auszuprobieren, die jchon 
Hunderten geholfen hat Sei Xhr Fall 
aud noch jo chroniicdy oder hartnädig, ob 
Sie ein Jahr oder zehn Jahre a. -- und 
auch jchon allerlei Mittel ohne Hilfe an 


gevandt haben, wir laden ©ie ein, fofort 
fur untere einfach Behandlung, Die wir 
auf 7-tägige frei " Wrobe berienden, zu 
fchreiben. 

Sendet nur Namen und Mdrefie. Wir 
ihiden Ihnen fogleich das volle Patet, 


poitfrei, jicher verpadt, zu prüfen, proben 
und verjuchen, 7 Tage auf uniere Si 
ften. Berpajien Sie dieje große Gele 
genheit nicht, wenn Eie an. Nheumatis 
mus irgend einer Art leiden Schreibt 
Ichrnell an 

Rose Rheuma Tab Co., (Dept. E-1) 
= No. Irving Ave., Chicago, I 


Neunerleiöl, Wicbenöl und 
Neifungsol. 


Diefe nenannten Oele find alte, be- 
mwährte Heilmittel, die auch heute noch 
ihre Wirkung tun. Es find unerfekli- 
he Mittel bei Sinochenbrüchen, Verren: 
funaen, Nbeumatismu Schnenver= 
fteifung, Sreuzlähmungen u.f.w. und 
der Preis ift für 3 Inmzen SRlafche 
65 Gents. Portofrei in Canada 

Bei grökeren Beitellungen fchreibe 
oder fpreche vor. 

%. Matthies Nemedn Go, 
797 Nebwood Ave. — Rinnipeg, Man. 


\ J) 
Sichere Genefung für Rranfe 
durch das wunderwirtende 


Eranthematiihe Heilmittel 


Auh Baunfceidtismns aenannt 
Erläuternde 
augefandt. 


























Birfulare werden portofrer 
Nur einzig und allein edht 
au baben von 


John Linden, 
Spesialarat und alleiniger Berfertiner der 
einzig echten, reinen exanthematifchen 

Heilmittel 
Letter Box 2273, Broofiyn Station, 
Dept. R Gleveland, ©. 
Dan büte fich vor Rälfchungen und fals 
[hen Unpreifungen. 


-. 
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— Am Donnerstag den 4. Feb. 
begannen in Dttatma die Sigungen 


des Dominion Parlaments, Man 
erivartet feine übermäßig ausgedehn- 
te Tagung, aber die Sigung wird jid) 
doch wohl bis ziemlih in den Mai 
bineinziehen. 


Eswit noch nichts Bejonderes über 
das geießgeberiihe Programm be: 
fanntgeworden. Anzumehmen iit, 
dab das Eifenbahn-Problem die Aut: 
merfiamfeit des Parlaments in An 
jprud; nehmen wird, denn es bat ja 
eine befondere Unterjuhungs-som: 
million getagt, und dieje wird wohl 
einen Bericht einreichen. Die Finan- 
zen der Staatsbahn jind fjoldhe, daf 
wir jährlich aroße Zujchitiie machen 
mitjen, denn die Bahn tit jo über: 
fapitalifiert, das; fie bei weitem nicht 
ihre Unfoiten machen fann. Bei der 
jeßt berrichenden allgemeinen De 
prejiion iit das Staatäbahn-Spitem 
nicht imitande, die Betriebsfoiten und 
den gewöhnlichen Ziniendienit zu let: 
ften. 


Tremier Bennett hat ın der letten 
Eitung den Anteil der Dominion 
Regierung zur ZJabluna der Alters 
renten auf 75% teitaeiekt, und man 
erwartet, da Weiteres in dieier Sy 
che geichiebt, denn der Rlan der Ne 
nierung iit, die vollen Zahlungen der 
Altersrenten zur übernehmen. Ob die 
Tsinanzlage des Landes eine ’ 
dab dies in der jetigen Sikung ae 
fcheben fann, ijt aber '*+ ficher. Be: 


"An tit 





fanntlid find die Einahmen der Re- 
gierung im legten Xahr wieder ge- 
fallen, und der Bremier-Mintiter jag- 
te fürzlich, daß wir zwiichen 25 und 
27 Millionen Dollar weniger an 
Staatseinnahmen haben, als im let 
ten Nahr,. Babei müßten wir tag 
lich für das laufende Jahr mit unge 
fahr 1 Million Dollars Zuichitiien 
zur Nationalbahn redynen. 

Bedeutiam iit, dah troß der ichlem- 
ten Zeiten unfere Sandelsbilanz eine 
günjtige geworden tit, das beit, wir 
haben mehr Güter und Waren auf 
dem Weltmarkt verfaufen können, 
als mir eingefauft haben. Dies tit 
eine hervorragende Zeiitung, melde 
bauptijäahlih dem Schutzoll zuge 
ichhrieben wird. Dieier bat es zume 
gegebradt, dab viele Anduitrie- Bro 
dufte, welche wir früber im Aus 
land fauften, nın in Canada berge- 
ftellt werden, 

Henderungen im Berional des Do- 
ninion Miniiterium find vorgeieben, 
und e8 heißt, dak Rremter-Mintiter 
Rt. Hon. R. P. Bennett, der auch 
Finanzminiiter it, dDieien Poiten auf 
aeben wird. Son. E. NR. Rhodes ioll 
für diefen Roiten auseriehen fein 
Son. W®. A. Gordon, Mintiter der 
Einwanderung, wird vielleicht auc 
das Arbeits: Departement itberneh 
nen fönnen. 

— Die Beförderung eines Priefes 
foitet der Roitverwaltung der Ver 
einiaten Staaten durdichnittlich 1.73 
Cents, 














S. N. KING 


OPTICIAN 


wird fein in: 





Stanley Sotel, Winkler 





Augen unterfucht — Gläfer angefertigt. 
Vertreter von W. DO, Scott, 
311 Portage Ave., Winnipeg, Man. 


Dienstag, den 16, Februar. 
— Mäßige Preije. — 
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Pafere und Geld nad) Rußland 


Geldjendungen werben durch eine Deutfche Bank fchnell und ficher zum bor» 
teilhaften Nurs, 7.50 Nubel, Gebühren eingeichlofien, für einen Dollar weiter be- 


fördert. Mindeftauftrag 30 Nubel. 


In den angegebenen Preiien find alle Unkoften eingeichloffen und der Emp- 


fänger erhält das Ralet ohne Ausgaben. 


Als Betätigung der Ausführung jedes Auftrages erhält der Abjender eine 


Standard Ralete. 


Boftquittung zugefandt 


Breiie 
Eur, Afiat. 
No. Nuht. Nuhr. 
282, 2tofg. Mehl und 2lg. Mannagrüte 52.60 83.00 
285. 2fg. Mehl, ifg. Neis und 1%Fg. Mannagrüte 2.60 3.00 
284. fg. Mannagrübe und 121g. Neis 2.60 3.00 
8342. 4talg. Neis vom Beiten 3.00 3.40 
313. 4a. Stüderzuder 3.10 3.50 
204. 1fg. Sped, geräuchert, 1%%lg. Mannagrüge, lg. Mehl 3.70 4.10 
205. 1fg. Schmalz, 1%1g. Neis, lg. Mehl 3.70 1.10 
352. 4talg. Mehl, Sta. Neis, lg. Mannagrübe 4.80 5.60 
220. »alg. Staffee, neröjtet in Bohnen, O,1lg. Tee, 1fg. Neis, 
Ifg. Mannagrüße, 1fg. Stüderzuder, 1la. Mehl 1.80 5.20 
215. 2fg. Mannagrüte, tg. Sped, 0,5la. Wafchieife 4,80 5.20 
234. 3lg. Mehl, 2g. Reis, 2fg. Mannagrüge, 1lg. Schmala, 
1fg. Stüderzuder 5.80 6.60 
239. 2fg. Mehl, 18a. Neis, 1kg. Stüderzuder, 2g. Mannagrüte, 
ifg. Butter, 1fg. Sped, 1fg. Wurft, neräuchert 8.80 9.60 
240. d4tg. Reis, 2fg. Mannagrübe, lg. Butter, Ifg. Wurft, ger., 8.90 9,80 


Gin fo. iit 21, enalifche Pfund, 


Ein Meter ift eine Yard und 3 Zoll. 


Weil ich alle Geldüberfendungnen in U. ©. A. Dollar madıen mnü und der 
eanadifdıe Dollar in Iebter Zeit fällt, ann idı die Beitellungen nur dann ausführen, 
wenn Sie mir bei der Beitellung den Unterfchied vom Kurs mit einienden, den 
ein jeder in der örtlichen Bank oder Roft Office erfahren kann. 

Beitellungen auf Palete werden bon mir aufgenommen und prompt vom 


® 4A. Bießhbreht 


VBerjandhaufe ausgeführt. 


794 Alegander Ave. — 


Winnipeg, Man, — 


* 


Bbone 87 152 


Mennonitifche BRundbfcan 


— Cleveland, Chio, 11. Jannar. 
„E3 überrajdht nur, da Deutidland 
überhaupt Reparationen gezahlt hat, 
erklärte der ehemalige Kriegsiefretär 
Newton D. Baker heute, 

Bei Beiprehung der Neußerung 
des Neichsfanzig3 | Priiming, da 
Deutihland nidit länger Neparatio- 
nen zahlen fönnte, meine »Bafer, 
wenn Dr. Brüning dies vor eienm 
Sahr gejagt hätte, würde Franfreid) 
das linfe Rheinufer fofort beietst ha 
ben. Er jagte: 

„sc neige zu der Anjicdht, dat, 
wenn Serr Brüning dieje Erklärung 
vor einem Nahr anitatt jest gemadht 
hätte, würden die franzöfiichen Trup- 
ven rheinaufwärts bis nad Düjiel- 
dorf marichiert jein, hätten das lin 
fe Rheinufer beiegt und die deutichen 
Säfen beichlagnahmt, um die Zölle 
einzuziehen, und dann die Ddeufichen 
Giienbabnen übernommen, Die be- 
tracdıtlihe Einfünfte haben. 

„Slücdlicherweife hat Deutichland 
dies nicht vor einem Nahr geiagt und 
sranfreih bat inzwiichen jchon ein 
ment? menn auch nicht viel, gelernt.” 

Die Reparationsfrage, faate er, tit 
rur etne der vielen ragen, aus de 
ren jich irgendetwas entwideln fann.. 
denn die Airiensaefahr tit heute grö 
ber als im Nabre 1914. 

— Raihinston, 10. Jan. Rufland 
beabiichtigt 318,000,000 Ader für 
die nädjite Herbiternte zu beitellen, 
8,000,000 mehr als im vergangenen 
Sabre. 


Bombay, 10. Jan. In Ber: 
bindung mit dem verbotenen Kampf 
Sndiens aegen die enaliiche Oberho 
beit wurden heute zwei Qumulte be 
richtet, von denen einer zur Pefrei 
una dreier Sefangener aus einem 
Roltzeinefänanis durdh eine Menae 
rübrte, die auf 12,000 Köpfe geichätst 
murde 


— Berlin, 12. Jan. In einem 
ausichliehlichen Anterbiem mit einem 
Vertreter der United Rrek hat heute 
der deutiche SKinanzmintiter Sermann 
Dietrich erflärt, eine Serabfekung 
der Hölle in allen Ländern mwitrde 1% 
bezua auf die Bahlungastähinfeit 
Deutichlands” eine neue Situation 
Ihaffen. In Deutichland berricht die 
Anfiht vor, da die aenenmwärttae 
Meltnot, erhöht unter dem Drud der 
Reparationen, die deutihen Gläubi- 
er zu einer endgültigen Lölung fith 
ren wird. „Deshalb mitlfen alfe 
nitrengungen aemadt werden, die 
Ntonferenz in Zauianne fo lange im 
ange au halten, bi8 fie eine endaiil 
te Löluna bat”, meint 
Dietrich. „Der PBericht des Mouna 
plan-Beiratmesichuffes in PBaiel be- 
Htätigt, dal; die Verbältniffe, auf de- 


aefınden 






Alle Dentjche 


meiche durd; Sastatoon reifen, finden 
Nadhıtquartier und Frühitudk für nur 
50 Gents auf 913 Ave. 5, N. an der 
Straßenbahn Mapfair. Phone 2309, 
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1280 Main Street — Winnipeg, Man. 
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BGefundes Blut it menes Leben! 

Wenn Cie jihhere Heilung fuchen 
und Operationen vermeiden wollen, 
dann merden unfjere medizinijchen 
Sräuter Ihre Leiden befeitigen. hr 
Koftenaufiwand iit gering zu dem, was 
wir bieten und mas Abre Gejundheit 
vert it. — Beitellen Sie umiern ni: 
verjal-Gejundheitötee gegen alle Stö: 
rungen der Verdauungsorgane und 
de3 Merveninitems, Neinigen Sie Ahr 
Blut, Denn ed !it der Trcyger hrer 
GSejundhert. 

Spezielles Angebot Tde per Paket 
3 Batete $2.00. 

HERCULES MED. HERB CO. 
Box 586, — Vancouver, B. C. 
+ ._ 
nen die Urheber des Noungplanes ih: 
re Befunde geitiigt haben, jich nicht 
verwirtlicht haben,“ jagt Dietrid 
weiter, 

Gin Scdmuljunge erhält eine 
Brüde. Ein fleiner Schuljunge, der 
von dem väterlichen Gehört ın der 
Nähe der enaliiben Stadt Boiton 
täglich einen Weg von fait drei Mei- 
len zur Schule zuridlegen mußte, 
erbielt auf VBeranlafiung der Unter 
richtsverwaltung unlängit eine eige 
ne Brüde, io dak fein Schulweg jebt 
nur nob 250 NYards beträgt. Die 
Untkrridtsperwaltung hat jich mit 
dem Vater des Nungen zu gleichen 
Sälften in die Koiten geteilt. 

— Praiident Hoover rente nad) ei 
ner Slonferenz mit Architekten, Yn- 
duitriellen, Grunditiitämaflern und 
Bauunternehmern Schaffung emer 
5500,000,000 Sreditoraant'ation 
on, die den Seimbau in aller erdenf- 
lichen Weile fördern fol. 

„Das fcdhrmerzt mich mehr als 
dich!” Taate der Rolizeirichter Cal 
bin Muie von Dallas, Teras, als er 
jeiner Tochter eine Strafe für 
Schnellfahbren und $3 mweaen Nichtbe 
adhtung eines Salteiianals zudif 
tierte, und dann in feine Tafche ariff 
und das Strafigeld felbit bezahlte. 














Wichtige Neuheit für Rarmer ! 


Nachdem in der Verwaltung der Gefellihaft ein Wechfel itattgefunden bat, 


wird alles»-Yand, welches fih im Tomnibip 14-8 und 


15-8 nordeöitlih von Beau 


jetour befindet, (22,000 Ader jchönes, ebenes Land, mit Abflusfanälen verieben, 


ichwarzer Boden, 


sierten Preis bon $10.00 per 


frei von Steinen,) von dem heutigen Datum an für den redu 
Ader angeboten 


Zchr leichte Bedingungen: em 


Dollar per Ader Anzahlung, der Net in P jährlihen Pablungen, je ein Dollar für 


den Mder, abzutragen, 6% 
fönnen Vieles 
lvorden Im Ddieies 
den Nehmt 
Nabbat für alle bare Verkäufe 

Rinnipeg, den 11. Januar 1932 


DBinten, mit dem Nechte auch früher 
Land it bis jeßt für den Brei? von $15 
Land nun ichnell los 
die Gelegenheit wahr, wer zuerit fommt, wird zuerit bedient 5% 


alles bezahlen zu 
20 per NAder verlauft 
su werden, ilt der Preis reduziert mot 


THE BROKENHEAD VALLEY LAND CO. LTD. 


Box 713, 


Winnipeg, Man, 
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D. U. Dye 


ührengeihäft und Meparatırs 
Werkftätte, 
— Rinfler, Man. — 
Ifren-Reparaturen und Gold-Arbeit 


fauber, gemwiflenichaft und 

preiämwert ausgeführt. 
Genaue Negulierunmg” 

Sendet Eure Uhren dburdh die Boft. 


u —. 
a — 


A. BUHR 


Tentiher Rechtsanwalt 
vieljährige Erfahrung in allen Medhta- 
und Nadlahfragen. Geld au verleihen 

auf Stadtseigentum. 
Office Tel. 24 968, Ref. 83.679 
325 Main Street, — Winnipeg, Man. 


werden 
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Kohlen und Holz 


Trumbeller 

Sump „Wejtern Gem“... 
Egg „Beitern Gem“... 
gump „Empire“ 
Ep „Empire“ . 

Andere Arten von Ktohlen und aud) 
Holz zu mäßigen Preijen zu haben. — 
Weiter jtehe ich noch immer gerne mit 
meinem Trud beim Umauge für einen 
jeher mäßigen Preis zur Berfügung. 


HSenrn Thieifen, 
1841 Elgin Ave., — Rinnipeg, Man. 
— Telephon 88 846 — 















— Sofia. Die bulgarifdıe Haupt- 
itadt war wieder einmal der Schau 
plag eines aufiebenerregenden Mord 
anihlages, der dem Mazedonierfith 
rer PRoptodoroff galt. Mitten im 
Zentrum der Stadt wurde Roptodo 
roff beim Verlaiien eines Hauies vom 
Neniter eines genenüberliegenden Ge 
baudes tınd von der Straßenede ber 
unter reuzfeuer zweier Karabiner 
genommen, HZwiichen den Angrei 
tern und Roptodoroffs Leihmwäcdtern 
die das euer fotort erwiderten, ent- 
tand eine Schießerei. Sterbei wur 
den über 100 Schuss aewechielt. Rop- 
todoroff, auf den bereits zahlreiche 
Anichläge veriibt worden find, fonnte 
Mesmal unverlett entfommen. Die 
Angreifer beitiegen einen bereitite 
benden Mraftwagen und fliichteten. 

— (Gin Bericht der „Za Indnitria 
Itazin”“, der führenden Andwitrieger 
tung Rutlands, werit darauf bin, 
dab die Ausländer bei ihrer Arbeit in 
der Sowjetunion eine ibnen voll 
fommen fremde produftionstechniiche 
Irganifotion vorfinden Der aus 
landiihe Ingenieur jet febr eritaunt, 
wenn er zur Durchführung Seiner 
Mrbeit miht mur die erforderlichen 
Anmweiiungen erteilen, sondern fid 
auch persönlich ımm die Lieferung der 
Materialien ımd die NVerioraumg der 
Arbeitsfräfte finnmern mitlie, Sie 
bet wird ibm tinmer aelaat, er mitfie 
um diefe Dinge „Fampten“, Der aus 
ländiiche Anaenieur, der in feiner 
Seimat in eritflafligen Rabrifen ae 
orbeitet babe, babe dort für Die 
Durchführung seiner Anmmweifungen 
und Beitellungen nicht zu fümwfen 
nebraucht. Er jet aber nicht nadı der 
Somjetunion aefommen, um zu 
„fampfen“, fondern um zu beraten 
und zu leiten. 

— Raihinaton. 1. Febr. Der ame: 
rifaniiche Zeritörer 
bor Nantin lieat, berichtet jeiner Re 


aterung, dah; ein jabaniicher Sireuzer 


die genannte hinefihe Stadt be. 


„ZSampion“, der 


Ichießt. Nach anderer Mitteilung nah 
men nod) andere japaniiche Striegs- 
ichiffe daran Teil. In der Stadt Nan- 
fin berrichte allgemeine Ranif, als 
das Bombardement begann auf die 
Forts in einer Entfernung von 5 
Meilen von der Stadt. Turch Unter 
brediumug der Lichtverbindung wur 
de die Stadt in Dumfel verbüllt. 
30,000 Dann der beiten hineficheen 
Trupven Find in Nanfin zujanmen 
gezogen und haben das lufufer ent 
lana Stellung genommen, wm das 
Landen von japaniihen Truppen zu 
ritchzuichlagen. Dieje hineiiichen So! 
daten find mit deutichen Selbitlade 
aemehren ausaerititet und im arime 
Uniformen gefleidet. 

3m  chemaligen föninliden 
Schloife in Berlin joll ein Reitanra 
tonsbetrieb eingerichtet werden. Ei 
ne Berliner Reitaurationsfirma bat 
bei der Wermwaltung der itaatlichen 
Zclöjier beantragt, ibr eine Konzei 
ion zu Eröffnung eines Reitnurants 
in jenen Wärmen des Berliner 
Schlofies zu erteilen, in welchen frii 
her die Mahmannichaften unterae 
bradıt waren. 


Das belgische Anltusmintiteri- 
um bat eine PBerordnung erlafien, 
monac die Sauptiprachen in den bel 
aiihen Schulen Fiimitiabin Deutic 
lämiich und Franzöfich fein werden, 
und zwar Deutich als Sauptipradıe 
im Gebieten, in denen der itbermwie 
aende Teil der Vevölferumg deutlich 
ipricht, Alantich danenen in den Or 
ten, in denen die Mehrheit der Pe 
wohner Hämtich fprict. TDasielbe 
arit Fir die fronzöftihe Sprade in 
den bauptiahlih von Maflonen be 
wohnten Orten. An Orten mie 
Britffel, die zweiipradia find, haben 
die Eltern die Enticheidung, in mel 
cher Sprache ibr Kind zu umterrich 
ten tit, zu treffen, Sterbei haben die 
Tireftoren dag Net. ftch zu verae 
willern, ob das betreffende Kind fa 
hia iit, den linterricht in der ange 
nebenen Sprache zu folgen. 


— Napoleon und fein Vertranter, 
Mariball Deroc, gingen eines 
Mbends in schilhter bitrgerlicher 
stleidung durch die Straßen von Pa 
ris und fehrten endlih in einem 
Naffehaufe ein. NIS jie ihre Zeche 

‚ie betrug ganze vierzehn Franken 

bezahlen wollten, beinerften ie, 
dab feiner von ihnen Geld mitge 
nommen batte. Die Wirtin jchimpt 
te auf die Zechnreller und Betrüger, 
iprad) von Rolizer uiw,, als jih ein 
stellner einmiichte: „Na, wie Betrü 
wer leben die Serren aerade nicht 
aus, ch itrede den Betrag vor 
Entweder befonme ih ihn mieder 
oder... ich babe mich aetäuicht.“ 
Rad) einer halben Stunde fam Deroc 
zurüd,, gab dem Kellner die veraus 
lagten vierzehn ‚sranfen und fragte 
de Wirtin fiir mievptel ihr Zofal fauf 
ih jei. „rir vierzehn ranfen 
nicht”, antwortete fie atftia. ‚Bit 
te, nennen Sie mir Nbren Breis!“ 
beitand Derove auf einer Antivort. 
„Nun denn, dreißigtauiend Fran 
fen”, forderte die Bejigerin. De- 
roc zäblte das (Held auf den Tiich 
ließ fich eine Beitätigung aeben und 
wandte fih an den Mellner: „Nm 
Yuftrage meines Wegleiters jchenfe 
ich Ahnen biermit das Kaffeehaus 

„Und wer war Xhr WBenleiter?“ 
„Ler Satier!” 


Mennoritifdhe Bundfihan 
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BE m FD FR 0 au _ En U, 


Mais zu Futter gedeiht im Südlichen Britifh Columbia ichr aut. 


V000 Ader frucdhtbares Land im NKettle Alu Tale, ®. EC. Zur Beitcdhlung 
su haben. 15 Meilen n. ww. von Rrand Korfs, nabe der Walhington=-Wrenze, Eignet 
ich beionders für Obit- Gemüje- und Getreidebau; Milchwirtichaft, Vich-, Hübner: 
umd Bienenzucdbt. Gurte Wege, gutes Wafler, mildes Stlima. Yu haben in 10 NAder 
Barzellen oder aröher. Breis 525.00 per Ader, 1/3 bar, Reit nach Webereintunft. 
Diele Anfragen. Mustunft erteilt 


SCANDIA CANADA INVESTMENTS LIMITED 
325 Main Street Winnipeg, Man. 











Die Farm des 9. 9. Schul auf der mennonitiihen Anfiedlung in der Nähe 
bon Wolf Point, Montana. Mr. Schul kam drei Nahre zurüd von Mountain 
Late, Minn. Er beadert 640 Ader. Er erntete 6000 Bujcel Weizen im vers 
pangenen Nabr und erwartet eine größere Ernte in diefem Jahre. Die Luitres 
und Balt:Anfiedlung ift im Ständigen Wachstum begriffen. Die Leute befoms 
men gewinnbringende Ernten, und viele von ihnen haben große, gemütliche Karm- 
Leime. Neben diejer Anftedlung ift nody eine große Menge billiges, unbebautes 
Rand vorhanden. Schreiben Cie um ein freies Buch über Montana und niedrige 
Preife für Landiuher an E, E, Leedn, General Agrieultural Development Agent, 
Dept. N., Great Northern Railway, St. Paul, Minn, 











Steht hinter Deinem Namen der Vermerk dahı „bezahlt bis 1933”? — 
Dürften wir Did) bitten, es zu ermögliden? — Wir brandıen c# zur 
weiteren Arbeit. Im Voraus von SHerzen Danf! 


C Beitellzettel 5} 


Un: Rundidau Publifhbing Houfe, 
672 Arlington St., Binnipeg, Man. 
Ach fchide Hiermit für: 


1. Die Mennonitiide Rundidau (1.25) 


2. Den Ehriftlihen Nugendfreund ($0.50) _ VEREURRENEENEAIEN AR: 
Bufammen beftellt: 1. u. 2 - $1.50 
Beigelegt find 





Wame 
a, REREEBEN Sieh ein Pe EEE CIOR-DA DNEHÜESTERE.KCENUN. Fe 
Staat oder Propinz 


BPPPPPPPPPPPPIPPSTIITIITIIITIIIeT PPETPPERFFPOTTTITTPIIIIPITIOISIDe ee 


................... ELTEIPIPFTIIEIIIITIIIIIIISIPPSSIIIIISSIIIISISIIITeeeeree 


Dei Adrefienwechlel nebe man audı die alte Adrefie an. 


Der Sicherheit halber fende man Bargeld in regiitriertem Brief 
oder man lege „Bank Draft”, „Monen Order”, „Erpress Money DOr- 
der“ ober „Roital Note“ ein. (Bon den U. ©. U. aud periönlidhe 
Sceds.) 


Bitte Probenunmer frei zuaufchiden. Wdrefle ift wie folgt: 


Rume 
Adrefle 
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Wennonttifdye Banbfdjan' 10. Frebrunn 10 


Er erfand ein Druh: Mittel amd ward 
gepricien als “NWohltäter der Menichheit.‘ 


Berzweifelt, beiorgt und entinutigt über feinen Juitand (genau mie du 
es jebt jein magit) erfand E. €. Brooks von Mariball, Mid., vor fimi. 
unddreißig Jabren fein „air-cuibion“ Mittel, weldes ıbm Sicherheit, 
Nube und Bewegungsfreibeit verlieh, wonad) er jahrelang gelucht hatte, 
(Hıte Neuigkeiten reilen Ichnell. Andere, die vom gleihen Schidlal be; 


troffen waren, baten ihn um dieles Mittel 


Heute iit der Name G. E. Brooks über der ganzen Welt befannt und 
verehrt. Bis heute haben mehr als drei Millionen Männer, Fraken 
und stinder verichiedenen Alters alle nady jolden Refultaten aus 
ichauend einen Broofs Automatic Yir-Euibion Appliance gekauft, 


nachdent fie ibn 10 Tage ausprobiert hatten 


20 wichtige 
Daupteigenichaften 








Haben Brooks zum größten - nad) Ma verfertige 
tem - Berlanfsmittel in der Welt gemant! 


den zivanzig bervorragenden Eigaenichaften tit das „Mir-Guibion“ 
bl das bemerfenswerteite, welches in vielen Fällen die mirfende 
Ntraft 1it, Durch die der bervoritebende Bruch aemindert und geheilt 
wird, Dieier ausitehende Faktor tft durd Patente in den Vereinigten 
Staaten ımd 15 anderen Nändern geihütgt. Das Proofs-Mittel kann 
nur von unferem Geicdäfte in Mariball, Michigan, oder unieren 13 


auslandiichen Niederlagen bezogen werden. 


BROOKS RUPTURE 
APPLIANCE CO. 











10 Tage freie Probe 


lleber ,000,000 Männer, rauen und Sinder in den Wereinigten 
Etaaten und anderen Yändern behielten den Broofs nah 1Otägigen 
Probezeit. Du bajt denjelben Borzug beriiche einen Wroofs 
deinem eigenen Heime mit der Bedingung, dab du ihm zuritdkichtefen 
fannit, wenn er dich nicht aanz befriedigt. Am volle Nusfumft fende 
den Slupon ein. E& wird dich weiter interellieren, ıumfere freie Bı 
ichire über Bruch zu lejen. Beides, die Brojditre und Einzelbeiten 
iiber Prebeangebot werden ın einfachen: riieaeltem WBriefumfchlag 
veribidt. Sende den Kupon jeßt! 


Sende den Rupon heute‘ 
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Broots Appliance Go., 
Proots Alda., 271 D. State Street 
Marihal, Midrigan. 
Bitte enden Sie mir in einfaden, verliegelten Prieiinnichlaa eine 
freie PBroichüre und Ginzelbeitern iiber Ahr 10 Tage ireiet Probe 
angebot 

Ramte 


Adreiie 


—— — nn — tn — —r— 
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